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Konzentriert folgten die Gemeinderatsmitglieder den Ausführungen von Frau Reiser und
Bürgermeister Englmeier. 

Gemeinderat in Klausur
Bereitstellung von Bauland in Aussicht

Eine der Zielsetzungen des Gemeinde-
rates ist eine moderate bauliche Ent-
wicklung und eine entsprechende Be-
reitstellung von Bauland. Vor allem der
private Wohnungsbau auch in Form ei-
nes Einheimischen Modells soll ermög-
licht werden. Der Gemeinderat hat sich

intensiv mit der Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplans befasst. Hierbei
sollen Möglichkeiten für Grundzüge ei-
ner baulichen Entwicklung z.B. Wohn-
bau-, Gewerbeflächen etc. für die
nächsten 15-20 Jahre erarbeitet wer-
den. Für die Vorbereitung und Beratung

hierzu wurde das Büro AGL-Arbeits-
gruppe für Landnutzungsplanung be-
auftragt. Frau Dipl. Ing. Belinda Reiser
zeigte dem Gemeinderat anhand ver-
schiedener Präsentationen die Ist-Si-
tuation und mögliche Entwicklungspo-
tentiale auf. Schwerpunkt war die Be-
standsaufnahme und –analyse auch in
Hinblick auf Grundstücke mit Nachver-
dichtungspotential. Besonders wurden
dabei möglicheErweiterungenvon Sied-
lungsstandorten im Gemeindegebiet
erörtert. Erfreut zeigten sich die Ge-
meinderätinnen und Gemeinderäte,
dass sich aktuell eine Siedlungserwei-
terung konkretisiert. Hier laufen bereits
Vorgespräche mit den Grundstücksei-
gentümern, bei denen auch Frau Reiser
mit eingebunden ist. Auch diese Ent-
wicklung stimmt die Gemeindeverant-
wortlichen hoffnungsvoll für 2022.

vor einem Jahr begann ich an dieser Stelle, …das Jahr
2020 wird uns allen in besonderer Erinnerung bleiben…
Dies kann und muss man sicher auch für 2021 so fest-
halten. Unser Dorf, unser Land, ja die ganze Welt muss
leider immer noch mit starken Einschränkungen, Ängs-
ten und Sorgen leben. 
Die sonst üblichen und liebgewonnenen Besuche an
Christkindlesmärkten usw. sind leider wieder nicht mög-
lich. Umso wichtiger ist es, auf sich selber Acht zu geben
und öfter mal Vorsicht und Zurückhaltung walten zu las-
sen. Und vielleicht stimmen Sie mir zu, eigentlich geht es
den meisten von uns noch relativ gut. Wieviel Elend
herrscht in der Welt. Aber auch bei uns haben dieses
Jahr wieder Naturkatastrophen gezeigt, wie ohnmächtig
wir in solchen Fällen sind. Hier wurden in kürzester Zeit
Häuser und Straßen, Arbeitsplätze und vieles für unser
Leben Notwendige vernichtet. Zahllose Menschen ver-
loren sogar ihr Leben oder mussten den Tod von Ver-
wandten oder Freunden hinnehmen.
Vielleicht sollten wir also wieder etwas bescheidener und
demütiger werden. Aber vielleicht sollten wir nicht nur im-

mer mehr fordern und noch größere Ansprüche an uns
und unsere Umwelt stellen. Vielleicht sollten wir wieder
genügsamer sein und uns auch über kleinere Anlässe
freuen.
Auch in dieser Gemeindezeitung können Sie über zahl-
lose Aktivitäten in unserem Ort lesen. Es ist wirklich be-
wundernswert, wie viele Bürger sich wie oft freiwillig en-
gagieren. Wenn auch das Vereinsleben immer noch stark
eingeschränkt war, konnten doch viele Veranstaltungen
und Angebote unser Dorfleben bereichern. Wenn auch
die beliebte Dult nicht möglich war, konnten zumindest
die Kulturtage im Juli Abwechslung und Unterhaltung
bieten. Herzlichen Dank an unseren Kulturreferenten
Markus Kainzmaier und wieder einmal an Dr. Josef Hager
und Adi Hager mit den vielen Mitstreitern. In Anbetracht
der Rahmenbedingungen ist sicherlich auch das Ferien-
programm unter Federführung von Jugendreferent Mar-
tin Kainzmaier besonders hervor zu heben. Die vielen Ak-
tionen beweisen wieder einmal, dass unsere Vereine und
viele Ehrenamtliche mit Phantasie und großem Engage-
ment unser Gemeindeleben in Unterneukirchen sensa-
tionell bereichern.
Ich hoffe sehr, dass wir im Jahr 2022 die zahlreichen Ju-
biläen angemessen feiern können. Um nur einige zu nen-
nen freuen wir uns auf die Feierlichkeiten 50 Jahre Kin-
dergarten, 60 Jahre Pfarrkirche, 50 Jahre Frauenbund
(Nachholtermin) und besonders auch auf die Festwoche
zum 50jährigem Jubiläum der Bläser. So möchte ich Ih-
nen nun schöne und friedvolle Weihnachten und alles
Gute für 2022 wünschen. 

Euer Bürgermeister

Jochen Englmeier

Liebe Bürgerinnen und
Bürger unserer 
Heimatgemeinde 
Unterneukirchen, 
liebe Leserinnen 
und Leser,
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Mit der Fertigstellung des Gehweges
und den neu angelegten Parkbuchten
wurde die Erschließung des Baugebie-
tes „BP17 An der Garchinger Straße“
abgeschlossen. An dem Abschnitt der
ehemaligen Bundesstraße 299 sollte
das Tempo des dem Dorf zufließenden
Verkehrs nachhaltig reduziert und die
Sicherheit der Fußgänger erhöht wer-
den. Um das zu erreichen, wurde der
Gehweg bis zur Bushaltestelle fortge-
führt, der bisher beim Gasthof Leid-
mann endete. Weiterhin wurdenentlang
der Straße ein Grünstreifen mit Wasser-
führung und einzelne Parkbuchten er-
richtet. Trotz der Maßnahmen ist die
Fahrbahn nur an wenigen Stellen

schmäler geworden, wobei die Breite
durchgängig mindestens 5,2 Meter be-
trägt. Die Breite der Einfahrt bei der

Brauerei nach Pinsmaier/Hartberg wur-
de nicht wesentlich verändert.

S. Graf

Fertigstellung Gehweg „An der Garchinger Straße“

Garchinger Straße bei Gasthof Leidmann und Abzweig Pinsmaier/Hartberg

Konzept gegen Sturzflutrisiko

Weil Extremwetterereignisse wie Stark-
regen verbunden mit Sturzfluten und
Hochwasser zunehmen, hat die Ge-
meinde das Ingenieurbüro SKI aus
München beauftragt, ein Konzept zum
Schutz vor derartigen Naturgefahren zu
erstellen. Die dahinterliegenden Fragen
sind: Was kann passieren? Was darf wo
nicht passieren? Was kann getan wer-
den? Wenn sich bei einem Starkregen
Wasserläufe mit einer Wasserhöhe über
zehn Zentimeter bilden, beginnen be-
reits zahlreiche Keller vollzulaufen. Bei
50 Zentimeter Wasserhöhe können Kin-
der ertrinken und erwachsene Men-
schen haben Mühe, sich auf den Bei-

nen zu halten. Im Unter-
schied zu einem Fluss-
hochwasser bilden sich bei
einer Sturzflut unkontrollier-
te Oberflächenabflüsse,
die ohne Vorwarnzeit auf
engem Raum entstehen,
wenn in kurzer Zeit sehr
viel Regen fällt. Starkregen
entsteht durch Konvektion. 
Je stärker die Auf- und Ab-
winde in einer Gewitter-
front sind, umso größer
werden die Wassertropfen
und die Wassermengen in
der Wolke. Dass ein
Mensch ein 100-jährliches
Hochwasser erlebt, ist
wahrscheinlich.Ein80-Jäh-
riger wird zu 55 Prozent ein
100-jähriges und zu acht
Prozent ein 1000-jähriges

Hochwasser erleben. Die Fachleute des
beauftragten Ingenieurbüro SKI berech-
nen mit statistischen Methoden, wie
sich solche Niederschläge im Gemein-
degebiet Unterneukirchen auswirken.
Die Datengrundlagen sind die Bebau-
ung, die Landnutzung und die Nieder-
schlagshöhen, die auf ein digitales Ge-
ländemodell gelegt werden. Mit einer
speziellen Software wird dann für jeden
Geländepunkt berechnet, wie hoch dort
bei welchen Niederschlagsmengen das
Wasser steht und wohin es abfließt. Da-
raus wird eine Visualisierung berechnet,
mit der die gefährdeten Gebiete und
Regionen im Gemeindegebiet präzise

herausgearbeitet werden können. Die
Frage „Was kann getan werden?“ leitet
sich aus diesen Untersuchungen ab,
sagt Dr. Ing. Michael Spannring, Ge-
schäftsführer der SKI. Die Konzepte
können aus Hochwasserrückhalt und
technischem Hochwasserschutz bis hin
zu Hochwassereinsatzplänen bestehen.
Es sollten keine Bebauungen in Berei-
chen erfolgen, wo Gefährdungen ab-
sehbar sind. Für den Bestand in gefähr-
deten Bereichen ist eine Bauvorsorge
angezeigt. Dies können so banale Maß-
nahmen sein wie das Höhersetzen von
Kellerlichtschächten und das Nachrüs-
ten von Rückschlagklappen in Abwas-
serleitungen. Dr. Spannring rät, grund-
sätzlich eine Elementarversicherung ab-
zuschließen. Das Gelände könnte an ei-
nigen Stellen modelliert werden, um
Erosionen zu verhindern oder Sedimen-
te abscheiden zu können. 

In Unterneukirchen entwickeln sich bei
Sturzfluten nach den bisherigen Er-
kenntnissen von SKI eher diffuse Pro-
blemstellen. Zwar fließt das Wasser von
Süden nach Norden ab und flutet dabei
auch den Ortskern. An den Straßen bil-
den sich große Lachen und an Engstel-
len Bäche. Aber klare Risiko-Schwer-
punkte, wie beispielsweise in Kastl, sind
nicht zu erkennen. Was genau nun die
Gemeinde gegen Sturzfluten unterneh-
men kann, soll in den nächsten Wochen
erarbeitet werden, wenn die bisher ge-
wonnenen Ergebnisse verifiziert worden
sind, sagt Dr. Spannring. S. Graf

Karte mit gefährdeten Überflutungsgebieten im Ortsbe-
reich. (Foto: Dr. Spannring)
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Der Gemeinderat hat beschlossen,
dem Institut für Ökologische For-
schung den Auftrag zu erteilen, für die
Gemeinde ein Radwegekonzept zu
erarbeiten und Fördermittel zu prüfen.
Dem Beschluss voraus ging eine in-
tensive Diskussion über Flächenver-
brauch, Einschränkungen bei der Zu-
fahrt zu landwirtschaftlichen Flächen
und generelle Nutzwerte. Bürgermeis-
ter Jochen Englmeier sagte, der Rad-
verkehr ist ein wichtiger Teil des Ver-
kehrsgeschehens und bedarf einer

passenden Verkehrsinfrastruktur. Die
Studie soll Ergebnisse aufzeigen, an
welchen Stellen im Gemeindegebiet
Radwege sinnvoll erscheinen. Beson-
ders beachtet und abgewogen wer-
den sollen dabei die Aspekte der Um-
weltvorsorge und Umweltverträglich-
keit sowie die staatlichen Fördermög-
lichkeiten. 
Ein Radweg entlang der zwei Kilome-
ter langen Mühlgraben-Straße er-
scheint  „schwierig“. Hier müsste die
Gemeinde auf der gesamten Länge

den notwendigen Grund erwerben,
was besonders in Anbetracht des ge-
forderten Abstandes mit 1,75 Meter
von der Straße und einer Mindestbrei-
te von 2,5 Meter einen enormen Flä-
chenbedarf bedeutet. 
Ein Radweg entlang der Kastler Stra-
ße, vom Feuerwehrhaus bis zur Kreis-
straße AÖ 6 wäre deutlich realisti-
scher zu erreichen. Hier würde in Ab-
stimmung mit den Verkehrsbehörden
ein Abstand von 50 Zentimeter rei-
chen, der erforderliche Grund ist
schon zum großen Teil im Besitz der
Gemeinde. 

Die Anbindung wäre die logische Fort-
führung der überörtlichen Planung.
Diese Aspekte gelten auch für einen
Geh- und Radweg entlang der Altöt-
tinger Straße. Entlang der Mauerber-
ger Straße ab der Unterführung bis
Oberkaiser (Kreisstraße) ist eine Betei-
ligung des Landkreises Altötting in
Höhe von 60 % der Kosten in Aus-
sicht gestellt. Die Entscheidungskrite-
rien werden im Laufe des Winters vor-
liegen, sagt Bürgermeister Jochen
Englmeier. S. Graf

Radwegekonzept wird erarbeitet

Kreisstraße Richtung Mauerberg - Angedachter Radweg bis Oberkaiser.

Um eine Verbesserung der Sicherheit
für die Fußgänger geht es auch im
Ortsteil Hart entlang der Fabrikstraße.
Die Straße ist in schlechtem Zustand
und wird zudem viel befahren, weil sie
als abkürzender Zubringer zur Bun-
desstraße 299 und zur Autobahn ge-
sehen wird. An der Bushaltestelle
schräg gegenüber der Bäckerei Moll
warten regelmäßig viele Schulkinder.

Das Gebiet direkt westlich dieser
Straße gehört zur Gemeinde Gar-
ching. Die Fabrikstraße selbst ist eine
Staatsstraße (St2365). 
Den Straßenunterhalt und die Stra-
ßenbaulast trägt somit das Straßen-
bauamt Traunstein. Die Bürgermeister
von Garching und Unterneukirchen
haben sich nun „abgestimmt“ und
suchten im November zusammen mit

dem Straßenbauamt nach Lösungen
zur Entschärfung der Gefahrenstellen.

Als erster Schritt soll die bestehende
Bushaltestelle (rechtes Bild) verscho-
ben werden und eine Busbucht auf
der Freifläche (linkes Bild, Grundstück
Alzkraftwerke Heider GmbH) geschaf-
fen werden. 

S. Graf

Mehr Sicherheit entlang der Fabrikstraße

Die Fabrikstraße in Hart, Fabrikgelände und Fahrbahn liegen auf Unterneukirchner Gemeindegebiet. (Fotos: Englmeier)

Oberkaiser

Brandstätt

Kreisstraße AÖ 18
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An dieser Stelle wollen wir über die finanzielle Situation der
Gemeinde Unterneukirchen informieren, wobei man hier zwi-
schen den Zahlen des Haushaltsplans 2021 und den aktuel-
len Entwicklungen unterscheiden muss. Aus diesem Grund
sind die Zahlen des Jahres 2021 nicht endgültiger Natur. Fest
stehen dagegen die Werte des abgeschlossenen Jahres
2020.
In der nachfolgenden Tabelle werden wir die wichtigsten Ein-
nahme- und Ausgabearten betragsmäßig darstellen, einer-
seits die Rechnungsergebnisse 2020 und andererseits die
Haushaltsansätze 2021. 
Die Jahresrechnung 2020 bzw. der Haushaltsplan 2021
schließen in den Einnahmen und Ausgaben insgesamt wie
folgt ab. Die Ergebnisse 2020 sind gerundet und beinhalten
etwaige Haushaltsausgabereste, d.h. Mittel die nicht ver-
braucht und daher ins neue Haushaltsjahr übertragen wur-
den.

Haushalt 2021 Ergebnis 2020

Verwaltungshaushalt 5.841.600 € 6.903.000 €

Vermögenshaushalt 1.779.000 € 3.171.000 €

Gesamtvolumen 7.620.600 €       10.074.000 €

Verwaltungshaushalt – Einnahmen
Haushalt 2021 Ergebnis 2020

Mieten und Pachten 1.837.100 € 1.840.000 €

Kanalbenutzungsgebühren1. 168.000 € 1.173.000 €

Wasserverbrauchsgebühren1198.000 € 1.201.000 €

Kfz-Steueranteil 1.141.000 € 1.141.000 €

Grundsteuer A 1.854.000 € 1.854.000 €

Grundsteuer B 1.290.000 € 1.305.000 €

Gewerbesteuer 1.500.000 € 2.422.000 €

Einkommenssteueranteil 1.800.000 € 1.767.000 €

Umsatzsteueranteil 1.185.000 € 1.205.000 €

Schlüsselzuweisungen 1.363.900 € 1.309.000 €

Einnahmen 
aus Kinderbetreuung 1.630.000 € 1.685.000 €

Konzessionsabgabe 1.853.000 € 1.855.000 €

Grunderwerbsteueranteil 1.820.000 € 1.858.000 €

Zuführung 
vom Vermögenshaushalt 0 € 0 €

Verwaltungshaushalt – Ausgaben
Haushalt 2021 Ergebnis 2020

Personalausgaben 
(ohne Schule) 1.468.800 € 1.423.000 €

Sachaufwand 
Gemeindestraßen 1.177.200 € 1.  83.000 €

Sachaufwand Kanal 1.167.800 € 1.165.000 €

Sachaufwand Wasser 1.230.400 € 1.212.000 €

Schulaufwand 1.502.500 € 1.461.000 €

Kinderbetreuung 1.049.000 € 1.061.000 €

Kreisumlage 1.954.000 € 1.871.000 €

Gewerbesteuerumlage 1.220.000 € 1.293.000 €

Umlage an 

Verwaltungsgemeinschaft 1.460.000 € 1.501.000 €

Darlehenszinsen 1.810.000 € 11.87.000 €

Zuführung zum 
Vermögenshaushalt 1.116.100 € 1.430.000 €

Die laufenden Einnahmen decken im Jahr 2020 die laufenden
Ausgaben. Dadurch kann dem Vermögenshaushalt ein Be-
trag von rund 1.430.000 € vom Verwaltungshaushalt zuge-
führt werden. 

Grafiken zum Haushalt 2021: Entwicklung 
der höchsten Einnahme- und Ausgabepositionen

Finanzbericht Unterneukirchen 2021

Im Jahr 2021 musste keine Kreditermächtigung vorge-
sehen werden. Auch 2020 war keine Kreditaufnahme er-
forderlich.

Der Haushaltsansatz der Einkommensteuerbeteiligung
lag für das Haushaltsjahr 2021 bei 1.800.000 €. Voraus-
sichtlich werden die Einnahmen in diesem Bereich zum
Jahresende einen Betrag von rund 1.996.000 € errei-
chen. Ebenso werden die Einnahmen der Umsatzsteu-
erbeteiligung den Haushaltsansatz leicht übersteigen.

Der Ansatz für die Gewerbesteuereinnahmen wurde im
Haushalt 2021 aus Vorsichtsgründen auf 1,5 Mio. € fest-
gelegt, obwohl schon damals eine deutlich höhere Soll-
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stellung zu verzeichnen war. Aktuell liegt die Sollstellung
Mitte Oktober sogar bei 2,3 Mio. €. 

Auf der Ausgabenseite ist die Kreisumlage von 2020 auf
2021 um 240 T€ auf nunmehr 1.628 T€ gesunken. 

Zur zweitgrößten Ausgabeposition haben sich die Kinder-
betreuungskosten nach dem Bayerischen Kinderbildungs-
und Kinderbetreuungsgesetz (Kindergarten-, krippe, -hort,
Tagespflege) entwickelt. 

Hier sind die Betreuungskosten aller Unterneukirchner Kin-
der enthalten, unabhängig davon ob eine auswärtige Ein-
richtung oder der Unterneukirchner Kindergarten-/krippe
besucht wird. Im Haushaltsjahr 2019 lagen die Ausgaben
bei 790 T€, 2020 betrugen diese 1.061 T€ und im Jahr
2021 wurden bisher 985 T€ ausgegeben. In etwa 60 %
der Ausgaben erhält die Gemeinde im Gegenzug wieder
vom Freistaat Bayern zurück. 

Die Gemeinde Unterneukirchen hat in den letzten Jahren
unter anderem in den Breitbandausbau investiert. Die Ge-
samtausgaben für das 1. und 2. Verfahren lagen bei 2.005
T€. Hiervon werden 1.603 T€ vom Freistaat Bayern be-
zuschusst. Im Jahr 2021 kamen einige Investitionen der
Grundschule zugute. Zum einen erhielt sie den Breitband-
ausbau mit einer Förderung von ca. 80 %, d.h. die Ge-
meinde beteiligte sich hierbei mit 8 T€. Zum anderen wur-
den Notebooks für Lehrer und Schüler im Rahmen der di-
gitalen Förderung beschafft. 

Den größten Part jedoch nahm die Dachsanierung mit
Ausgaben von bisher rund 195 T€ ein. Der Kindergarten
erhält einen zusätzlichen Essensraum. Hierfür wurden bis-
her rund 20 T€ ausgegeben. Außerdem wurde in den
Straßenbau investiert. Für den Ausbau der Garchinger
Straße wurden bisher 270 T€, für die Straße nach Oster-
berg 126 T€ und für sonstige Straßen im Außenbereich
insgesamt ca. 100 T€ bezahlt. Für den Bau der Sonnen-
blumenstraße wurden bisher 365 T€ investiert. Hinzu kom-
men die Kosten für die Entwässerung mit 184 T€ und die
Straßenbeleuchtung mit 10 T€.

Wie bereits eingangs erwähnt, ist zur Finanzierung der In-
vestitionen bzw. des Gesamthaushalts keine Krediter-
mächtigung erforderlich. Dies wirkt sich wie folgt aus:

Verschuldung
Zum 31.12.2020 betrug der offizielle Schuldenstand
344.814,72 €. Das entsprach bei 3.254 Einwohnern ei-
ner Pro-Kopf-Verschuldung von 105,97 €. Im Laufe
des Jahres 2021 wird sich der Schuldenstand planmä-
ßig auf rund 307.000 € reduzieren, was bei 3.254 Ein-
wohnern einer Pro-Kopf-Verschuldung von rund 94 €
entspricht. 

Zusätzlich besteht eine Verschuldung über die Unter-
neukirchner Kommunalbau GmbH, die Ende 2020
noch Fremddarlehen in Höhe von 671.257,06 € auf-
weist. Gemeindliche und GmbH-Bankdarlehen zusam-
men ergeben eine Pro-Kopf-Verschuldung von 
312,25 €. 

Rücklage
Zum Ende des Haushaltsjahres 2020 verfügte die Gemein-
de Unterneukirchen über eine rechnerische Soll-Rücklage
von 2.719.993,01 €.

Unterneukirchner Kommunalbau GmbH
Der Jahresabschluss 2020 der Unterneukirchner Kom-
munalbau GmbH erbrachte einen Jahresüberschuss
von 39.192,31 € bei einer Bilanzsumme von
2.481.302,66 €. In den bisherigen 11 Jahren ihres Be-
stehens hat die GmbH fünf Mal mit einem Gewinn und
sechs Mal mit einem Verlust abgeschlossen. 

Laut Wirtschaftsplan wird die GmbH im Jahr 2021 wie-
der mit einem Gewinn abschließen. Allerdings ist hierfür
Voraussetzung, dass neben einer voll ausgelasteten Im-
mobilie die ergebniswirksame Abrechnung der Maßnah-
me Garchinger Straße erfolgt. 

Neben den oben genannten Bankdarlehen hat die
GmbH von der Gemeinde noch vier verzinsliche Gesell-
schafterdarlehen erhalten, die Ende 2020 noch mit
985.000 € valutiert waren. Im Jahr 2021 wurde der
GmbH zur Tilgung eines Bankdarlehens ein weiteres Ge-
sellschaftsdarlehen gewährt. Somit setzt sich der Schul-
denstand der GmbH zum Ende 2021 in Höhe von rund
1.545.500 € aus 290.500 € Bankdarlehen und
1.255.000 € aus Gesellschafterdarlehen zusammen.

Tempo-30-Zone vor dem Dorfanger und dem Rathaus?
Um die Verkehrssicherheit in der
Ortmitte zu verbessern, könnte 50
bis 100 Meter vor dem Dorfanger im
Umfeld vom Rathausplatz die zuläs-
sige Höchstgeschwindigkeit auf 
30 km/h reduziert werden soll. Diese
alleinige Geschwindigkeitsreduzie-
rung auf Tempo 30 könnte mit ent-
sprechender Beschilderung erreicht
werden. Ziel ist es, Kindergarten,
Schule, Altenheim sowie die von
Fußgängern stark frequentierten Be-
reiche als schützenswerte Einrich-
tungen in eine stimmige und sinnvol-
le Dorfentwicklung zu etablieren, der

sich die Straßenverkehrsteilnehmer
unterordnen sollten. 
In einer der nächsten Sitzungen soll
ein von der Gemeindeverwaltung
ausgearbeitetes Konzept vorgelegt
werden. Die Basis für die Ausferti-
gung ist das Ergebnis einer Ver-
kehrsschau im Sommer. Die beteilig-
ten Fachleute kamen zu dem Ergeb-
nis, dass eine Tempo 30 Zone mit
Rechts-vor-Links-Regelung nicht
ratsam sei. 
Die dafür eher ungeeigneten Stra-
ßenführungen ermöglichen keine
Verbesserung der Verkehrssicher-

heit. Tempo-30-Zonen sollten so ge-
staltet sein, dass ein grundsätzliches
„Zonenbewusstsein“ entstehen
kann. Dazu gehören eine über-
schaubare Zonengröße, Straßen mit
annähernd gleichen Querschnitten,
deutlich erkennbare Eingangsberei-
che sowie Fahrbahneinengungen. 

Eine alleinige Geschwindigkeitsredu-
zierung allerdings auf Tempo 30 im
Bereich zwischen der Altöttinger
Straße – Tüßlinger Straße – Kirche,
Friedhof und Rathausplatz wäre als
Folge der Dorfentwicklung denkbar.
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Vor 20 Jahren führte die Bundesstraße
B299 mitten durch die heutige Dorfmit-
te von Unterneukirchen. Nördlich der
Altöttinger Straße standen damals kei-
ne Häuser. Das war alles landwirt-
schaftlicher Grund. Die Verantwortli-
chen der Gemeinde, allen voran Altbür-
germeister Georg Heindl, entwickelten
zu der Zeit eine Vision, wie das Dorf ge-
staltet werden könnte. Gemeinderäte
und Bürgermeister hatten das Ziel, den
ländlichen Raum und die Lebensquali-
tät zu verbessern und Arbeitsplätze zu
schaffen. Als 2004 die Bundesstraße
verlegt wurde und der Freistaat Mittel
zur Förderung der Dorferneuerung be-
reitstellte, konnte die Vision in reale
Maßnahmen umgesetzt werden. Kon-
kret hieß dies, dass die innerörtlichen
Straßen, Plätze und Freiflächen über ei-
nen Zeitraum von etwa zwei Jahrzehn-

ten stufenweise umgestaltet werden
mussten. So wurde die heutige Aus-
stattung an Kultur-, Freizeit- und Wohn-
einrichtungen erreicht. Die Nahversor-
gung wurde auf „neue Füße“ gestellt.
Für die Förderung der Dorfgemein-
schaft wurde sowohl um den Erhalt der
Gastronomie gerungen aber auch in
enger Zusammenarbeit mit der Geist-
lichkeit und der Kirchenverwaltung da-
rauf geachtet, dass zukunftsweisende
Voraussetzungen geschaffen wurden.
Die Mitwirkungsbereitschaft der Bürge-
rinnen und Bürger war hierfür Voraus-
setzung und wurde mit einem nachhal-
tigen Meinungsbildungsprozess herbei-
geführt. Entstanden ist die heutige
Dorfmitte. Im Sommer besuchte Kers-
tin Schreyer, Staatsministerin im Baye-
rischen Staatsministerium für Wohnen,
Bau und Verkehr die Gemeinde. Bür-

germeister Jochen Englmeier und sein
Vorgänger Altbürgermeister Georg
Heindl flanierten zusammen mit MdL
Dr. Martin Huber, Pfarrer Hermann
Schächner und der Ministerin durch die
Ortsmitte. Kerstin Schreyer sagte: „Wir
brauchen kluge Konzepte, um das Dorf
für die Menschen lebenswert zu gestal-
ten. Unterneukirchen ist das sehr gut
gelungen.“

Eintrag der Ministerin Kerstin Schreyer und MdL Dr. Martin Huber mit Altbürgermeister
Georg Heindl und Bürgermeister Jochen Englmeier. Mit dabei die Vertreter der Firmen
Marille Glueck, Bäckerei Schönstetter,  Markus Zwyrtek , SunnySideResidence GmbH
und Nicole Bader, EDEKA Bader. (Foto: M. Süß)

Pfarrer Schächner stellte das Pfarrhaus und das Pfarrheim vor. Hier lauschen die Gäste den
Ausführungen von Altbürgermeister Heindl über die Förderungen für das Kulturhaus.

Kerstin Schreyer besichtigt Ortsmitte

Stationäre 
Lüftungsanlage 

in der Schule
Der Gemeinderat hat beschlossen,
keine mobilen Lüftungsgeräte zu be-
schaffen. Es wären 17 Geräte not-
wendig gewesen, die etwa 35.000
Euro gekostet hätten. Trotz Betrieb
dieser Geräte hätte regelmäßig ge-
lüftet werden müssen, um die maxi-
mal zulässige Kohlendioxid-Konzen-
tration in den Klassenzimmern zu
unterschreiten. Der Gemeinderat hat
daher beschlossen, stattdessen in
der Schule eine stationäre Lüftungs-
anlage einbauen zu lassen, mit der
die Luftreinhaltungsanforderung und
die CO2-Anforderung erfüllt werden. 

Das Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) fördert sol-
che Maßnahmen mit einem Zu-
schuss in Höhe von 80 Prozent der
Investitionskosten. Die Gemeinde
hat nun den Zuwendungsbescheid
für eine Förderung in Höhe von
344.000 Euro erhalten. Beabsichtig
ist, die Lüftung jetzt sofort einzubau-
en und derweil den Schulbetrieb in
Hilger weiterzuführen. 

Die Schulbedingungen in Hilger sind
zweckdienlich: Bei verschiedenen
Untersuchungen hat sich herausge-
stellt, dass mit einem 2-minütigen
Lüften in den Unterrichtspausen der
CO2-Gehalt eingehalten wird. In al-
len Klassenzimmern sind zudem
CO2-Ampeln installiert und die Lehr-
kräfte angewiesen, bei absehbaren
Grenzwertverletzungen zu lüften. 

Die Gemeinde setzt trotzdem alles
daran, den Umbau in der Schule
schnellstens abzuwickeln.

S. Graf
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Die Unterneukirchner Kulturtage
vom Dienstag, 20. Juli bis Sonntag,
25. Juli durchzuziehen, war durch-
aus ein Wagnis und selbst im Orga-
nisationskomitee gab es mahnende
Worte. Letztendlich gab die Über-
zeugung, den Bürgerinnen und Bür-
gern in der schwierige Corona-Zeit
etwas Abwechslung zu bieten, den
Ausschlag. 

Auch der Wettergott unterstützte
wohl diese These, denn mit Ausnah-
me eines etwa halbstündigen Re-
genschauers am Samstagabend
wurden Initiatoren, Organisatoren
und letztendlich auch die lange auf
Eis gelegten Künstler an allen fünf
Veranstaltungstagen mit herrlichem
Sommerwetter bzw. -abenden be-
lohnt.

Den Beginn machte am Dienstag-
abend Comedian Chris Boettcher.
Trotz guter Resonanz hätte Organi-
sator Sepp Hager wegen der lau-
warmen Sommernacht noch ein
paar Gäste mehr erwartet. Im Nach-
hinein verglichen mit anderen Kaba-
rettveranstaltungen in der Region,
stellte sich allerdings heraus, dass
man mit etwa 230 Besuchern mit
Abstand am besten aufgestellt war.
Besuchermäßig etwas hinter den
Erwartungen zurückblieb der Hei-
matabend am Donnerstag mit den
Lindacher Trachtlern und den

Gstanzl-Gschwistern Katharina und
Martin Kainzmaier. Allerdings war
die Stimmung bei allen Anwesenden
bestens. 
Auch am Freitag beim Konzert der
Unterneukirchner Blaskapelle
Christkönig hätten einige vom OK-
Team aufgrund des Lokalkolorit et-
was mehr Gäste erwartet. Dagegen
zeigten sich Bürgermeister Jochen
Englmeier und Kulturreferent Mar-
kus Kainzmaier mit der Resonanz
beim Band-Konzert von Breakdown
Lane am Samstagabend und dem
abschließenden Kultur-Frühschop-
pen mit der Aufwecka-Band am
Sonntagvormittag äußerst zufrie-
den. Insgesamt musste man fest-

stellen, dass viele, sonst regelmäßig
anwesende Personen, in Bezug auf
unbeschwerte Geselligkeit durch
der COVID-19-Virus zurückhalten-
der wurden. Viele, vor allem ältere
Menschen schreckte auch die von
Behördenseite geforderte schriftli-
che Voranmeldung ab.

Alle fünf Events gingen als „Offener
Biergarten“ über die Bühne. Dies
bedeutet, dass zwar ein Festzelt
vorhanden war, bei diesem aber die
Seitenteile stets offen sein mussten.
Einlass, maximal zulässige Perso-
nen und Abstände wurden von ei-
nem Sicherheitsdienst überwacht.

Unter anderem wegen einer Famili-
enfeier übertrug OK-Chef Adi Hager
noch mehr Aufgabengebiete als
sonst an Wolfgang Gruber und Ri-
chard Hillgartner. Alle drei waren
sich einig, dass die Organisation
bestens lief und die Kulturtage ein
kleiner Schritt zurück in die frühere
Normalität waren. 

„Alle, die da waren sind hochzufrie-
den und gutgelaunt nach Hause ge-
gangen und wir sind es auch!“, re-
sümierte der mittlerweile schon „kul-
tige“ Festwirt Hubert Baumann aus
Kastl. Somit wurde für Bürgermeis-
ter Jochen Englmeier und das Orga-
nisationsteam das Wagnis zum vol-
len Erfolg. 

Wer nicht wagt, der nicht gewinnt!
Kulturtage machen zufrieden und gute Laune – 

Boettcher, Breakdown Lane- und Aufwecka-Konzert gut besucht

Bürgermeister Jochen Englmeier (Mitte links) und Kulturreferent Markus Kainzmaier freuten
sich am Samstagabend über die gute Resonanz beim Band-Konzert von Breakdown Lane
und stoßen mit den Besuchern auf die Unterneukirchner Kulturtage an.

Sepp Hager organisierte mit dem Auftritt von Christ Boettcher einen der Höhepunkte bei
den diesjährigen Kulturtagen. (Text und Foto(s): PresseService Albert Kamhuber)
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Den Eintrag ins „Goldene Gemeindebuch“ von Melina Fredlmeier verfolgten Bürger-
meister Jochen Englmeier (stehend von li.), zweiter SVU-Vorstand Adi Hager und
Mama Gabi Fredlmeier (Text/Foto: Hans Gruber)

Melina Fredlmeier Europameisterin in Ju-Jutsu

Ein erfolgreiches Ju-Jutsu-Jahr ging für
Melina Fredlmeier aus der Ludwig-Tho-
ma-Straße mit eindrucksvollen Siegen
bei der Deutschen, wie auch bei der
Europameisterschaft zu Ende. Grund
genug für Bürgermeister Jochen
Englmeier, die 17jährige Gymnasiastin
zu einer kleinen Feierstunde in die Ge-
meinde einzuladen. Mit dabei war auch
ihre Mutter Gabi und Sportreferent und
zweiter SVU-Vorstand Adi Hager. 
Die sympathische Sportlerin beantwor-
tete gerne die Fragen des Bürgermeis-
ters und schilderte ihren jungen sport-
lichen Weg, der bei der Unterneukirch-
ner Leichtathletik begann. Ihre Beweg-
lichkeit stellte sie auch bei den „Tanz-
Girlies“ unter Beweis. „Im Januar 2016
bat mich eine Freundin, einmal zum Ju-
Jutsu-Training zum SV Gendorf mitzu-
gehen und diese Sportart hat mich so-
fort fasziniert“. Mit Unterstützung ihrer
Mutter begann sie ein intensives Trai-
ning, ohne jedoch ihre schulischen
Pflichten zu vernachlässigen. In Lehr-
gängen eignete sie sich in der bis dato
bei ihr eher unbekannten Sportart die
Grundlagen an und entwickelte sich
schnell zu einem Ausnahmetalent. Sie
erwarb die Gürtel in weiß, gelb, orange
und grün. 2018 wurde sie in den Lan-
des- und 2020 in den Bundeskader
berufen, was sich auszahlen sollte. Der
rasante Siegeszug begann 2018 am
17. März mit dem Gewinn der Bayeri-

schen und am 25. Mai mit der Deut-
schen Schülermeisterschaft. Im Okto-
ber holte sie noch den Sieg beim Bay-
ern-Cup. Das Jahr 2019 wurde ebenso
erfolgreich. Am 6. April verteidigte sie
bei der Bayerischen und am 25. Mai
bei der Deutschen Schülermeister-
schaft die Titel erfolgreich. Das Jahr
2019 wurde noch mit souveränen Sie-
gen bei den offenen Landesmeister-
schaften in Wien und Maribor gekrönt.
Dann bremste Corona alles  aus, es
gab kaum ein Training und keine Tur-
niere. Erst heuer im Herbst ging es wie-
der los, dafür umso erfolgreicher. Am
24. September vertrat sie zum ersten

Mal in der Klasse bis 63kg  bei den Eu-
ropameisterschaften im hessischen
Maintal die deutschen Farben und hol-
te bei dieser Junioren-EM U18 Gold für
das Gendorfer Lager, aber auch Gold
für die Unterneukirchner Gemeinde.
Schon beim ersten Kampf gegen eine
Französin war der Sieg  aufgrund tech-
nischer Überlegenheit in nicht einmal
der Hälfte der vorgegebenen Zeit von
drei Minuten perfekt. Der Siegeszug
ging bis zum obersten Treppchenplatz
weiter. Unter strengem Hygienekon-
zept ging ebenfalls in Maintal auch die
Deutsche Schülermeisterschaft am 17.
Oktober über die Bühne. Trotz einer
Schulterverletzung kämpfte Melina
Fredlmeier weiter und verteidigte ihren
Titel mit einem deutlichen Punktevor-
sprung. Feierlaune herrschte natürlich
auch zu Hause.

Bürgermeister Englmeier war, wie auch
Adi Hager, schwer beeindruckt von
dem großartigen sportlichen Werde-
gang der noch jungen Ju-Jutsuka. Wie
es weitergeht, weiß Melina noch nicht.
Nächstes Jahr ist das Abitur angesagt,
das hat natürlich Vorrang. Sie liebäugelt
mit einem beruflichen Einstieg bei der
Polizei. Vom Bürgermeister gab´s ne-
ben einem Glas Sekt und Blumen auch
andere  Geschenke: eine silberne Ge-
meindemünze und ein großes Hand-
tuch für „schweißtreibende Kämpfe“.
Eine riesen Freude machte ihr der Bür-
germeister noch am Ende der Ehrung:
„Die Gemeinde spendiert dir ein Jah-
resabo für die Kraftsportabteilung, da-
mit du fit bleibst“.

Die Toilette ist 
kein Müllschlucker

Hiermit möchten wir ausdrücklich
darauf hinweisen, dass feste Ab-
fälle wie Damenbinden, Slipeinla-
gen, Tampons, Kondome, Ohren-
stäbchen in die Restmülltonne
gehören und nicht in den ge-
meindlichen Kanal. Auch Frittier-
fett führt zu Verstopfung im Ka-
nalnetz und kann nur mit hohem
Kostenaufwand wieder entfernt
werden. Dies darf deshalb nicht
über die Toilette entsorgt werden.
Frittierfett wird vom Problemstoff-
mobil gesammelt. 

Spielplätze 
Wichtiger Hinweis für Eltern

und Jugendliche
Der Aufenthalt auf Spielplätzen ist
nach Einbruch der Dunkelheit nicht
gestattet. Es wird darauf hingewie-
sen, dass das Mitnehmen von Glas-
behältnissen verboten ist, da Glas-
scherben eine große Gefahr für
spielende Kinder sein können.
Eventuell anfallender Müll muss mit
nach Hause genommen werden.
Die Gemeinde weist ausdrücklich
darauf hin, dass bei Zuwiderhand-
lungen Anzeige wegen Hausfrie-
densbruch erstattet wird. 
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Lange war unklar, ob ein, dem El-
ternbeirat sehr am Herz liegendes,
äußerst sinnvolles  Projekt durchge-
führt werden kann. Der im 2-Jahres
Rhythmus geplante  Selbstverteidi-
gungskurs „Nicht mit mir“ unter der
Leitung von Frau Besold konnte
dann Gott sei Dank doch noch in ab-
gespeckter Form unter Hygieneauf-
lagen im November stattfinden. Auf
das obligatorische „Brett durchschla-
gen“ am Ende des Kurses mussten
die Kinder nicht verzichten und
konnten dieses stolz mit nach Hause
nehmen. Den Großteil der Finanzie-
rung übernahmen der Verein ProPrä-
ventiv und unser Förderverein, vielen
Dank nochmal hierfür.

Die Hoffnung auf ein Schuljahr ohne
„Lernen auf Distanz“ oder „Home-
schooling“ fand allerdings kurz vor
Weihnachten ein jähes Ende, für
Schüler/innen aller Schularten fand
kein Präsenzunterricht mehr statt.
Hofften alle zunächst noch auf das
Ende der Weihnachtsferien, wurde
daraus schnell Ende Januar und
schließlich Februar, bis die ersten
Schüler/innen wieder zur Schule ge-
hen durften.  Es begann für alle eine
nervenaufreibende Zeit, Inzidenzzah-
len wurden beobachtet, zunächst
immer für drei Tage im Voraus, dann
die Freitagszahlen, um zu sehen, wer
denn die darauffolgende Woche zur
Schule gehen darf, und wer nicht.
Aufgrund der geltenden Abstandsre-
gelung konnten in der Grundschule
Unterneukirchen alle Klassen nur in
den belastenden Wechselunterricht
zurückkehren. Während in anderen
Gemeinden in Pfarrheime, Turnhallen
und Gemeindesäle ausgewichen
wurde, um den nötigen Abstand der
Kinder untereinander gewährleisten
zu können, wurden in Unterneukir-
chen ganz andere Pläne geschmie-
det und auch umgesetzt. Welche
Gemeinde hat schon den Luxus ei-
ner komplett, leer stehenden Schule
mit ideal großen Klassenzimmern?
Und so startete das Projekt „Umzug
in die ehem. Montessori-Schule“ am
Hilger.
An dieser Stelle möchten wir uns
noch einmal ausdrücklich und wirk-

lich von Herzen bei allen, die dies
möglich gemacht haben, bedanken,
bei der Gemeinde mit Bürgermeister
Jochen Englmeier, bei den Gemein-
deräten, Bauhofmitarbeitern, beim
Albert Kamhuber, beim Häns Mitter-
reiter u.a. für den Umbau der Bea-
mer,  bei der gesamten Schulfamilie,
bei den helfenden Eltern und allen
voran natürlich bei Hr. Blüml, durch
dessen Bereitstellung der Schule
dieser Umzug erst möglich wurde.
Die Sorgen der Eltern fan-
den bei der Gemeinde
wirklich immer offene Oh-
ren und so wurde sogar
noch auf dem angrenzen-
den Feld ein Fußweg abge-
steckt und planiert. 

Die meisten sonst üblichen
Aktionen des Elternbeirats,
Bewirtung der Eltern bei
der Schuleinschreibung
und auch am ersten Schul-
tag oder auch die Mitge-
staltung des Sommerfes-
tes, mussten leider pande-
miebedingt ausfallen.

Durchgeführt werden
konnte jedoch das Ferien-
programm. Dieses musste
zwar nicht coronabedingt,
jedoch wetterbedingt zwei-
mal verschoben werden.
Im dritten Anlauf war es
endlich trocken genug, um

auf den „Spuren von Batman“ bei ei-
ner Fledermauswanderung mit Fr. Dr.
Friemel an der Alz in Wald zu wan-
dern und diese auch tatsächlich auf-
zuspüren. Ausgerüstet mit sog. Bat-
detektoren wurden erst die Ultra-
schallwellen der Fledermäuse fürs
menschliche Gehör wahrnehmbar
gemacht und dann tatsächlich am
Himmel Fledermäuse beobachtet.
Ein wirklich spannendes und auch
ein bisschen gruseliges Abenteuer,
genau richtig für die 17 teilnehmen-
den Grundschüler/innen.

Zum Ende des Schuljahres mussten
wir uns leider schweren Herzens
noch von  Frau Bonauer, einer lang-
jährigen und sehr beliebten Lehrerin
und stellvertretenden Schulleiterin
verabschieden. Sie wechselte an die
Grundschule Altötting. Mit einem
Blumenstrauß, überreicht von der
scheidenden Elternbeiratsvorsitzen-
den Elisabeth Bauer, die wiederum
von der Schulleitung einen Strauß
überreicht bekam, bedankten wir
uns, leider coronakonform und somit
unfeierlich, für die vielen Jahre und
ihre hervorragende Arbeit an und mit
unseren Kindern. 

Hoffnungsvoller Start ins Schuljahr 2020/21
Bericht des Elternbeirats der Grundschule Unterneukirchen

Elternbeiratsvorsitzende Elisabeth Bauer
überreicht der scheidenden stellvertreten-
den Schulleiterin Fr. Bonauer einen Blu-
menstrauß. (Fotos: Elternbeirat)



Am 30. Oktober war auch die
Ära des alten Tanklöschfahr-
zeuges, TLF 24/50, in Unter-
neukirchen zu Ende. Es wurde
an ein Feuerwehrmuseum in
Hof verkauft. 

Das Fahrzeug, Baujahr 1981,
wurde 2003 von der Feuer-
wehr gekauft und hat bis zum
Schluss gute Dienste geleistet.
Dank der 5000 l Wasser war
das Fahrzeug auch weit über
die Gemeindegrenzen im Ein-
satz.     

Ab Oktober wurde für das Leistungs-
abzeichen „Wasser“ geübt. 22 junge
Floriansjünger übten bis zu dreimal in
der Woche, Corona bedingt in kleinen
Gruppen. Dank der guten Ausbildung
unter Wolfgang Gruber, Joachim Hoff-
mann und Josef Langlechner konnte
das Schiedsrichterteam um KBM An-
dreas Spindler, am Ende nur sagen:
„Leistungsprüfung mit Bravour bestan-
den, Glückwunsch an die Mann-
schaft“. 
Kommandant Franz Jändl zeigte sich
sehr erfreut über das gute Abschnei-
den seiner jungen Feuerwehr-Männer
und Feuerwehr-Frauen.

Leistungsabzeichen und Fahrzeugverkauf
Aktivitäten der FFW im Herbst

Haussammlung 2021

13

Diesmal leider wieder anders!!! 
Gerne hätten wir die Unterneukirchner
Bürgerinnen und Bürger im Rahmen
unserer jährlichen Haussammlung
auch heuer wieder persönlich be-
sucht. Da uns aber die Sicherheit un-
serer Bürger und unserer Einsatzkräf-
te am Herzen liegen, haben wir uns zu
diesem Weg der Haussammlung ent-
schieden. Selbstverständlich ist in
erster Linie die Gemeinde für die Er-
haltung der Freiwilligen Feuerwehr
und ihrer Ausrüstung verantwortlich.
Dennoch möchten WIR, die Feuer-
wehrmitglieder, mit unserer jährlichen
Sammlung helfen, die erforderlichen
Mittel aufzubringen. Bitte unterstützen
Sie diese Aktion mit Ihrer Spende.
Und so geht`s: Überweisungsträger
ausfüllen (Name, Kontonummer,
Spendenbetrag, Unterschrift) Über-

weisungsträger ausschneiden und bei
Ihrer Bank abgeben. Fertig!!! Ach ja,
die Feuerwehr ist ein gemeinnütziger
Verein, das heißt, Sie können die
Spende mit Ihrem Kontoauszug beim

Finanzamt vorlegen! Ab 100,-€ Spen-
de gibt es eine Spendenquittung von
der Feuerwehr! Vielen Dank für Ihre
Unterstützung der Freiwilligen Feuer-
wehr Unterneukirchen.

Bitte beachten Sie den beigelegten Spendenaufruf!
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Die „Dorfsäuberer“ mit ihrer Ausbeute setzten auch viele Blumenzwiebeln ein.

Das „Rosen-Siegerfoto“, von Conny Zeiler

Gartlerchef Manfred Zeiler  (vorne von li.) zeichnete Kathi Kainzmaier und Erika Gruber
für 50jährige Mitgliedschaft mit der goldenen Ehrennadel aus. Den Fotowettbwerb
gewann Conny Zeiler (hinten li.). Die weiteren anwesenden langjährigen Mitglieder
(vorne von re.)  Brigitte Schmidhuber (25 Jahre), Maria Prommer (40), Hilde Burg-
staller (40), sowie (hinten von re.) Josef und Hilde Schönberger (25), Rosmarie Rei-
singer (40), Anneliese Mayer (40), Uwe Has (25) und Helmut Bieber (25) 

Gartenbauverein beginnt seine Aktivitäten

Vorstand Manfred Zeilers begann
seinen Rückblick im Leidmannsaal
im Herbst 2019. Damals konnte
man noch eine Versammlung durch-
führen. Nach dem Baumschneide-
kurs im Frühjahr 2020 legte Corona
das Vereinsgeschehen komplett
lahm. Zweimal in Folge musste das
Dorffest ausfallen. Unter den 319
Mitgliedern sind erfreulicherweise
auch 16 Jugendliche. Sechs Neuzu-
gängen standen zwei Austritte we-
gen Umzug gegenüber. 29 Mitglie-
der musste man zu Grabe geleiten.
Die Events 2019, so Schriftführerin
Gertrud Huber-Urban, reichten von
der Dorfsäuberung, über eine
Radltour, die Pflanzentauschbörse,
Pflanzaktionen bis hin zum Dorffest
mit über 800 Besuchern. Kassier

Rudi Beck lieferte ein umfangreiches
Zahlenwerk, aus dem zu ersehen
war, dass der Verein insgesamt auf
soliden Füßen steht. Rudi Beck er-
wähnt, dass bei Kontoänderungen
unbedingt eine Meldung unter  vor-
stand@gbv-unterneukirchen.com
erfolgen muss. Manfred Zeiler hatte
auch eine Vorschau parat. Im Januar
ist eine besondere Feier für runde
Geburtstagsjubilare geplant. Bei der
nächsten Jahreshauptversammlung
am Freitag, 1. April 2022, finden Neu-
wahlen statt. Man hoffe auch wieder
auf die Durchführung des Dorffestes
im August, alle anderen Termine
werden noch festgelegt. Via Beamer
wurden die eingereichten Fotos für
den Fotowettbewerb an die Lein-
wand projeziert, die Gartler durften

dann abstimmen. Sieger wurde
Conny Zeiler mit einem prächtigen
„Rosenfoto“, welches auf der Titel-
seite des Jahresprogramms 2022 zu
sehen ist. Mit der Aufnahme eines
stimmungsvollen Sonnenuntergangs
holte sich Alois Gruber den zweiten
Platz. Dritte wurde Roswitha Reichs-
taller mit einem Schmetterling auf ei-
ner hochgewachsenen Hauswurz.
Mit Ehrenadeln, Urkunden, Blumen
und „flüssigen Geschenken“ wurden
31 langjährige Mitglieder  geehrt,
von denen leider nur elf Personen
anwesend waren.  
Anfang November stieg nach über
zweieinhalbjähriger Coronapause
mit 20 Kindern und 10 Erwachsenen
bei trockenem, aber doch frischem
Herbstwetter die Dorfsäuberung.
Am Ende gab´s von Bürgermeister
Jochen Englmeier eine Brotzeit, die
Getränke stiftete die Brauerei Leid-
mann. Gleichzeitig wurden an ver-
schiedenen Stellen im Ortsbereich
etwa 4000 Blumenzwiebeln gesetzt,
damit sich die Unterneukirchner im
Frühjahr an der Blütenpracht erfreu-
en können. Die Kids waren mit Be-
geisterung dabei!

Text/Fotos: H. Gruber

Der Verein bietet auch einen Geräte-
verleih wie Vertikutierer, Häcksler,
Gartenfräse, Heckenscheren sowie
ein elektrisches Kompostsieb an.
Bei Bedarf sind die Gerätewarte 
Stefan Raberger, 0171/ 4110033,
Sigi Wenig, 01520/9756197 oder
Martin Osl, 0179/5174555 anzuru-
fen. Dieser Service kann auch von
Nichtmitgliedern genutzt werden. 



16

Der Frauen-
bund Unter-
neukirchen
möchte eine
H a n d a r -
beits-Aktion
für den
Herbst star-

ten. Mitmachen darf jeder, ob Mit-
glied oder Nicht-Mitglied. Wir wür-
den uns über viele Helfer sehr freu-
en.

Darum fragen wir: Wer hat Lust in
der Herbst- oder Winterzeit zu sti-
cken oder zu nähen oder auch
beides? Die Aktion läuft ab Oktober
2021 bis Februar 2022.
Wir möchten für die Christkönigskir-
che Unterneukirchen viele, wunder-

Unser Frauenbund wollte dieses
Jahr sein 50 jähriges Bestehen fei-
ern, leider musste coronabedingt
abgesagt werden. Der neue Termin

steht fest. Wir werden am 11. Sep-
tember 2022 unser Jubiläum nach-
holen. Nähere Informationen folgen
im nächsten Jahr. Bitte den Termin
schon mal vormerken.

Unsere Vorstandschaft hat sich für
dieses Fest mit gleichen Dirndl´n
ausgestattet und geht mit großen
Schritten dem großen Tag entge-
gen.

Wer hat Lust 
zu singen?

Unser Frauenbundchor würde sich
über gesangliche Unterstützung
sehr freuen. Bei Interesse bitte bei
Frau Resi Berger melden. 
Tel. 08634/7145

Verschiedene Aktivitäten
Unser Frauenbund hat seit der letz-
ten Gemeindezeitung verschiedene
Veranstaltungen organisiert:

- „Freude mit Hortensien“, Ausflug
nach Biburg/Kirchweidach zu Frau
Stelzenberger

- Ferienprogramm bei Regina Em-
merl: Steckenpferde basteln und
Wettrennen

- Kräuterbuschen binden: Der Er-
lös von 431 € wurde an die Fluthilfe
Berchtesgadener Land gespendet
(Die Sparkasse BGL verdoppelt jede
Spende)

- Abendliche Radltour „Glaubens-
spuren“

- Frauenfrühstück mit Vortrag von
Frau Rita Stepfer „Fit im Alter“ – Tritt-
sicher-Kurs

Wir wünschen Euch allen frohe
Weihnachten und alles Gute für das
Neue Jahr 2022 und wieder viele
schöne und nette Begegnungen! 

Macht ses guad 
und bleibts gsund,

das wünscht Euch die
Vorstandschaft vom Frauenbund

Wer hat Lust zu nähen oder zu sticken?

Terminbekanntgaben

schöne gleiche „Ostereier“ sti-
cken. 
Unsere Mesnerin, Gisela Schneider-
bauer und unser Herr Pfarrer
Schächner würden sich über viele
selbstgestickte „Ostereier“ freuen.
Sticken kann jede alleine zu Hause
ohne Zeitdruck. 

Zum Bekleben der Kunstwerke auf
die Plastikeier geben wir im Frühjahr
2022 einen Termin bekannt. Da wür-
den wir uns auch über viele Helfer
sehr freuen.

Oder wer Lust zum Nähen hat - ge-
näht werden „Herzkissen“ für stillen-
de Mütter auf der Säuglingsstation
im Innklinikum Altötting. Die
Schwestern und natürlich auch die
„Mamas“ würden sich sehr über ein

Kissen freuen, das sie dann auch
mit nach Hause nehmen dürfen.
Es werden jeweils „Handarbeits-Pa-
kete“ (d.h. das Material wird von uns
gestellt) vorbereitet, die gerne bei
Bärbel Walter abgeholt werden kön-
nen.

Nähere Informationen, sowie Anlei-
tungen gibt`s ebenfalls bei Bärbel
Walter, Tel. 08634/5325.

Wir würden uns sehr freuen, wenn
sich viele Frauen bei unserer Aktion
beteiligen.
Vielen Dank für Eure Unterstützung 

und viel Spaß bei der „Arbeit“,
wünscht

die Vorstandschaft des KDFB 
Unterneukirchen
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KDFB - Dekanat Altötting 
lädt ein zum 

KABARETTABEND 
mit MARTIN FRANK 

am Samstag, den 17.09.2022, Beginn: 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Sporthalle Hilger 1 

84579 Unterneukirchen
Eintrittskarten: 25,- € 

Vorverkauf am Samstag, den 29.01 2022 
im Pfarrheim St. Konrad

84579 Unterneukirchen von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Vorverkauf in Haiming 
am Montag, den 31.01.2022 bei Brigitte Straubinger, 
Nelkenweg 2, 84533 Haiming von 16.00 - 18:30 Uhr 

und bei Gisela Schneiderbauer 08633/7772 oder
Birgit Starflinger 08671/5238 
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Da der bisherige Erdreichcontainer nicht sehr prak-
tikabel war, hat die Kirchenverwaltung einen offenen, be-
fahrbaren Container gemietet.

Ein neuer Bestattervertrag mit Fa. Schmidbauer wurde
abgeschlossen. Neu ist seit 1. November, dass zukünftig
Rechnungen über eine  Bestattung von der Fa. Schmid-
bauer an die Kirchenstiftung erfolgen. Diese stellt dann ei-
ne eigene Rechnung an die Angehörigen aus.  Das betrifft
alle  Dienste im Friedhof. Leider konnten wir diesen Ver-
waltungsaufwand für das Pfarrverbandsbüro nicht abwen-
den. Das wird in Zukunft alle Pfarreien treffen.

Ab 2023 greift die Umsatzsteuergrenze, übrigens
auch für Vereine, ab 23.000 € Umsatz im Jahr. Wird die-
se Summe überschritten, muss die Umsatzsteuer abge-
führt werden. Hier erhofft sich das Finanzamt „mehr
Transparenz“. Die hoheitlichen Gebühren wie Messinten-
sionen und Spenden usw. bleiben davon befreit. Alle
Feste von Kindergarten und Pfarrei werden bei Über-

schreitung der Grenze dann steuerpflichtig. Da die Kir-
chenstiftung eine Photovoltaikanlage betreibt, kann die
Grenze schnell überschritten werden.

Ausgründung der Christkönigsbläser – nun eigener
Verein mit dem Namen „Blaskapelle Unterneukirchen
Christkönig e.V.“ Eine Änderung für die Kirchenstiftung
beruht darin, dass der Verein nun den Dirigenten selber
honorieren muss, wir dann pro Auftritt nach festgelegtem
Stundensatz abrechnen, auch die Gestaltung der Got-
tesdienste. Eine eigene Satzung regelt u. a. die Gemein-
nützigkeit als eingetragener Verein.

2022 Jahr der Jubiläen – 60 Jahre Pfarrkirche Christkönig,
50 Jahre Christkönigsbläser, 50 Jahre Kindergarten, davon
25 Jahre an der Humboldtstraße,  25 Jahre Pfarrheim.
Ein Festausschuss soll die Planungen und Abläufe überneh-
men. Fotos und Text: Josef Schneiderbauer, Kirchenpfleger

Bericht von der Kirchenverwaltung

Mit mehreren Aktionen hat der im Frühjahr gegründete  Rentner-
trupp den Friedhof und den Pfarrhof wieder auf „Vordermann“ ge-
bracht. 

Auch der schon längere Zeit schadhafte Sockel am Pfarrheim wurde
von Alois Starflinger und mir wieder saniert. 

Die Zufahrt zum Geräteschuppen im Pfarrgarten wurde gepflastert.
Dankenswerterweise bekamen wir von der Gemeinde eine südliche
Zufahrtsberechtigung vom Pfarrweg her.

Zum 60. Jubiläum am 26. Juni soll dann als Abschluss der Umbau-
maßnahmen zur Barrierefreiheit und Platzgestaltung des Kirchen-
umfeldes eine Christkönigsstatue aufgestellt und gesegnet werden.
Hierzu fand ein Künstlerwettbewerb statt. Eine Jury mit 21 Mitglie-
dern aus der Pfarrei und der Diözese entscheidet über die Auswahl
eines der Modelle, welche von 4 Künstlern angefertigt wurden, ent-
schieden.  Der  Standort für die Statue ist auf der Westseite, neben
der Betonwand festgelegt.
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Ehejubiläumstag festlich begangen

Pfarrei und Pfarrgemeinderat luden zu
einem Ehejubiläumstag ein. Es folgten
zwar nur sieben Paare der Einladung,
dennoch wurde kirchlich und weltlich
ein Freundenfest geboten, das den
Paaren sicher noch lange in bester Er-
innerung bleiben wird. Für einen 60
Jahre anhaltenden gemeinsamen Le-
bensweg erhielten Maria und Hans
Miesgang einen extra Applaus.
Für einen besonderen musikalischen
Leckerbissen sorgten Hans Glöckl mit
der Querflöte und Rosmarie Staar an
der Hammondorgel sowohl instrumen-
tal als auch gesanglich. Nach der Be-
grüßung erzählte Gemeindereferentin
Alexandra Kalchauer eine passende
Geschichte über einen alten Mann, der
seit Jahren glücklich verheiratet war
und zu einem Gärtner ging, um einen
Rosenstock zu kaufen. 

Das Kennenlernen über das Internet sei
heutzutage normal, so Pfarrer Hermann
Schächner in seiner Ansprache, „aber
bei euch wird es sicherlich noch anders
gewesen sein“. Beim Kennenlernen sei
das Wohlwollen gegenüber dem ande-
ren eine Voraussetzung, nur daraus
könne Liebe enstehen. „Liebe bedeutet
auch teilen, Liebe ist ein Geschenk“.
Nach der Hochzeit solle man nicht ste-
hen bleiben, man müsse hineinwach-
sen in die Beziehung. Je länger man
beieinader ist, desto reifer wird man.

„Für die gemeimsame Zeit muss man
dankbar sein und man wird immer wie-
der neu entflammt von der „Liebe Jesu“
mahnte der Pfarrer.
Zu dieser Dankandacht gehörte auch
die Segnung aller Paare einzeln durch
Pfarrer Schächner mit dezenter musi-
kalischer Umrahmung und mit einem
kurzen persönlichen Gespräch. Bei den
Fürbitten, vorgetragen von PGR-Mit-
glied Elfriede Mitterer, wurde nicht nur
für die anwesenden Ehepaare, sondern
für alle, die einen Partner verloren ha-

ben oder sich auf eine Ehe vorbereiten,
gebetet. „Jetz möchte i a Busserl
sehn“, forderte Pfarrer Schächner die
Jubelpaare auf – und sie folgten. Irene
Glöckl hatte einen Bilderbogen zusam-
mengestellt, den sie auch mit Fotos
von einst und gerade bei der Segnung
aufgenommenen Paare via Beamer auf
der vorderen Kirchenwand zeigte. Als
treffende musikalische Umrahmung
hatte sie das Lied „Laß Liebe auf uns
regnen“ von Reinhard May ausgesucht.
Bei dieser Präsentation, die sehr zum
Nachdenken anregte, herrschte Stille in
der Pfarrkirche. Die Paare erhielten da-
zu bepflanzte Gießkannen mit den auf-
gedruckten Anfangsworten des einge-
spielten Liedes. Bei der weltlichen Feier
im Gasthaus Raspl gab es nach einem
Sektempfang bei Kaffee und Kuchen
noch allerhand zu erzählen. Dabei war
so manche humorige Anekdote zu hö-
ren,  beste Unterhaltung war somit ga-
rantiert. Den Jubelpaaren wurden auch
gleich noch das in der Kirche aufge-
nommene Gruppenfoto überreicht. 

Die Ehejubilare: 
25 Jahre: Ingrid und Hans Kaufmann;
Regina und Martin Brunnhuber
30 Jahre: Marianne und Ernst Meisl
35 Jahre: Katharina und Josef Kainz-
maier
40 Jahre: Antonie und Edwin Salzinger

50 Jahre: Theresia und Hubert Berger
60 Jahre: Maria und Hans Miesgang

Zusammen mit Pfarrer Hermann Schächner (re.), PGR-Mitglied Irene Glöckl (li) und den Mi-
nistranten Raphael und Kilian Kurz stellten sich die Jubelpaare Kaufmann (hintere Reihe von
li.), Brunnhuber, Meisl, und Kainzmaier, sowie Salzinger (vorne von li.), Miesgang und Berger
zu einem Erinnerungsfoto. (Text/Foto: Hans Gruber) 
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Weil „einfach online“
manchmal einfach
nicht reicht.

Gut beraten
auf allen Kanälen.

Das Sparkassen-Girokonto bietet nicht nur bequemes
Online-Banking, sondern auch die umfassende
Beratung der Sparkasse. Ganz persönlich in Ihrer
Filiale oder einfach per Chat, per App oder am Telefon.
Jetzt Konto eröffnen auf sparkasse.de/girokonto
Weil’s um mehr als Geld geht.

www.spkam.de
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Der Pfarrverband Unterneukirchen ver-
anstaltete mit den Pfarreien Unterneu-
kirchen, Kastl und Burgkirchen/Wald
erstmals einen Abendgaragenfloh-
markt. Vielleicht lag es an den sommer-
lichen Badetemperaturen oder an der
Fußballeuropameisterschaft,  dass das
Interesse der Bevölkerung  gering war.
Möglicherweise trug auch noch Corona
mit dazu bei, vermutet Pfarrer Hermann
Schächner, dass sich die Menschen für
derartige Veranstaltungen momentan
kaum interessieren. Im vergangenem

Oktober wurde in Unterneukirchen das
Pilotprojekt gestartet, der nachmittägli-
che Flohmarkt war damals ein voller Er-
folg. So entschied man sich heuer, die-
ses Event im ganzen Pfarrverband
durchzuführen. Groß und klein waren
am Samstag, den 26. Juni, aufgerufen,
die Flohmartktwaren zu Hause vor der
Garage zwischen 17 und 20 Uhr anzu-
bieten. An den Teilnehmern lag es si-
cherlich nicht: in Unterneukirchen waren
es vier Familien, in Kastl fünf, in Teising
eine, aber in Tüßling neun. Sie alle hat-

ten sich viel Mühe gemacht, um die
Waren liebevoll aufzubauen. Kleidung,
Bücher, Krüge, Glasartikel, Vasen, Holz-
schnitzereien, Geschirr oder Mode-
schmuck fanden sich auf den Tischen.
Die Unterneukirchnerin Zita Kurz bot
unter anderem selbst gemalte Bilder an,
Kinder kratzten ihr Spielzeug zusam-
men, um es zu verkaufen. Bei einem
Resümee ließ die Unterneukirchnerin
Bettina Schriever verlauten, dass der
große Ansturm zwar ausblieb, aber
doch immer wieder ein paar Flohmarkt-
stöberer vorbeikamen und vor allem die
Kinder ihren Spaß hatten. Die gleiche
Meinung vertrat auch Petra Hauser, die
zwar keinen „Riesenumsatz“ verzeich-
nen konnte, trotzdem sei es nett gewe-
sen, nach der langen Coronpause wie-
der „ a bisserl ratschen“ zu können. Sie
hatte ihren Stand dort aufgebaut, wo
einst das im September 2018 abgeris-
sene Wirtshaus Grünauer stand.  Heidi
und Peter Gehringer verlegten ihren
Flohmarktstand von ihrem Wohnhaus
nahe der Kastler Grenze an das Unter-
neukirchner Pfarrheim St. Konrad. Auch
sie hätten sich etwas mehr Besucher
gewünscht, aber „die Unterhaltung tat
gut“. Ein totaler Flop war dieser Abend-
garagenflohmarkt in allen beteiligten
Pfarreien aber dennoch nicht und so will
man wieder eine Neuauflage starten
und die Werbetrommel dann aber
schon früher „rühren“.

Garagenflohmarkt im Pfarrverband

Petra Hauser (vorne von li.) hatte mit ihrem Sohn Maxi im Beisein seiner 89-jährigen Oma
Hilde ein reichhaltiges Angebot parat. (Text/Foto: Hans Gruber)
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Auch das Jahr 2021 war nicht leicht für
die Junge Union. Normalerweise waren
ihre Veranstaltungen, wie dem Bubble-
Soccer Turnier oder Nachtrodeln in
Schladming, sehr gut besucht. Diese
mussten aber wegen der Corona-Pan-
demie verschoben werden. Doch die
JU ließ sich nicht unterkriegen und ver-
anstaltete im Frühjahr 2021 ein „digita-
les Weißwurstfrühstück“. Hier konnten
Weißwürste, Brezen und Bier von loka-
len Unternehmen bestellt werden. Die
Vorstandschaft lieferte die fertigen Pa-
kete vormittags an die Bürger aus. An-
schließend fand eine politische Diskus-
sion mit Landrat Erwin Schneider über
die aktuelle Landkreispolitik via ZOOM
statt. Der Erlös aus dem Verkauf ging
dem BRK Herzenswunsch Hospizmo-
bil zugute. 
Im Juli konnte die JU ihre Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus Haindl in
Gasteig ausrichten. Dieses Jahr stan-
den Neuwahlen an. Tobias Kaufmann

wurde als neuer Vorstand gewählt und
übernimmt somit das Amt von Michael
Mitterer. Ihm zur Seite stehen die Stell-
vertreter Johannes Beck, Bernhard
Jändl und Sebastian Hechfellner. Die
Kasse wird von Markus Bichler geführt.
Das Amt des Schriftführers teilen sich
Caroline Mittermeier und Michael Mit-
terer. Als Beisitzer wurden gewählt An-
dreas Bichler, Johannes Eder, Simon
Glöckl, Martin Kainzmaier, Eva Kurz,

Fleißige JUler sammeln alljährlich Christbäu-
me im Gemeindegebiet ein. (Fotos: JU)

Die 2021 neu gewählte JU-Vorstandschaft. Spaß und Kreativität ohne Grenzen beim Rasenkickerturnier.

Johannes Kurz, Andreas Mitterer, Tho-
mas Schneiderbauer und Matthias
Stadler.
Im August fand im Rahmen des Ferien-
programms ein Lagerabend bei Johan-
nes Beck in Grasberg statt. Ein herzli-
ches Dankeschön gilt hier der Landju-
gend für die mittlerweile jahrelange Zu-
sammenarbeit. 
Nachdem das Jahr 2021 ein normales
Vereinsleben nicht zuließ, blickt die JU
zuversichtlich auf das kommende Jahr.

Vorankündigung 
Termine 2022:
Fackelwanderung

So. 09.01. 16:15 
an der Christkönigskirche

Christbaumsammeln 
Sa. 15.01. 09:00

Nachtrodeln in Schladming 
Infos folgen…

JU schaut auf 2022
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Zusammensetzung des 
Unterneukirchener

Gemeinderates
Jochen Englmeier (1.Bürgermeister)

Johannes Mitterreiter (2.Bgm.)
Dr. Robert Müller (3.Bgm.)

Marianne Bichler 
Ulrike Czech 

Bernhard Eimannsberger 
Adolf Hager 

Markus Kainzmaier 
Martin Kainzmaier 

Günther Kurz 
Herbert Meßner  

Konrad Mitterreiter  
Josef Polacek  

Christoph Reichenspurner
Johann Reichenspurner

Thomas Weinberger
Stefan Wolfswinkler

Ausschussmitglieder:
Hauptausschuss

Jochen Englmeier (Vorsitzender)
Marianne Bichler

Bernhard Eimannsberger
Markus Kainzmaier

Johannes Mitterreiter
Dr. Robert Müller

Christoph Reichenspurner
Hans Reichenspurner 

Rechnungsprüfungsausschuss
Konrad Mitterreiter (Vorsitzender)

Martin Kainzmaier
Günther Kurz

Thomas Weinberger
Stefan Wolfswinkler

Mitglieder im VG-Rat
Jochen Englmeier
Marianne Bichler

Bernhard Eimannsberger
Johannes Mitterreiter

Dr. Robert Müller
Beiräte Kommunalbau GmbH

Mitglieder Hauptausschuss
Schulverband

Jochen Englmeier
Bernhard Eimannsberger
Eheschließungsbeamte

Jochen Englmeier
Johannes Mitterreiter

Dr. Robert Müller
Referenten:

Kindergarten: Stefan Wolfswinkler
Kultur: Markus Kainzmaier

Familien- u. Senioren: Ulrike Czech
Sport: Adolf Hager

Gewerbe und Wirtschaft:
Herbert Meßner

Landwirtschaft und Umwelt:
Hans Reichenspurner

Jugend: Martin Kainzmaier
Schule: Dr. Robert Müller

Feuerwehr: Konrad Mitterreiter
Behindertenreferent: Josef Polacek

Fraktionssprecherin CSU:
Marianne Bichler

Fraktionssprecher FW:
Johannes Mitterreiter

Fraktionssprecher SPD:
Bernhard Eimannsberger
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Im Zuge der Jahreshauptversammlung
am 8. September hat sich Ortsvorsit-
zende Marianne Bichler im Gasthaus
Leidmann bei mehreren Mitgliedern
des CSU-Ortsverbands mit einer Eh-
renurkunde und einer Ehrennadel für
deren langjährige Treue bedankt. Für
50-jährige Mitgliedschaft wurde Wolf-
gang Czech geehrt, der in den 90er-
Jahren auch der Vorstandschaft ange-
hörte. Außerdem konnte die Vorsitzen-
de Altbürgermeister Georg Heindl, der
von 1980 bis 1985 selbst Ortsvorsit-
zender und von 1996 bis 2020 Bürger-
meister der CSU & Bürgerliste war, für
40-jährige Parteimitgliedschaft aus-
zeichnen. Auch Maria Reisinger und
Adolf Hager wurden für vier Jahrzehnte
Mitgliedschaft mit einer Ehrennadel mit

vier Sternen samt Ehrenurkunde ge-
ehrt. Das Mitglied mit der längsten Zu-
gehörigkeit zum Ortsverband, Herr Jo-
seph Schneiderbauer, konnte nicht
persönlich zur Versammlung kommen.
Marianne Bichler hat deshalb die
Glückwünsche und den Dank der Be-
zirksvorsitzenden Ilse Aigner samt Eh-
rennadel mit sechs Sternen in Bernge-
hen überbracht (s. Foto). Herr Schnei-
derbauer ist 1958 dem neu gegründe-
ten Ortsverband beigetreten und war
von 1958 bis 1966 dessen erster Vor-
sitzender. Er hat dem Ortsverband über
sechs Jahrzehnte die Treue gehalten
und berichtet gerne über die Anfänge
der CSU in unserer Gemeinde. Herr
Schneiderbauer, der im vergangenen
April  bei guter Gesundheit seinen 

Nach den Glückwünschen zum
90. Geburtstag im Frühjahr
konnte Ortsvorsitzende Marian-
ne Bichler im Herbst Ehrenna-
del und -urkunde der CSU für
60-jährige Mitgliedschaft an
den CSU-Gründungs-Vorsit-
zenden des Ortsverbandes Jo-
seph Schneiderbauer überbrin-
gen.

90. Geburtstag begehen konnte, ist
auch heute noch öfters mit seinem
„Fahrzeug“ im Dorf unterwegs und in-
teressiert sich sowohl für das örtliche
als auch das überörtliche politische Ge-
schehen. Es ist eine Freude, ihm zuzu-
hören, so Bichler.

Bisherige Vorsitzende:

1958 - 1966 
Joseph Schneiderbauer, Berngehen

1966 - 1974
Xaver Beck, Grasberg

1974 - 1979
Anton Riedl, Unterneukirchen

1979 - 1980
Adolf Schneiderbauer, Kirmaier

1980 - 1985
Georg Heindl, Unterneukirchen

1985 - 1989 
Erich Eder

1989 - 1995
Johann Heindl, Untergrund

1995 - 2011
Franz Beck, Grasberg

2011 - 2013
Elisabeth Osl (kommissarisch)

Seit 2013
Marianne Bichler

Die neu gewählte Vorstandschaft: unten von links: Michael Mitterer (Schriftführer),
Marianne Bichler (Vorsitzende), Jochen Englmeier, Elisabeth Osl, Christoph Kainz-
maier (alle stv. Vorsitzende), oben von links:  Eugen Grahammer (Beisitzer), Gottfried
Urban (Schatzmeister), Martin Kainzmaier (Beisitzer), Tobias Kaufmann (JU-Vorsit-
zender). Nicht im Bild sind die Beisitzer Adolf Hager, Josef Langlechner, Thomas
Schneiderbauer sowie FU-Vorsitzende Gabriele Thiel.

CSU Ortsverband ehrt langjährige Mitglieder

Vorstandschaft für weitere zwei Jahre bestätigt
Die CSU-Vorstandschaft wurde am
8. September 2021 unter der Lei-
tung des CSU-Kreisvorsitzenden
und Parl. Staatssekretär Stephan
Mayer im Gasthaus Leidmann neu
gewählt. 

Die engere Vorstandschaft wurde
dabei in der bisherigen Zusammen-
setzung mit der Vorsitzenden Mari-
anne Bichler für weitere zwei Jahre
bestätigt. 

Bei den Beisitzern kam Thomas
Schneiderbauer neu hinzu. Dieser
ersetzt den auf eigenen Wunsch
nicht mehr angetretenen Norbert
Grabmeier, der bis 2019 auch stv.
Vorsitzender der Unterneukirchner
CSU war. 

Der aus der Vorstandschaft aus-
scheidende Grabmeier übernahm
nun neben Sepp Kainzmaier das
Amt des Kassenprüfers. 
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Aufgrund der Corona-Pandemie
fanden dieses Jahr leider keine
Meisterschaftsläufe statt.
Vom 6. August bis 8. August 2021
hatten wir die Möglichkeit, als Verein
in Domaclize (CZ) an einem freien
Training teilzunehmen. Unsere Ju-
niorcup-Fahrerin (17 Jahre) und
Stockcar Fahrer konnten dadurch
ihre Fahrfähigkeiten unter Beweis
stellen.
Am Freitag, um ca. 15 Uhr machten
wir uns mit unseren verladenen
Stock-Car´s und dem befreundeten
Verein „The Cats“ auf dem Weg zur
Rennbahn nach Tschechien. Die
Fahrt verlief ohne Zwischenfälle und
wir konnten uns nach Ankunft einen
passenden Campingplatz in der Nä-
he der Rennbahn suchen. Nach
dem Aufbau und dem Abladen der
Stock-Car´s gingen wir zum gemüt-
lichen Teil des Abends über und
tauschten uns beim Grillen über die
letzten Ereignisse aus.

Am Samstagmorgen machten wir
uns auf zur Rennbahn. Dort fanden
wir einen sehr guten Platz mit Blick
zur Rennstrecke und machten un-
sere Stock-Car´s startklar.

Die verschiedenen Trainingsrunden
waren trotz Crashverbot spannend,
da wir einige Überschläge sowie pa-
ckende Duelle zu sehen bekamen.
Bis zu diesem Zeitpunkt hatten wir
großes Glück mit dem Wetter, je-
doch zog abends ein Gewitter auf.
Nachdem die Rennen vorbei und
die Stock-Car´s verräumt waren,
machten wir uns auf dem Weg zu-
rück zum Campingplatz und heizten

den Grill an. Währenddessen wurde
der Himmel immer dunkler und wir

beeilten uns um alles wetterfest zu
machen. Zum Glück fiel das Unwet-
ter geringer aus als gedacht und wir
konnten den Abend im Vereinszelt
gemeinsam genießen.

Durch den starken Regen vom Vor-
abend verlief das Training am Sonn-
tag ziemlich unspektakulär, da die
Rennstrecke sehr matschig war und
unsere Fahrer beschlossen hatten,
nicht mehr zu starten.
So machten wir uns daran, die
Stock-Car´s auf den Anhängern zu
verladen und traten nach diesem
schönen und ereignisreichen Wo-
chenende den Heimweg an.

SCT Bavarias
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Frauenunion besucht 
das Brautmodengeschäft „Casa Felicita“

Am 2. September 2021 besichtigte
die Frauenunion das Brautmodenge-
schäft "Casa Felicita" in Schmitten.
26 Personen wurden sehr freundlich
mit einem Glas Sekt empfangen. Da-
nach führte die Geschäftsinhaberin

Stefanie Hausner die Gäste in zwei
Gruppen durch die umgebauten
Räumlichkeiten ihres Anwesens und
erläuterte eindrucksvoll den Werde-
gang ihres Unternehmens. Bei herrli-
chem Sonnenschein wurden an-

schließend Kaffee und Kuchen im
Garten serviert.
Wer gerne bei der Frauenunion dabei
sein möchte, melde sich bei:
gabriele.erwin.thiel@t-online.de 

Wir freuen uns auf dich.

Winterdienst
Neben vielen Rechten bringt „Bürger sein“ auch einige Pflich-
ten mit sich, unter anderem bei Straßenreinigung und Winter-
dienst. So sind die Anlieger zur Reinigung des Gehsteiges ver-
pflichtet. Zur Verhütung von Gefahren haben in der Winterzeit
die Anlieger die Gehwege in sicherem Zustand zu erhalten,
insbesondere an Werktagen, aber auch an Sonn- und Feier-
tagen von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif oder Eis-
glätte mit geeigneten, abstumpfenden Mitteln (Sand oder
Splitt) zu streuen.

Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgän-
gerüberwege sind freizuhalten.

Ferner müssen die Grundstückseigentümer auch darauf ach-
ten, dass bei starkem Schneefall der Straßeneinlaufschacht
freizuhalten ist, damit bei Tauwetter das Wasser wieder unge-
hindert abfließen kann. Die Verpflichtung der Anlieger zum
Räumen und Streuen beginnt an Werktagen um 7 Uhr, an
Sonn- und Feiertagen um 8 Uhr und endet jeweils um 20 Uhr.
Wir weisen auch darauf hin, dass zugeparkte Straßen aus haf-
tungsrechtlichen Gründen nicht geräumt werden können. 
Außerdem möchten wir Sie bitten, den Schnee von Gehstei-
gen und Privatgrundstücken wegen Verletzungsgefahr  nicht
auf die Straße zu schaufeln.
Die Gemeinde selbst ist verpflichtet, an „gefährlichen“ Stellen
zu räumen und bei Bedarf zu streuen. 

Unser Winterdienst ist bestrebt, sehr guten Service zu bieten,
kann aber bei dauerndem Schneefall nicht in allen Ortschaften
sofort präsent sein. Priorität haben grundsätzlich die Schul-
buslinien.Viele Kommunen sind bereits dazu übergegangen,
allgemeine Wohngebiete aus Kostengründen nicht mehr zu
räumen. Wir wollen den gewohnten Service so gut es geht
aufrecht erhalten, sind aber verpflichtet, uns auch an die Un-
fallverhütungsvorschriften zu halten, die besagen, dass das
Personal nur 10 Stunden am Tag auf den Fahrzeugen einge-
setzt werden darf.   Text: Gemeinde
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Durch die monatelange Schließung der
Gasthäuser konnte die Jahreshaupt-
versammlung erst zeitlich etwas ver-
spätet über die Bühne gehen. Wolf-
gang Czech eröffnete beim Haindlwirt
mit einem ehrenden Gedenken an die
verstorbenen Mitglieder Leopold Riedl,
Kathi Holzmann und Anni Hausner. Im
Tätigkeitsbericht des Vorstandes für
das Jahr 2020 sei coronabedingt das
Veranstaltungsprogramm dürftig aus-
gefallen. Man konnte den Seniorenfa-
sching im Februar noch durchziehen,
doch dann war Schluss. Im Oktober
hatte man die Hauptversammlung
noch unter Zeitdruck abgehalten. Heu-
er stieg dafür wieder in gemütlicher
Runde ein Sommerfest auf dem Gelän-
de des Vorstandes. Die Seniorenrefe-
rentin Maria Klinger konnte im letzten
Jahr acht Mitgliedern zu runden Ge-
burtstagen gratulieren. Einen ausführli-

chen Kassenbericht lieferte Josef
Zieglgruber. Insgesamt stehe man fi-
nanziell gesehen auf soliden Füßen. Alt-
bürgermeister Georg Heindl ergriff nun
das Wort und bemerkte, dass die AWO
ihm immer am Herzen gelegen habe.
Treffen vor allem unter älteren Leuten
seien wichtig. Sein Wunsch sei, dass
es endlich wieder ein normales Leben
gebe.  Bürgermeister Jochen Englmei-
er sagte: „Es sind momentan „depper-

te“ Zeiten, aber umso wichtiger sind
Vereine wie die Arbeiterwohlfahrt, die
dafür sorgen, dass man sich noch
trifft“. 

Zusammen mit Wolfgang Czech nahm
der Bürgermeister Ehrungen vor. Wolf-
gang Hinmüller wurde für zehnjährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet. 30 Jahre
dabei ist Margot Leidmann, auf stolze
50 Jahre Mitgliedschaft blicken Margit
Aicher und Elli Englram zurück. Uner-
müdlich im Einsatz für den Verein ist
Maria Klinger seit 55 Jahren.

Dem alten und neuen Vorstand Wolf-
gang Czech steht auch weiterhin in be-
währter Weise Maria Klinger als Stell-
vertreterin und Seniorenreferentin an
der Seite. In ihren Ämtern bleiben Josef
Eimannsberger als Schiftführer, sowie
Josef Zieglgruber und Ingrid Grauer als
Kassiere. Das Amt des Beisitzers wur-
de mit Georg Heindl neu besetzt, der
zusammen mit Manfred Reichstaller
dem Kassier als Revisoren auf die Fin-
ger schaut. Kreisdeligierte sind Wolf-
gang Czech und Josef Zieglgruber. Mit
einem abschließendem gemütlichen
Beisammensein und einer schmack-
haften Brotzeit endete die diesjährige
Jahreshautversammlung. 

Arbeiterwohlfahrt weiterhin mit Wolfgang Czech

Die AWO-Vorstandschaft (von li.): Vorstand Wolfgang Czech, Kassier Josef Zieglgruber,
zweite Vorsitzende Maria Klinger, Schriftführer Josef Eimannsberger, stellvertr. Kassierin 
Ingrid Grauer, sowie  Beisitzer und Revisoren Georg Heindl und Manfred Reichstaller.

AWO-Vorstand Wolfgang
Czech (li.) und Bürgermeis-
ter Jochen Englmeier 
(von re.) zeichneten Elli
Englram, Margit Aicher und
Maria Klinger für langjähri-
ge Mitgliedschaften aus.
(Fotos: Hans Gruber)
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Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren ging die diesjährige Vereinsmeis-
terschaft der Leidmann-Hufeisen-
freunde über die Bühne. Hufeisen-
chef Otto Riedl, der seit 2013 stets
auf den ersten Plätzen zu finden
war, gewann den Hauptwettbewerb
„Jeder gegen jeden“ souverän ohne
Niederlage und verwies den Vorjah-
ressieger Max Mayr, sowie Wolf-
gang Götzl auf die Plätze. Beim Ziel-
werfen hatte wiederum Max Mayr
vor Otto Riedl und Rudi Erber die
besseren Nerven. Für Altbürger-
meister Georg Heindl war es eine
Ehre, die Siegerehrung durchzuzie-
hen und „Flüssige Preise“ zu über-
geben.

Leidmann-Hufis 
holten Bronze

„Endlich gibt´s seit 2019 wieder ein
Hufeisenturnier. Man trifft wieder
Freunde und es ist gut, dass wir end-
lich zusammenkommen können“ – mit
dieser Aussage am Samstag, den 7.
August,  sprach der Tüßlinger Alfred
Pachel den Hufseisenfreunden aus der
Seele. 
An jenem Tag  wurde in Unterneukir-
chen eine siebenteilige Turnierserie ge-
startet, wobei jede der sieben teilneh-
menden Mannschaften auch einmal
Ausrichter eines Turniers war. Nach-
dem bereits Anfang Juni feststand,
dass auch heuer keine großen Turniere

coronabedingt über die Bühne gehen
durften, überlegten sich die Teamfüh-
rer der umliegenden, befreundeten
Mannschaften eine Alternative. So ha-
ben sich die sieben Vereine aus Unter-
neukirchen, Thalhausen, Tüßling,
Hart/Alz, Polling, Maisenberg und
Zangberg bereit erklärt, eine kleinere
Turnierserie zu starten. „Jeder gegen
jeden“ lautete stets der Spielmodus.
Am Ende stand als Gesamtsieger
Thalhausen fest, auf den Plätzen folg-
ten Zangberg und Unterneukirchen.
Besonders erwähnenswert ist, dass
das  Team der Leidmann-Hufeisen-
freunde bei allen Turnieren immer in
der selben Besetzung antrat. 
Die „Hufis“ trainieren immer mittwochs
ab 14 Uhr auf der Leidmann-Anlage.
Bei schlechtem Wetter und in der kal-
ten Jahreszeit werden die Hufeisen ge-
gen Eisstöcke in der Stockschützen-
halle ausgetauscht. Neuzugänge sind
jederzeit willkommen und es dürfen
auch Frauen vorbeischauen.

Otto Riedl Hufeisen-Vereinsmeister

Auf sie ist Verlass: Vereinsmeister Otto Riedl (von li.), Hans Wastlhuber, Max Mayr und
Willi Bespflug spielten alle sieben Turniere mit (Text/Foto: Hans Gruber)

Haben Sie Interesse an 
einer Werbeeinschaltung

im nächsten 
Gemeindeblatt?

Das Gemeindeblatt erscheint 2 mal
jährlich und beinhaltet nur in der
Winter-Ausgabe Werbeschaltun-
gen. Bisherige Inserenten werden
schriftlich informiert. Neue Intres-
senten  sollten sich bitte bis Anfang
September 2022 melden unter:
buergermeister@unterneukirchen.de
oder karl.huber@unterneukirchen.de
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KSK setzte wieder ein „Lebenszeichen“

Bürgermeister Jochen Englmeier (vorne von re.), Kreisvorstandsmitglied Hans Wastlhuber
und zweiter KSK-Chef Sebastian Leidmann gratulierten auch Vorstand Peter Brandl, sowie
(hinten von li.) Johann Hirn, Alois Mittermaier, Heinrich Hintermeier, Josef Schneiderbauer
und Johannes Mayr für ihre langjährige Treue zur Kameradschaft.  (Text/Foto: Hans Gruber)

Ein riesen Erfolg wurde der KSK-Kirta
mit Oldtimertreffen am Sonntag, 3. Ok-
tober, bei Manfred Ofenreiter in Maier-
hof.  Ohne groß Werbung zu machen,
kamen viele Oldtimerbesitzer mit ihren
Raritäten, um bei diesem Spektakel da-
bei zu ein. Dabei  kam auch natürlich
das leibliche Wohl nicht zu kurz. Ab 10
Uhr stieg der Weißwurstfrühschoppen
mit nahtlosem Übergang zur Mittags-
zeit bei Grillschmankerl. Nicht fehlen
durften die „Auszognen“ zum nachmit-
täglichen Kaffee. Der Dank der Vor-
standschaft gilt allen, die mitgeholfen
haben, dieses Event reibungslos über
die Bühne zu bringen. Ein „Vergelt´s
Gott“ den vielen Besuchern, die auch
einen wesentlichen Anteil daran hatten. 
Vorher fand am Freitag, 17. September
die Jahreshauptversammlung im Leid-
mannsaal statt. Mit einem Gedenken
an die verstorbenen Mitglieder Ferdi-
nand Schneiderbauer, Josef Zauner,
Alois Hüttl, Georg Schneiderbauer, Jo-
hann Gruber, Rudolf Wolfswinkler und
Heinz Steinhauer eröffnete der KSK-
Vorstand Peter Brandl die Versamm-
lung. Corona, so Brandl, sei auch bei
der Kameradschaft nicht spurlos vorü-
bergegangen. Je einmal traf man sich
seit der letzten Versammlung im Januar
2020 zum KSK-Stammtisch und zu ei-
ner Vorstandssitzung. Am Volkstrauer-
tag war man letztes Jahr noch präsent,

während man bei der Vereinsmaian-
dacht und am Fronleichnamsfest nur
heuer dabei war.  Durch die Teilnahme
beim 100-jährigen Gründungsfest des
Gasteiger Radfahrvereins und beim tra-
ditionellen Gedenken an die Schlacht
bei Sedan im Jahr 1870 bei Mitglied
Manfred Ofenreiter in Maierhof konnte
man die Kameradschaft wenigstens ein
bisschen stärken.  Die monatlichen
Stammtische will man wieder aufleben
lassen. Der 1835 gegründete Verein
weist derzeit 160 Mitglieder auf. 

Von einer schwierigen Zeit sprach Bür-
germeister Jochen Englmeier, der
selbst Mitglied ist. Nach über zwanzig
Monaten konnte nun wieder eine Ver-
sammlung stattfinden. Treffen unter
Vereinsmitgliedern seien wichtig, um
die Kontakte und die Kameradschaft
nicht zu vernachlässigen. 
Kreisvorstandsmitglied Hans Wastlhu-
ber sagte, dass man auch diejengen,
die alters- oder krankheitsbedingt
nicht kommen können, nicht verges-
sen solle. „Viele Millionen Tote forder-
ten die zwei Weltkriege und gerade
deshalb müssen wir ewige Mahner
des Friedens sein“, so Wastlhuber wei-
ter.  Mit den Worten „Haltet dem Verein
gerade in einer solchen Zeit die Treue“
wechselte er zur Ehrung für langjährige
Mitglieder über, die er mit dem Orts-
vorsitzendem Peter Brandl und des-
sen Stellvertreter Sebastian Leidmann
vornahm. Den Glückwünschen schloß
sich auch Bürgermeister Englmeier an.
Von den elf Geehrten waren sechs an-
wesend.

Die Ehrungen: 
60 Jahre Mitgliedschaft: Ernst Raspl
sen. und Richard Berger;

50 Jahre: Alois Mittermaier und Johann
Hirn;

40 Jahre: Albert Kurz, Josef Schneider-
bauer, Johannes Mayr, Michael Fischer,
Peter Brandl und Heinrich Hintermeier;

25 Jahre: Ernst Raspl jun. 

LÖSUNGEN. WEITBLICK. ERFOLG. 
INES IT wurde im Jahr 1989 gegründet und ist bis heute ein Familienunternehmen,
in dem inzwischen zwei Generationen zusammen mit einem großen kompetenten
Team arbeiten. Wir entwickeln und implementieren innovative und nachhaltige Lö-
sungen mit dem notwendigen Weitblick, die Sie dabei unterstützen heute und mor-
gen erfolgreich zu sein. 
Mit einer persönlichen Betreuung und einer ganzheitlichen Beratung in unseren drei
Geschäftsfeldern Infrastruktur und Cloud, Informationssicherheit und Digitalisierung
stehen wir Ihnen stets zur Seite. Dabei profitieren Sie von unserer Expertise aus über
30 Jahren. Weitere Informationen über uns erhalten Sie auch im Internet unter:
www.ines-it.de.

INES AG | Konrad-Zuse-Straße 9 | 84579 Unterneukirchen
08634 9884 0 | info@ines-it.de
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Das vergangene Jahr war wohl für
uns alle ein sehr besonderes Jahr,
so auch für die Eltern-Kind-Gruppen
in Unterneukirchen. Da wir aber so
engagierte Gruppenleiterinnen hat-
ten, und noch immer haben, wur-
den Bastelmaterial und gute Ideen
direkt an die Haustüre geliefert, es
wurde zu Hause gebastelt und ge-
lacht. 
Via WhatsApp konnten die Kunst-
werke dann auch von allen bewun-
dert werden. Besser geht’s nicht un-
ter diesen Umständen! 
Als die Temperaturen wärmer wur-
den und der Sommer sich langsam

angekündigt hatte, konnten die 
MuKi-Treffen unter Einhalten eines
Schutz- und Hygienekonzeptes
dann auch wieder stattfinden.

Das MuKi-Highlight 2020 war sicher
die Schnitzeljagd! Die Montags-Mu-
Ki, unter der Leitung von Christina
Mitterreiter und Fabienne Gruber,
hat eine Schnitzeljagd durch Unter-
neukirchen auf die Beine gestellt. 

Mit Lauf- und Fahrrad, zu Fuß oder
im Kinderwagen waren die kleinen
Schnitzeljäger auf der Suche nach
Hinweisen, die sie von der Dorfmitte
raus, Richtung Alzkanal, und dann

zum „Großen Schatz“ bei der
Brauerei Leidmann führte. Vielen
Dank für das schöne Erlebnis!

NEU im Eltern-Kind-Raum: 
wir haben einen Luftreiniger!!! 

Dank der großzügigen Spenden der
Unterneukirchner Firmen Ludwig
Pfandl und INES AG läuft der Luftfil-
ter nun während jeder unserer El-
tern-Kind-Gruppenstunden im Mu-
Ki-Raum. Die Firmen Ludwig Pfandl
und INES AG haben die kompletten
Kosten für das Gerät übernommen,
vielen Dank dafür!
Ein großes Dankeschön geht auch
an Frau  Rosi Reichenspurner vom
Katholischen Frauenbund Unter-
neukirchen und an die Gemeinde
Unterneukirchen für die Hilfe bei der
praktischen Umsetzung der Spen-
de.

Info
Eltern-Kind-Gruppe Unterneukir-
chen, früher Mutter-Kind-Gruppe
(die Papas sind auch willkommen).

Ansprechpartnerin: 
Alexa Piana-Spindler,

01781338358 , 
alexa@piana-spindler.de

Die Treffen finden im Mutter-Kind-
Gruppen-Raum im Pfarrheim, Kir-
chenweg 1 in Unterneukirchen statt. 
Wöchentliche Treffen an festgelegten
Tagen, in festen Gruppen, für Eltern
mit ihren Kindern von 0 Jahren bis
zum Eintritt in den Kindergarten.

Eltern-Kind-Gruppen

Unsere Sponsoren für den Luftreiniger von links: Karin und Valentina Pfandl, Willi und
Christa Wiesenbauer mit den Gruppenleiterinnen Alexa Piana-Spindler mit Laura und Fa-
bian sowie Fabienne Gruber.  
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100 amüsante Bierwallfahrten
mit Fritz Mayer

„Gscheite Schuha, a passat’s Gwand,
an Stecka und a guate Laune, de Sa-
chan brauch i, wenn um dreiviertel
neune Uhr  die Bierwallfahrt beim
Rasplwirt losgeht“, so beginnt der All-
rounder Fritz Mayer seine Erzählungen
über die Bierwallfahrt von Unterneukir-
chen über Tüßling nach Altötting, wo
jeder noch zum Abschied beim Laden
von Poldi Dufter ein Altöttinger Pilger-
bier erhält. Heuer feierte er ein beson-
deres Jubiläum: Genau einhundertmal
führte er Gruppen als Guide, dieser
Tag ging natürlich nicht spurlos vorü-
ber. Bereits beim ersten Stop in der
Brauereigaststätte Leidmann warteten
schon die Gratulanten Margot Leid-
mann, der Ideengeber zu dieser Wall-
fahrt Ernst Raspl und Mayers Spezi
Adi Hager, der neben Raspl auch als
Guide agiert. Mit einem Geschenkkorb
voller „gsunder Leidmann-Gerstensäf-
te“, „Bräu im Moos Kuchenschman-
kerl“ und einem „Graminger Jubilä-
umspackerl“ wurde ihm diese Jubilä-
umswallfahrt versüßt.
Entstanden ist die Bierwallfahrt vor
sechs Jahren, als Ernst Raspl in Süd-
tirol eine Weinwanderung unternahm,
aus Wein wurde Bier. Raspl erzählte
seine Idee am Wirtshaustisch dem

Mayer Fitz, der sofort begeistert war.
Dann begann er intensiv Unterneukir-
chens Orts- und Kirchengeschichte zu
studieren, denn man wollte den Leuten
ja auch das Dorf erklären, in dem es
z.B. 1874 mehr Kühe im Gemeindege-
biet  gab als Einwohner. Der Touris-
musverband Inn-Salzach stieg sofort
mit ein, ebenso die drei Brauereien
Leidmann, Bräu im Moos und Gra-
ming. Als das Konzept stand, wurde
am 23. April 2016 die erste Bierwall-
fahrt unternommen, an dem Tag, als
sich das bayerische Reinheitsgebot
zum 500. Male jährte und in Graming
das Event „Kleine Brauereien, große
Biere“ über die Bühne ging.    
„Wallfahrer“ aus Ingolstadt,
Garching/Alz und rund um Egglkofen
waren bei der „Hundertsten“ dabei,
ebenso sieben Damen aus der Erdin-
ger Gegend, die Corona auch mangels
Fluglärm schon etwas genossen ha-
ben. Als nach dem Weißwurstfrüh-
schoppen im Leidmanngarten die Kir-
che von Burgkirchen/Wald erreicht
wurde und eine Taufe gerade zu Ende
war, lud Pfarrer Hermann Schächer die
26-köpfige Gruppe in die Kirche ein.
Nach einer Begrüßung und einer An-
sprache gab’s für Fitz Mayer einen

Schluck Messwein zum Jubiläum, das
er auch aus diesem Grunde so schnell
nicht vergessen wird. „Die gesamte
Gruppe war an dem Tag einfach spitze
und des duat guat“ freute sich Fritz
Mayer, der ein Resümee über die ver-
gangenen fünf Jahre zog und manch
lustige Begebenheit erzählte. Bei ei-
nem Jungesellinnenausstand musste
die Braut in spe beim Weißwurstfrüh-
stück nach zwei Doppelbock etwas
eingebremst werden, dann passte al-
les wieder. Eine Österreicherin verlor
ihre Schuhsohlen und ging barfuß wei-
ter, den „schmerzlichen Verlust“ eines
Damen-Handys konnte Fitz Mayer und
Birgit Detter nach intensiver Suche in
der Nähe von Graming durch den
Fund wieder lindern. Die kleinste Grup-
pe war eine Ehepaar aus Baden-Ba-
den, die größte mit 48 Personen eine
Innenausbaufirma aus Frasdorf. Der
Seniorchef, dessen Sohn und Enkel
hießen alle Alois und zur besseren
Kennung gaben sich diese drei – auch
bei Rechnungen- die Namen A-lois, B-
lois und C-lois. Für diese Gruppe war
kein Altöttinger Pilgerbier mehr vorrä-
tig. Mayer fuhr einen Tag später das
Bier nach Frasdorf und löste damit ei-
nen wahren Freudentaumel aus. Als
einmal ein russisches Ehepaar aus
München am Start stand, ordnete
Mayer das Outfit der beiden eher einer

Gratulation zur 100. Bierwallfahrt von Fritz Mayer (2. von li.): Margot Leidmann, sowie Adi
Hager (von re.) und Ernst Raspl.

Fritz Mayer (mitte) mit einem Teil seiner
„Jubiläumsgruppe“ 

(Text/Fotos: Hans Gruber)
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Modenschau zu: sie im Designer-Dirndl
mit hochhackigen Stiefeln, er im feins-
ten Trachtenlook, aber mit billigen Ha-
ferlschuhen, von denen bei beiden die
Sohle abging. Ab Bräu im Moos war
die Bierwallfahrt dann zu Ende, es ging
im PKW weiter. Durch die Bierwallfahrt,
so Mayer, wurde im schwäbischen
Kreis Tübingen ein Leidmann-Brauerei-
Fanclub gegründet, der schon mehr-
fach dabei war und sich durchaus als
trinkfest erwies. Bei Junggesellen-Ab-
schieden musste Mayer schon mehr-
fach die Notbremse ziehen. Im Ortsteil
Dashub erklärt der Fritz – wenn’s die
richtigen Teilnehmer sind – die Bedeu-
tung des Papst-Papa-Bieselbaumplat-
zes, an dem der Vater von Papst Be-
nedikt, als er in Unterneukirchen als
Polizist eingesetzt war, seine kleine
Notdurft verrichtete und Zeitzeugen
dies damals niederschrieben. 
Viele Zeitungen interessierten sich für
diese Wallfahrt der besonderen Art. Als
sich aber ein Fernsehsender anmelde-
te, war der Fitz nicht dabei „und des
wurmt mi heit no“, erzählt er scherz-
haft. Auch in der einzigen australischen
Zeitung in deutscher Sprache „die Wo-
che“ war am 16. Mai 2017 ein ganz-
seitiger Bereicht zu lesen, nachdem
der dort angestellte Journalist Dieter
Warnick die Wallfahrt mitmachte. Der
Fitz hörte oftmals Familiengeschichten,
er ist Beichtvater, Tröster und Ratgeber
– „man glaubt s net, was de Leut mir
erzählen“. Der 67-jährige möchte ger-
ne weitermachen – so weit die Füße
tragen. Fritz Mayer’s Hobby ist aber
nicht nur die Bierwallfahrt. 1954 in Gar-
ching geboren, erlernte der Genießer
den  Beruf eines Koch. Er war als
Koch in Berchtesgaden, in Freyung,
beim Inselwirt auf der Fraueninsel oder

in Tettenhausen. Längere Zeit führte er
mit einem Freund ein Ausflugslokal am
Tütensee in Grabenstätt und verdiente
dann in der Metallverarbeitung sein
Geld.  Zu seinen großen Leidenschaf-
ten gehört auch das Theaterspielen.
Vor 40 Jahren stieg er bei der Trostber-
ger „Jungen Bühne“ beim Stück vom
Wirtssepperl’z Garching (Der Dessa-
teur) ein. Es folgten anspruchsvolle
Rollen von Kleists „zerbrochenen
Krug“ bis hin zu Stücken von Brecht,
Dürrenmatt und Ludwig-Thoma. Er
spielte bei den Steiner-Spielen den
„Heinz von Stein“ und bei Josef Witt-
manns Stück „Halt’s Maul, Bauernfün-
fer“. 
Er stand oftmals beim Unterneukirch-
ner Theaterstadl auf der Bühne und
war ab Mitte der 90er Jahre bei allen
sieben Programmen beim Kabarett
„Sepp Hager & Feunde“ dabei, das ab
1999 im Prambs-Stadl glanzvolle Auf-
tritte hatte. Den letzten Kabarettauftritt
beim Gauburschenfest vor sieben Jah-
ren bezeichnet er als würdigen Ab-
schied. Seit 2017 führt er bei der Tüß-

linger Mörntalbühne Regie und freut
sich, wenn es im nächsten Jahr hof-
fentlich wieder aufgeht. Als Hobby-
schauspieler müsse man auf authenti-
sche Mimik und natürliche Gestik ach-
ten, dies schafft der Fritz locker: auf
Knopfdruck kann er viele Gefühlszu-
stände mimisch darstellen. Als der Ro-
senheimcops-Regisseur Jörg Schnei-
der unter den Zuschauer Sepp Ha-
ger’s Kabarett miterlebte, wurde er auf
Mayer aufmerksam. Seit zehn Jahren
schlüpft er nun immer wieder in einer
Minirolle als „Fritz“ von der Spusi im
weißen Ganzkörperanzug. Dem Mayer
Fritz war und wird es nie langweilig: ob
als einstiger Fußballtrainer, als Sänger
beim Jazzchor Mühldorf unter der Lei-
tung von Ercole Caputo, als Halbma-
rathonläufer, Bergsteiger, beim Unter-
neukirchner Faschigsverein DEUZ
oder ganz normal als der stille Wein-
und Steakgenießer Fritz Mayer. Oder
natürlich als nicht immer ganz from-
mer, aber überaus heimatkundiger Pil-
gerführer auf der Bierwallfahrt von Un-
terneukirchen nach Altötting.  
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Trägerschaft:
Kath. Pfarrkirchenstiftung
Hr. Pfarrer Hermann Schächner
Kirchenweg 1, Tel.: 08634/7337
E-Mail: pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de

Ansprechpartner:
Pfarrer Hermann Schächner
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer, Tel.: 08633/7772
E-Mail: sepp.schneiderbauer@web.de

KiGa-Leitung: Michaela Grund

Elternbeiratsvorsitzende:
Sabrina Osl, Tel.: 08634/2516439

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.00-16.00 Uhr

Beiträge Kindergarten:
mehr als 15 bis einschl. 20 Wochenstunden 108,- Euro
mehr als 20 bis einschl. 25 Wochenstunden 118,- Euro
mehr als 25 bis einschl. 30 Wochenstunden 130,- Euro
mehr als 30 bis einschl. 35 Wochenstunden 143,- Euro
mehr als 35 bis einschl. 40 Wochenstunden 155,- Euro
mehr als 40 bis einschl. 45 Wochenstunden 170,- Euro
mehr als 45                        Wochenstunden 186,- Euro
Hinzu kommen 5,- Euro Spielgeld & 3,- Euro Getränkegeld

Beiträge Krippengruppe:
mehr als 10 bis einschl. 15 Wochenstunden 132,- Euro
mehr als 15 bis einschl. 20 Wochenstunden 167,- Euro
mehr als 20 bis einschl. 25 Wochenstunden 185,- Euro
mehr als 25 bis einschl. 30 Wochenstunden 206,- Euro
mehr als 30 bis einschl. 35 Wochenstunden 228,- Euro
mehr als 35 bis einschl. 40 Wochenstunden 257,- Euro
mehr als 40 bis einschl. 45 Wochenstunden 291,- Euro
mehr als 45                      Wochenstunden 327,- Euro
Hinzu kommen 5,- Euro Spielgeld & 3,- Euro Getränkegeld

Es kann nur in ganzen Stundenschritten gebucht werden. Die
Buchungszeiten können täglich unterschiedlich sein, müssen
jedoch jede Woche den gleichen Rhythmus haben.

Änderungen können unter bestimmten Umständen vorge-
nommen werden (Arbeitszeit etc.), müssen schriftlich gegen-
über der Kindergartenleiterin erfolgen und können immer nur
zum Quartalsende wirksam werden (bei Reduzierung).

(Beiträge werden per Einzugsverfahren erhoben, 12 Monate)

Mindestbuchungszeit: 
Kindergarten: 8.15 - 12.15 Uhr
Kinderkrippe: 15 Stunden/3 Tage
Bringzeit: 7.45 - 8.30 Uhr 
(zusätzl. zu buchen: 7.00 - 7.45 Uhr)
Abholzeit: ab 12.00 Uhr bis zum Ende der gebuchten Zeit.

Mittagessen:
täglich von 12.30 - 13.30 Uhr
Kosten: 2,20 Euro pro Essen/Tag Krippe, 3,- Euro Kiga

Anmeldewoche:
Die Anmeldung für das Kindergartenjahr Sept. 2022/23 wird wie-
der in alphabetischer Reihenfolge, nach dem ersten Buchstaben
des Familiennamens des Kindes, durchgeführt. Geplant sind:

Am Mittwoch, den 23. März 2022 für die Buchstaben A - M
von 16 - 18 Uhr.

Am Donnerstag, den 24. März 2022 für die Buchstaben N -Z,
von 16 - 18 Uhr.
Aufnahmekriterium: nach Alter
Anmeldeformulare können  bereits vor dem Anmeldetermin im
Internet ausgedruckt und soweit wie möglich ausgefüllt mitge-
bracht werden.
Internetadresse: (Anfang März)
www.pfarrgemeinde-unterneukirchen.de (Link Kindergarten)

Kindergarten St. Elisabeth in Unterneukirchen

Adresse:
Kindergarten St. Elisabeth
Humboldtstraße 1
84579 Unterneukirchen
Telefon: 08634/7426

Wir feiern 2022:
50 Jahre Kindergarten in Unterneukirchen 

Geplant hierfür ist Sonntag, der 17. Juli 2022.
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In den letzten Jahren konnte der Kindergarten „St. Eli-
sabeth“ immer wieder mit neuen Ideen die kleinen und
großen Kindergartenkinder bezaubern. Viele Eltern nah-
men sehr gerne die Angebote an. Doch letztes Jahr wa-
ren durch die Einschränkungen keine Veranstaltungen
möglich. Es gab keinen Gottesdienst und auch keinen
Weihnachtsmarkt. Der Martinsumzug war in den letzten
Jahren immer ein besonderer Anlass und konnte leider
nicht stattfinden. Selbst das Sommerfest musste abge-
sagt werden. Es war ein Wechsel zwischen Notbetrieb
und regulärem Betrieb. Die Kinder mussten sich an ei-
nen neuen Alltag gewöhnen und es war für alle nicht im-
mer leicht. 

Trotz der Einschränkungen konnten alle die Situation
sehr gut meistern und neue Alternativen sind entstan-
den. So wurde zur Unterstützung der Eltern zu Hause
eine Ideensammlung verteilt, die von den Kindern mit
den Eltern zusammen durchgearbeitet werden konnte.
Diese enthielt eine Geschichte zum Vorlesen, Bastelan-
leitungen, Bilder zum Ausmalen und andere spannende
Ideen. 

Der Elternbeirat konnte die Eltern und Kinder in dieser
schweren Zeit mit verschiedenen Aktionen unterstützen.
Zu Weihnachten organisierten die Beiratsmitglieder 
Martinsgänse, die im Kindergarten verkauft wurden. Aus
den Erlösen werden verschiedene Anschaffungen für die
Kinder finanziert.

Eines der Highlights startete mit einer Schatzkarte.
Warm eingepackt konnten die Kinder gemeinsam mit Ih-
ren Eltern auf große Schatzsuche gehen. Am Ende war-
tete eine Schatztruhe mit vielen bunten Schätzen auf sie.
Hier konnten sich die Kinder eine Erinnerung mitneh-
men. 

Eine weitere Idee wurde unter dem Motto „Regenbo-
gen“ zusammengestellt. Im Dorf wurden Buchstaben in
Regenbogenfarben aufgehängt und warteten darauf ge-
funden zu werden. Voller Aufregung wurden die Buch-
staben in der richtigen Reihenfolge zusammen mit Ma-
ma oder Papa   zusammengestellt und das Wort „Re-
genbogen“ ist entstanden. Am Ende winkte wieder eine
kleine Überraschung auf die kleinen Buchstabenhelden. 

Eine weitere Aktion war die Schmetterlingswiese. Der El-
ternbeirat verteilte ein Päckchen Samen mit Pflanzanlei-
tung. Viele Sonnenblumen konnten dieses Jahr in den
Gärten bewundert werden.

Mit dem Start der Sommerferien ging ein weiteres Jahr
im Kindergarten zu Ende. Im August konnte nach den
vielen Einschränkungen im Kindergarten das Ferienpro-
gramm unter dem Motto „Kinderolympiade“ letztendlich
dann doch stattfinden. Es gab unter anderem „Sack-
hüpfen um die Wette“ und „Dosenwerfen“. Es wurden
Boote gebastelt und am Ende gab es eine aufregende
Überraschung für die Kinder. Sie durften mit Wasser ge-
füllte Ballons auf den Elternbeirat werfen. Es wurde viel
gelacht und war für alle ein Riesenspaß. 

An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an Mi-
chaela Grund und jeden Einzelnen in Ihrem Team. Die
Herausforderungen waren groß und ein normaler Kin-
dergartenbetrieb unmöglich. Trotzdem haben sie alles
sehr gut gemeistert. 

Die Martinsgänse wurden von der Bäckerei „Schönstet-
ter“ gespendet. Wir möchten uns herzlichst dafür be-
danken.
Und ein weiteres „Danke schön“ an alle Elternbeirats-
mitglieder für Ihre Ideen und Ihren Einsatz.

Askin Demir

Elternbeirat konnte Eltern und Kinder unterstützen

Gerüstverleih/Sägewerk Reisinger

Verleih von Alu-Fassadengerüst
Lohnschnitt Hart- & Weichholz

1,3 – 11 m, bis 0,9 m Durchmesser

84579 Unterneukirchen · Tel.: 0176/22264892
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Corona gerecht spielen Action – aber mit Abstand Die 5 Sinne erleben

Geschwister dürfen ohne Maske Die Gruppen beim Ferienprogramm

... voll verbunden … auch die Hand … unsere Lunge Hier wird gewählt!

Osterhasenaktion für die Mitglieder
Registrierung in der Coronateststa-
tion

Gruppenstunden: 
Donnerstag 18:00 – 19:00 Uhr.

im Jugendrotkreuzraum, Kulturhaus
Infos siehe Homepage:

https:www.jrk-altoetting.de

E-Mail-Kontakt:  
jrk.uk@web.de

Jugendrotkreuz Unterneukirchen 2021 ... 
aktiv trotz Corona
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Unsere Bücherei ist digital

Die Gemeindebücherei wird seit Sep-
tember 2020 nunmehr von einem Bü-
chereiteam geführt. Die drei Frauen,
Monika Oberbauer, Antje Csomor und
Claudia Huber teilen sich die unter-
schiedlichen Aufgabenbereiche. Die
Gemeindebücherei ist somit jetzt das
ganze Jahr, also auch während der
Ferien, zu den üblichen Öffnungszei-
ten geöffnet. Und es gibt noch eine
Neuerung: Die Bücherei ist digital!
Nachdem die Gemeindeverwaltung
im Frühjahr einen Computer, Drucker
und eine Bibliothekssoftware ange-
schafft hat, begann das Team Anfang
Mai mit der Digitalisierung der derzei-
tig 4714 vorhandenen Medien. Den
neuen Büchereiausweis, der mit ei-
nem Strichcode versehen ist, haben

sich schon 361 aktive Leser ausstel-
len lassen. 

Durch die Digitalisierung haben die
Leser jetzt auch den Vorteil über die
„B24 App für Bibliotheken und Leser“,
als auch über den WebOPAC, über
die Internetseite der Gemeinde Unter-
neukirchen, den Bestand in einem
Online-Katalog einzusehen. Man er-
kennt sofort, ob ein Medium entliehen
oder verfügbar ist. Genauso können

sich die Leser die Neuerwerbungen
ansehen. Mit dem persönlichen Le-
serkonto besteht nun auch die Mög-
lichkeit, selbst Ausleihfristen zu verlän-
gern oder Medien vorzubestellen. 

Aber ganz besonders freut sich das
Büchereiteam auf Ihren Besuch.
Schauen Sie einfach mal rein!

Öffnungszeiten:
Montag und Freitag jeweils von

16.00 – 18.00 Uhr

E-Mail: 
Buecherei@unterneukirchen.de
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Trotz der anhaltenden Corona-Be-
schränkungen kann die Blaskapelle
Unterneukirchen e.V. auch 2021 auf
ein bewegtes Jahr zurückblicken. Die
Vereinsgründung mit allen damit ver-
bundenen Formalitäten ist abge-
schlossen und am 23. Juli war unser
erster offizieller Auftritt als Verein bei
den Unterneukirchner Kulturtagen. Da-
bei war es für alle Beteiligten eine Freu-
de nach der langen Pause wieder ein-
mal Bierzeltatmosphäre mit Blasmusik
und bester Stimmung zu genießen.

Am 11. September gestalteten wir vor-
mittags die Feier bei Edeka Bader und
am Abend folgte ein weiterer Höhe-
punkt im Vereinsgeschehen 2021: Der
Besuch des Musikvereins St. Magda-
lena aus Linz. Die Linzer Blaskapelle,
bei der ein Sohn unseres Dirigenten
Hans Koller mitspielt, machte bei ihrem
Vereinsausflug Halt am Hofcafe in Un-
tergünzl. Dort gestalteten wir zusam-

men mit den Linzern einen bayrisch-
österreichischen Blasmusikabend. In
lockerer Atmosphäre und mit viel
österreichischem Schmäh konnten die
Besucher einem breiten Mix aus tradi-
tioneller Blasmusik und konzertanten
Stücken lauschen. Auch die Gesellig-
keit kam im Nachgang nicht zu kurz
und wir sind sicher, dass wir auch den
Linzern mal einen Besuch abstatten

werden. Besonders bedanken möch-
ten wir uns hierbei bei der Familie Rei-
chenspurner, für das tolle Ambiente
und die Übernahme sämtlicher Ver-
pflegungskosten für uns und die Lin-
zer.

Ein weiterer wichtiger Schritt für den
Fortbestand der Blaskapelle Unterneu-
kirchen ist die Gründung unserer Ju-
gendgruppe. Seit Anfang Oktober lei-
tet Simon Oberbauer dieses Ensemble
mit aktuell sieben Jungmusikern. Die
Probe findet jeden Freitag von 17.00 –
18.00 Uhr statt, weitere Interessenten
sind jederzeit willkommen.

Unbeeindruckt von allen Corona-The-
men laufen die Planungen für das Mu-
sikfest im Mai 2022 auf Hochtouren.
Unser Bürgermeister Jochen Englmei-
er hat bereits die Schirmherrschaft
übernommen und wir freuen uns alle
darauf, zusammen mit den Aufwe-
ckern, den Musikkapellen in der Um-
gebung und der Unterneukirchner Be-
völkerung unser 50-Jähriges Bestehen
2022 gebührend zu feiern.

Jahresrückblick 2021 Blaskapelle Unterneukirchen
Vorschau auf das Jubiläumsjahr 2022 - 50 Jahre Blaskapelle Unterneukirchen

„Gemeinsames Musizieren mit der Gastkapelle aus Linz als krönender Abschluss des
Abends im Hofcafe“. Foto: Blaskapelle Unterneukirchen e.V.

Die Festwoche startet am 24.05.2022
mit einem Kabarett-Abend, zu Besuch
sind „Petzenhauser und Wählt“. Am
26.05. veranstalten wir ein Vatertags-
grillen mit Oldtimertreffen und Blasmu-
sik. Beim Konzertabend am 27.05.
können wir gleich mit zwei Highlights
aufwarten: Zuerst spielen die „Kaiser
Musikanten“ auf, die grenzüberschrei-
tend für erstklassige Blasmusik be-
kannt sind. Im Anschluss sorgt die

„Schladl Musi“ für einen geselligen
Ausklang des Abends an der Bar. An
unserem Heimatabend am 28.05. ha-
ben wir zum einen eine Blaskapelle
aus Oberschwaben zu Gast, zum an-
deren spielt Professor Claus Reichstal-
ler, selbst Gründungsmitglied vor 50
Jahren, mit seinem „International En-
semble“ auf. 
Höhepunkt der Festwoche ist der
Festsonntag am 29.05.2022. 

Festwoche
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Lydia Brechels
Kieferinger Straße 1, 84579 Unterneukirchen
Fon: +49 (0) 86 33 - 5 07 62 56  
Mobil: +49 (0) 151 - 10 41 75 98
E-Mail: info@sonne-in-gasteig.de · www.sonne-in-gasteig.de

Nach dem Gottesdienst und Festzug
werden die „Musikatzen“ nachmittags
für beste Bierzeltstimmung sorgen.
Der Kartenvorverkauf für Kabarett und
Konzert startet am 20.11.2021, die

Karten können bei Elektro Hager, beim
Hofcafe Untergünzl sowie über Inn-
Salzach Tickets erworben werden.
Zum Jahresabschluss dürfen wir noch
alle aktiven und passiven Mitglieder

der Blaskapelle Unterneukirchen e.V.
zur Weihnachtsfeier am Samstag den
18.12.2021 ins Gasthaus Leidmann
einladen, Beginn ist um 19.00 Uhr.

T. Kamhuber
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Übersicht über das Angebot zum Musikunterricht. Außer
den Instrumenten kommt jetzt noch Gesangsunterricht und
Stimmbildung hinzu.
Das ist ein Angebot an Kirchen- Frauenbund- und Kinder-
Chormitglieder.

Heimatabend 
am Donnerstag den 22.Juli 2021:

Der „"G.T.E.V. Almenrausch Lindach e.V. Burghausen“ hat-
te mit seinen Schuahplattlern und Volkstanzgruppe beim
Heimatabend Ihren Auftritt.
U.a. waren noch dabei die Lindacher Blaskapelle und die
Goasslschnoizer.

Musik und Kulturverein Unterneukirchen

Katharina und Martin
Kainzmaier sorgten mit
ihren Gstanzl'n und
humorvollen Einlagen
für einen unterhaltsa-
men  Abend.
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Die Gemeinde hat die Absolventinnen
und Absolventen mit herausragenden
Schul-, Berufs- oder Hochschulab-
schlüssen zu einer kleinen Feierstun-
de in den Sitzungsaal des Rathauses
eingeladen.  Bürgermeister Jochen
Englmeier, sowie der Schulreferent
und dritte Bürgermeister Dr. Robert
Müller sprachen den jungen Leuten
ihre Hochachtung für die besonderen
Leistungen aus und überreichten Ur-
kunden und Gutscheine. „Für die Zu-
kunft stehen euch viele Wege offen,
eure hervorragenden Leistungen ver-
dienen Respekt und Anerkennung“.
Englmeier betonte weiter, dass gera-
de in der aktuellen Zeit alle Bereiche
der Wirtschaft und Gesellschaft drin-
gend nach jungen, engagierten und
ehrgeizigen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern sucht.  
Dr. Müller ergänzte, dass Lernen und
Weiterbildungen sicherlich den Weg
der jungen Leute begleiten wird, „es
werden noch zahlreiche  Herausfode-
rungen auf euch zukommen. Aber
jetzt freut euch und genießt den Er-
folg“. Bei den Ehrungen hob Englmei-

er besonders drei Damen hervor und
überreichte zusätzlich jeweils einen
Blumenstrauß: Daniela Brunnhuber
schloss die Ausbildung zur Industrie-
kauffrau mit 1,0 ab. Ebenfalls mit 1,0
beendete Anna-Lena Leitner ihre
Ausbildung zur Bäckerin, nachdem
sie vorher schon Konditorin lernte
und hier auch den Meisterkurs erfolg-
reich ablegte. Vanessa Wagner be-
endete ihre Ausbildung zur Fachkraft
für Metalltechnik – Fachrichtung
Montagetechnik mit 1,3 und erreichte
die höchste Punktezahl aller Prüflinge
dieses Ausbildungsberufes in Ober-
bayern. 

Ausgezeichnet wurden weitere fol-
gende jungen Leute (in alphabeti-
scher Reihenfolge): Markus Bichler
(Note 1,4), Ausbildung zum techni-
schen Systemplaner (Fachrichtung
Versorgungs- und Ausrüstungstech-
nik); Laura Charkowsky (1,91), mitt-
lere Reife an der Herzog-Ludwig-Re-
alschule; Theresa Emmerl (1,69),
Ausbildung zur staatlich anerkannten
Erzieherin (Bachelor Professional im

Sozialwesen): David Haag (1,92),
mittlere Reife an der Herzog-Ludwig-
Realschule; Anja Heinrich (1,38),
Masterprüfung für den Studiengang
Ethnologie; Tobias Heller (1,4), Abi-
tur am König-Karlmann-Gymnasium;
Stefanie Hinterberger (1,92) und
Andreas Huber (1,67), beide mittlere
Reife an der Herzog-Ludwig-Real-
schule; Sophie Kainzmaier (1,5),
Ausbildung zur staatlich geprüften Al-
tenpflegerin; Larissa Keck (1,46),
Ausbildung zur staatlich geprüften
Kinderpflegerin; Tobias Lehner
(1,12), Ausbildung zum Elektroniker
für Betriebstechnik; Katrin Ludwig
(1,33), Ausbildung zur staatlich ge-
prüften Kinderpflegerin; Michael Rei-
chenspurner (1,68), Masterprüfung
für den Studiengang Physik; Viktoria
Schustow (1,4), Ausbildung zur
staatlich geprüften Pflegefachhelferin
in der Altenpflege; Andreas Stepfer
(1,63), Ausbildung zum Landwirt; Jo-
hannes Weiser (1,0), Abitur am Ma-
ria-Ward-Gymnasium; Vanessa
Weiss (1,44), Ausbildung zur staat-
lich geprüften Kinderpflegerin.

Einser-Absolventen von der Gemeinde geehrt

Bürgermeister Jochen Englmeier (re.), sowie 3. Bürgermeister und Schulreferent Dr. Robert Müller stellten sich vor dem Rathaus mit
den erfolgreichen jungen Leuten zu einem Einnerungsfoto auf. (Text/Foto: Hans Gruber) 



45

Wegen der Corona-Pandemie konnte
die im März  geplante Jahreshaupt-
versammlung erst am 20. August im
Gasthaus Leidmann  in Unterneukir-
chen durchgeführt werden.
Nach der Begrüßung der Mitglieder
und Ehrengäste wies der Ortsvorsit-
zende P. Balzereit-Bäcker auf die gra-
vierenden Einschränkungen, wie der
Ausfall von Veranstaltungen während
des vergangenen Berichtszeitraumes
hin. Jedoch konnte der telefonische
Kontakt zu Fragen und Hilfestellung
mit der Vorstandschaft bzw. der
Kreisgeschäftsstelle aufrechterhalten
werden.
Die Zahl der Mitglieder stieg auf 482.
17 Mitgliedern wurde zum Geburtstag
gratuliert.
Ein stilles Gedenken erging an die 22
verstorbenen Mitglieder.
Am Volkstrauertrag legte eine Delega-
tion des VdK einen Kranz am Gar-
chinger Kriegerdenkmal nieder.
Die alljährliche Haussammlung „Helft
Wunden heilen“ konnte nicht durch-
geführt werden. Ein Dank für eine
Spende geht an die Gemeinden Gar-
ching und Unterneukirchen, kath.
Pfarrgemeinde Garching und die Fir-
ma Alzchem.
Frau E. Scheibengraber gab den Kas-
senbericht ab. Die Korrektheit wurde
von der Kreisgeschäftsstelle in Mühl-
dorf festgestellt.
Es folgte eine Reihe von Grußworten

der Ehrengäste. Gedankt wurde der
Vorstandschaft für den ehrenamtli-
chen Einsatz und den Mitgliedern für
die Treue  zum Verband.
Der zweite Bürgermeister von Garching
K. Kamhuber betonte die Beratungs-
kompetenz des VdK im Sozialrecht.
Dr. R. Müller, dritter Bürgermeister von
Unterneukirchen, sprach über die Fol-
gen der Pandemie.
Er wies auch auf die bundesweite
Zahl von mehr als zwei Millionen Mit-
gliedern des VdK hin, die dadurch ei-
ne wichtige gesellschaftliche Rolle
einnehmen. 
Der Kreisgeschäftsführer J. Ascher
sprach über die sozialpolitischen For-
derungen des VdK an die Bundesre-
gierung („sozialer Aufschwung jetzt“).
Problembereiche sind unter anderem
die Rentenversicherung, das Kran-
kenversicherungssystem, die Pflege-
versicherung und die Altersarmut.
Kreisvorsitzender R. Zuck berichtete,
dass eine große Nachfrage nach so-
zialrechtlicher Beratung besteht, die
auch während der Coronaeinschrän-
kungen durchgeführt werden konnte.
Die Kreisfrauenbeauftragte H. Hinter-
berger informierte über das neue An-
gehörigen-Entlastungsgesetz.
Anschließend wurde unter der Leitung
von J. Ascher die turnusgemäße Neu-
wahl des Vorstands durchgeführt. 
Per Handzeichen wiedergewählt wur-
de Peter Balzereit-Bäcker als 1. Vor-

sitzender, als 2. Vorsitzender und
Schriftführer bestätigt wurde Hubert
Brauner. Als stellvertretende Schrift-
führerin kommt Ingrid Schwarz neu in
die Vorstandschaft. Ebenfalls bestä-
tigt wurden  Kassiererin Elisabeth
Scheibengraber, Juliane Hofstetter als
Frauenbeauftragte und Josef Polacek
als Beisitzer.
Mit einem Blumenstrauß ehrenvoll
verabschiedet wurde Friederike
Scheibengraber (91 J.), die seit 1958
Mitglied ist und seit 36 Jahren in der
Vorstandschaft als Beisitzerin, Frau-
enbeauftragte  und Sammlerin den
Ortsverband unterstützte.
Anschließend erfolgte die Ehrung
langjähriger Mitglieder, die über einen
Zeitraum von 10 und mehr Jahren
dem VdK die Treue halten.

Eine besondere Ehrung und Aus-
zeichnung erhielten Frau Rosina Tilger
für 50 Jahre und Herr Josef Walter für
40 Jahre Mitgliedschaft. 

Leistungen des VdK
Der VdK bietet dank seiner Fachkom-
petenz  im Sozialrecht und anderen
Rechtsbereichen je nach gesetzlicher
Maßgabe Beratung und Hilfe an:
Zum Beispiel bei Fragen zum Behin-
dertenrecht ( u.A. Anerkennung einer
Behinderung), zum Rentenrecht (z.B.
Erwerbsminderungsrente), zur Sozial-
hilfe und Grundsicherung bei Arbeits-
losigkeit.
Weitere Rechtsgebiete sind die Pfle-
geversicherung (u.a. Anerkennung
der Pflegestufe), die Krankenversiche-
rung (z.B. häusliche Pflege) sowie
Leistungen der Agentur für Arbeit (z.
B. Wiedereingliederung in das Ar-
beitsleben).
Auch bei Problemen mit der Berufs-
genossenschaft und Fragen in weite-
ren Rechtsbereichen ist der VdK eine
kompetente Anlaufstelle.

Veranstaltungen
Die Adventfeier ist für 27. November
im Gasthof Leidmann in Unterneukir-
chen geplant. 
Beginn ist um 14.00 Uhr
Die Durchführung und Teilnahme un-
terliegt den bis dahin geltenden Coro-
na-Bestimmungen. Hubert Brauner

VdK Ortsverband Garching - Unterneukirchen
Berichte über seine Arbeit und Aktivitäten 

Ehrung langjähriger Mitglieder und neugewählter Vorstand © R. Spielhofer 
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„Der Pfarrgemeinderat dient dem Aufbau einer lebendigen
Gemeinde und unterstützt den Pfarrer in den pastoralen Auf-
gaben.“ Diesen Grundgedanken aus der Satzung der Pfarr-
gemeinderäte in der Diözese Passau wollen wir im Pfarrge-
meinderat Unterneukirchen lebendig und menschennah um-
setzen. Wir treffen uns ca. alle acht Wochen zur Pfarrgemein-
deratssitzung, an der alle Mitglieder sowie Pfarrer und die pas-
toralen Mitarbeiter teilnehmen. Für die vielfältigen Aufgaben in
der Pfarrei haben wir Sachausschüsse gebildet, diese treffen
sich regelmäßig und unabhängig voneinander. Die einzelnen
Ausschüsse sind:

Soziales Leben
Der Ausschuss ist z.B. zuständig für den Besuchsdienst in
unserer Gemeinde, den Ehejubiläumstag sowie den monat-
lich stattfindenden Begegnungsnachmittag.

Ehe und Familie
Dieser Ausschuss kümmert sich u.a. um die Vorbereitung der
Familiengottesdienste und den Ehejubiläumstag

Öffentlichkeitsarbeit, Medien und Erwachsenenbildung
Der Ausschuss ist verantwortlich für die Organisation und
Durchführung des jährlich stattfindenden Pfarrfestes und des
„Kirtas“ der Pfarrei.

Eine-Welt und Entwicklung
Dieser Ausschuss kümmert sich um die Fastenaktion, Missi-
onssonntag, den Verkauf von fair gehandelten Waren und ge-
staltet die entsprechenden Gottesdienste. 
Vier Jahre voller Freude und Tatendrang in der Arbeit des
Pfarrgemeinderates neigen sich dem Ende zu.

Am 20.03.2022 steht wieder die Wahl des Pfarrgemeindera-
tes an und wir möchten Sie animieren als Kandidat für den
Pfarrgemeinderat dabei zu sein. Melden Sie sich im Pfarrbü-
ro, wenn Sie bereit sind, die nächsten vier Jahre aktiv im
Pfarrgemeinderat tätig zu sein!

Wir freuen uns auf Sie!

Bei den jetzigen Mitgliedern möchten wir uns bedanken für
die großzügige Unterstützung in den letzten vier Jahren und
wünschen Ihnen für die kommende „staade Zeit“ alles Gute,
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie einen gu-
ten und gesunden Start ins neue Jahr 2022.

Helga Schmidt-Kaufmann
Steinberg 2 · 84579 Unterneukirchen

Tel.: 08634/6264141 · Mobil: 0151/17510789
Mail: helgasyogawerkstatt@gmail.com

Kontakt: 

Heidi Pichler
info@colourandsoul.at oder 

Tel./WhatsApp +43 664 2441506 

Persönlichkeitsberatung /NLP Coaching, 
Kinesiologie, Energiearbeit & TouchLife Massage

1,5-tägiger, kreativer Workshop (Termine – ab Jan. 2022 auf Anfrage)

„Erreiche Deine Ziele“
...mit Freude & Begeisterung - inkl. Coaching-Begleitung!

Du erarbeitest u.a. dein persönliches VISIONSBOARD - es ist eine großartige Möglichkeit,
dir über deine Wünsche & Ziele (z.B. für Partnerschaft, Beruf, Prüfungen, Sport, Hobby...)
klar zu werden und sie dann durch die Kraft deiner „inneren Bilder“ (Visualisierung), deiner
Gedanken und die Wahl deiner Worte auf den Punkt zu bringen! Du wirst sie dann wesent-
lich leichter realisieren! Entdecke für dich „das Gesetz der Resonanz“!

geeignet für Jugendliche & Erwachsene
Gearbeitet wird in Kleingruppen (4 – 6 Personen)

Kosten: für den 1,5-tägigen Workshop pro Pers. € 165,- 
(Preis für Schüler/Studenten € 125,-)

Kinderworkshop
(für 8-12 Jahre): „Deine Stärken - stärken“ – kreative Motivation für den Schulalltag

Dauer: 4 Std. inkl. Pause – Kosten: pro Kind € 45,- (Termine auf Anfrage /kleine Gruppen)

Ich freu` mich schon sehr auf DICH ... Herzlichst Heidi Pichler
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Impressionen
vom Ferienprogramm
2021
Durch zahlreiche Aktionen konnten wir den Kin-
dern der Gemeinde die Sommerferien verschö-
nern. Im Namen der Gemeinde vielen Dank an
alle Vereine und Organisatoren der Ferienpro-
gramm-Aktionen für Eueren tollen Einsatz!

Tolles Bastelergebnis! (Fotos: Albert Kamhuber) Lesezeichen basteln in der Bücherei

Stolze Steckenpferd Besitzer

Interessant – Rettungshundestaffel des BRK

Fledermaus Expedition – Auf den Spuren von Batman

Treffsichere Bogenschützen in AktionUrlaubsmotive basteln mit Gerlinde Hörl
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Wissenswerte Tour durch den heimischen Wald

Besucher Magnet – Maislabyrinth in Untergrund

Strahlende Gesichter beim Malwettbewerb

Höchste Konzentration beim Schnupperreiten

Motivierte Kinder beim Tennis-Schnupper-Tag

Kleine Ersthelfer in Aktion

Entspannte Kinder – Kinderyoga

Für die jüngsten – Kleinkinder Olympiade

Viel Konzentration war am Schießstand gefordert
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Tretbulldog-Rennen – ein heißer Kampf
Abwechslungsreiche Einführung in den Schützensport

Talentierter Volleyball Nachwuchs

Begeisterte Kinder – Spiel und Spaß mit dem Ball

Zeltlager in Grasberg – das macht Spaß

Ausflug zum Kindertheater nach München

Aktion pur im Erlebnispark Vogelsam
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„Gut, dass wir vor zehn Jahren groß ge-
feiert haben!“ – Seine beim 100. Ge-
burtstag der Radlfreunde 1921 Gasteig
mit etwas Wehmut ausgesprochenen
Worte fügte Hans Ludwig allerdings
auch an, dass es sehr schön sei, dass
man das Jubiläum heuer überhaupt
noch feiern kann.
Begonnen haben die Feierlichkeiten mit
einem von Pfarrer Hermann Schächner
zelebrierten Gottesdienst, bei dem die
Christkönigskirche äußerst gut besucht
war und mit einigen Fahnenabordnun-
gen ortsansässiger und umliegender
Vereine ein anmutiges Bild abgab. Ne-
ben dem Vereinstaferl und der ehrwür-
digen Standarte sorgte das von Mesne-
rin Gisela Schneiderbauer stilvoll deko-

rierte, alte Postrad der Gemeinde für ei-
nen nostalgischen Blickfang. Schäch-
ner spannte im Verlauf der Messe meh-
rere Bögen zwischen Christentum und
Fahrrädern. „Jeder kann sich noch ge-
nau daran erinnern, wie das Erlernen
des Fahrradfahrens war. Unabdingbar
war der Glaube an sich selbst und oft-
mals wurde auch die Hilfe anderer be-
nötigt.“ „Außerdem nimmt man mit dem
Rad vieles anders wahr!“, wobei der
Gemeindeseelsorger nicht nur auf die
Natur, sondern auch die menschliche
Hektik verwies.
Den Festzug von der Pfarrkirche Christ-
könig hin zum Kulturzelt organisierte der
Stellvertretende Feuerwehrkomman-
dant Wolfgang Gruber. Am Dorfanger
angekommen wurden die Zugteilneh-
mer mit einem musikalischen Spalier
der Aufwecka-Band empfangen.
Nachdem die Gäste im „Offenen Bier-
garten“ grundversorgt waren, sprach
Hans Ludwig ein paar kurze Grußworte.
Zunächst begrüßte er, stellvertretend für
die anwesenden Gemeinderäte, Bür-
germeister Jochen Englmeier sowie die
beiden Altbürgermeister Georg Heindl
und Franz Kammhuber. Letzterem
dankte Ludwig besonders für seinen
Einsatz um die Vereinschronik. Zum
verdienten Personenkreis zählen auch
die beiden bereits verstorbenen Alois
Hüttl und Lorenz Göbl sowie Manfred
Ofenreiter, der die kurzfristige Feier nicht
nur maßgeblich organisierte, sondern

dafür auch einen Fahnenständer anfer-
tigte. Anschließend blickte er auf das
vor zehn Jahren noch im Hof des Gast-
hauses Raspl gefeierte 90-jährigen Ju-
biläum zurück. Damals stand das Hotel
Traumschiede noch nicht und in Anbe-
tracht der seit 16 Monaten kursieren-
den Corona-Pandemie „war es gut,
dass wir damals so groß gefeiert haben,
denn heuer wäre es nicht möglich.“
2011 sorgte unter anderem der Nach-
barverein aus Kastl mit zahlreichen
Hochrädern für Staunen. Trotz etwas
Wehmut war der „Moihofa Hanse“ froh,
dass man den 100. Geburtstag heuer
überhaupt noch feiern konnte und „die
Feier im kleinen Kreis sehr schön ist“.
Obwohl kurzfristig organisiert, hatten
die Radlfreunde sogar Festzeichen pa-
rat. Der Vereinssprecher erinnerte ab-
schließend noch kurz und prägnant an
die von 30 Radlern am 20. April 1921 er-
folgte Gründung, mit der man einer der
ersten Radfahrvereine im südostbayeri-
schen Raum war. In der Blütezeit fuhren
die Burschen mit ihren Drahteseln zu
Radlerfesten bis nach Landshut. Von
1936 bis 1989 war die ehrwürdige
Standarte versteckt bzw. verschollen.

Bürgermeister Jochen Englmeier be-
zeichnete die Jubiläumsfeierlichkeiten
als „Gscheid schee!“, wobei er den vie-
len Besuchern aus der Seele sprach.
Vom zahlenmäßig stark vertretenen
Radfahrverein des Verwaltungsgemein-
schaftspartners Kastl gab es ein kleines
Geburtstagsgeschenk.

„Gut, dass wir vor zehn Jahren groß gefeiert haben!“ 
Radlfreunde begehen 100-jähriges mit kirchlicher und weltlicher Feier im Rahmen der Kulturtage

Hans Ludwig von den Radlfreunden 1921 Gasteig gab einen kurzen Einblick in die 100-
jährige Geschichte und bedankte sich bei einige Personen, die zum Fortbestand des
Vermächtnisses großen Beitrag leisteten oder leisten. Im Hintergrund neben dem Ver-
einstaferl das alte Postrad der Gemeinde. (Text und Bild: A. Kamhuber)

Manfred Ofenreiter präsentiert die Stan-
darte. Foto: H. Gruber

Die Rückseite der Standarte mit dem Erin-
nerungsband von 2011 Foto: H. Gruber
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Nachdem das Steckerlfischgrillen
am Karfreitag erfolgreich war, ging
es über den Sommer hinweg mit
vier Burschenstammtischen bei den
umliegenden Gaststätten weiter.
Diese waren alle sehr gut besucht.
Unseren Patenverein in Hörpolding

hat der BV auch besucht. Nach lan-
ger Zeit konnte man sich wieder auf
einen Ratsch treffen, da ja sonst
kein Fest stattfinden konnte.

Das Ferienprogramm mit dem Tret-
bulldogrennen war auch heuer wie-

der sehr beliebt. Dabei konnten 12
Kinder einen schönen Nachmittag in
den Sommerferien erleben.

Am 25. September wurde die Jah-
reshauptversammlung mit Neuwah-
len im Leidmannsaal abgehalten.
Dabei wurde der Großteil der Vor-
standschaft im Amt bestätigt. Nur
Andreas Huber schied aus und To-
bias Blüml wurde neu als 2. Schrift-
führer gewählt.

Sogar die Fahrt ins Blaue am
23./24. Oktober konnte unter Ein-
haltung der 3G-Regel stattfinden.
Dabei ging es erst nach Tschechien
zum Paintball-Spielen und anschlie-
ßend nach Regensburg.

Als Ausblick für die Zukunft gibt es
eine gute Nachricht: Der BV Unter-
neukirchen richtet 2024 wieder das
Gaufest der „Burschen- und Arbei-
tervereine aus dem Chiemgau und
dem Rupertiwinkel“ aus.

Rück-/Ausblick vom kath. Burschenverein

Bei der Jahreshauptversammlung im Leidmannsaal  wurde der Großteil der Vorstand-
schaft bestätigt. Nur Tobias Blüml ersetzte Andreas Huber als 2. Schriftführer.
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Ein Viertel Jahrhundert SVU-Vorsit-
zender, aus dem Sportverein ein klei-
nes Wirtschaftsunternehmen ge-
macht und trotzdem ist das Mitei-
nander und die Geselligkeit unter
den aktuell 1655 Mitgliedern und 14
Abteilungen nicht auf der Strecke
geblieben. Was Jochen Englmeier in
diesen 25 Jahren auf die Beine stell-
te, sollen künftig vier Vorstände, eine
erweiterte Vorstandschaft und der
Vereinsausschuss positiv fortführen.
Sowohl die dafür notwendige Sat-
zungsänderung als auch die Neu-
wahlen wurden von der Mitglieder-
versammlung einstimmig befürwor-
tet.
Von „zuletzt äußerst schwierigen
Jahren“ sprach Englmeier in seiner
Begrüßung und freute sich, dass
man diese Jahreshauptversammlung
endlich abhalten konnte. Unter den
etwa 70 Anwesenden im Saal der
Brauereigaststätte Leidmann waren
Altbürgermeister Georg Heindl, 3.
Bürgermeister Robert Müller, der
ehemalige SVU-Vorsitzende und
Englmeiers Vorgänger Hans Kurz,
der Stellvertretende BLSV-Kreisvor-
sitzende Franz Aicher sowie BLSV-
Bildungsreferent Reiner Bruhnke.
Stolz berichtete der Vorsitzende,

dass man „während der andauern-
den Corona-Pandemie seiner Vor-
bildfunktion immer nachkam.“ Stell-
vertretend für alle in den letzten bei-
den Jahren Verstorbenen nannte
Englmeier beim Totengedenken die
„SVU-Legenden“ Ute Heim, Sepp
Heindl und Ernst Fuchs. Dank einer
„sensationellen Mitgliedertreue“
konnte der Mitgliederstand fast un-
verändert gehalten werden. Dieser
liegt aktuell bei 1655. Zum Vergleich:
im November 2018 zählte man
1657.
In seinem Grußwort verwies der 3.
Bürgermeister Robert Müller auf ei-
nen „denkwürdigen Abend mit einer
Zäsur im Verein“. Er selbst lebt seit
zehn Jahren in Unterneukirchen und
der SVU habe ihm den Zugang zur
Dorfgemeinschaft sehr erleichtert
und er habe sich schnell heimisch
gefühlt. Auch sorgt der Sportverein
mit seinen vielen Facetten aus Sicht
der Gemeinde für beispielhafte Har-
monie.
Für den im Urlaub befindlichen Kreis-
vorsitzenden Dieter Wüst überbrach-
te dessen Stellvertreter Franz Aicher
die Grußworte des Bayerischen Lan-
des-Sportverband (BLSV). Unver-
blümt sagt der ehemalige Sportpfar-

rer: „Die Seuche legt uns seit Mona-
ten lahm“. Er selbst habe vom Groß-
vater das Eisstockschießen gelernt
und gab darauf als in Hart Gebore-
ner einen interessanten historischen
Querschnitt durch die ersten SVU-
Sportarten.
Detailliert aufgeschlüsselt in die vier
Geschäftsbereiche Ideeller Bereich,
Vermögensverwaltung, Zweckbe-
trieb Sport und Wirtschaftlicher Ge-
schäftsbereich informierte Kassiere-
rin Renate Eimannsberger über die
Abschlüsse 2019 und 2020. In bei-
den Wirtschaftsjahren konnte trotz
einer Gesamttilgung von rund
130.000 Euro ein positives Gesamt-
ergebnis erzielt werden. Zudem wur-
den etwa 15.000 Euro in neue Gerä-
te für die Kraftsportabteilung inves-
tiert und die neu gegründete Spin-
ning-Abteilung konnte mit hochwer-
tigen Rädern im Wert von 20.000
Euro ausgestattet werden. Englmeier
dankte Renate Eimannsberger und
Peter Aicher für ihren enormen Ein-
satz in den Bereichen Finanzen und
Steuern. Ohne die beiden wäre aus
dem Sportverein kein Wirtschaftsbe-
trieb geworden, was er mittlerweile
ohne Frage ist. Die beiden Kassen-
prüfer Martin Leitner und Paul Sto-
cker hatten die Kasse am 4. August
geprüft. Da sie die Buchführung als
„ordentlich, korrekt und ohne Auffäl-
ligkeiten“ bezeichneten erfolgte die
Entlastung von Kassier und Vor-
standschaft einstimmig.

Anschließend stellte Wolfgang Hirn
die angedachten Satzungsänderun-
gen aufschlussreich vor. Ohne eine
einzige Frage wurde auch dieser
Punkt einstimmig beschlossen. Der
neuen Satzung gemäß wurde da-
raufhin ein Organigramm mit vier
Vorständen sowie zehn weiteren
Posten, die die Vorstände als „Erwei-
terte Vorstandschaft“ unterstützen,
für die Zeit nach Jochen Englmeier
präsentiert und mit Wahlvorschlägen
gefüllt. Hirn bedankte sich in diesem
Zusammenhang für „die große Be-
reitschaft mitzumachen“. Unter Lei-
tung von Dr. Josef Hager konnten al-
le Ämter zügig, ohne Gegenkandida-
ten und einstimmig gewählt werden.

Vier Vorstände beerben Englmeier beim SVU
Hirn, Hager, Turtschan und Gruber übernehmen – 1655 Mitglieder – 130.000 Euro getilgt

Die neue, erweiterte Vorstandschaft mit (von links) Michael Turtschan (Vorstand Finanzen),
Inge Brückner (Frauenbeauftragte), Tobias Lehner (Jugendleiter), Adi Hager (Vorstand
Veranstaltungen), Alexandra Holzner (Breitensport/Fitness), Wolfgang Hirn (Vorstand
Sport- und Geschäftsbetrieb), Monika Schmidhuber (Schriftführerin), Heinz Siegert (Da-
tenschutzbeauftragter), Wolfgang Gruber (Vorstand Liegenschaften), Renate Eimanns-
berger (Geschäftsstellenleiterin, Kassiererin) und Johann Wastlhuber (Seniorenbeauf-
tragter). Die beiden scheidenden Vorsitzenden Peter Aicher und Jochen Englmeier blei-
ben als Beauftragte für Steuerangelegenheiten bzw. Energieanlagen vorerst noch erhal-
ten. Auf dem Foto fehlt der Öffentlichkeitsbeauftragte Albert Kamhuber, der sein Amt
ausübte. Text/Bilder: A. Kamhuber
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Ganz neu in der Vorstandschaft sind
Michael Turtschan und Alexandra
Holzner. Turtschan übernimmt das
Amt des Vorstands für Finanzen.
Holzner kümmert sich künftig um die
mitgliederstarken Bereiche Breiten-
sport und Fitness. Zudem bleibt
auch das enorme Wissen von
Englmeier und dessen bisherigem
Stellvertreter Peter Aicher erhalten.
Beide stehen der neuformierten Vor-
standschaft als Beauftragte für Ener-
gieanlagen bzw. Steuerangelegen-
heiten bis auf Weiteres zur Verfü-
gung. Damit wechselt Englmeier
symbolisch gesprochen von der Brü-
cke in den Maschinenraum. Auch
Kassiererin Renate Eimannsberger
konnte für eine Übergangsphase
noch einmal gewonnen werden. Der
Vereinsausschuss besteht künftig
aus der erweiterten Vorstandschaft
plus den jeweiligen Leitern der Abtei-
lungen Cycling, Fitness, Fußball, Ge-
sundheitssport, Highlife, Kegeln,
Kraftsport, Leichtathletik, Senioren-
sport, Ski, Stocksport, Tennis, Tisch-
tennis und Volleyball.
Nach den Neuwahlen und zahlrei-
chen Ehrungen für 50-, 40- und 25-
jährige Mitgliedschaft dankte der ge-
schäftsführende Vorstand Wolfgang
Hirn seinem Vorgänger Jochen
Englmeier für sein jahrzehntelanges
Engagement. „Mitte der 80er-Jahre
habe ich Jochen das erste Mal ge-
troffen und bin sofort in seine Fänge
geraten“. Mit diesen Worten zielte
Hirn auf Englmeiers mitreißendes
Naturell ab. Der „Joggerl“, wie er we-
gen seiner läuferischen Leistungen

seit der Jugend genannt wird, hat
Anfang der 80er-Jahre die Leichtath-
letikabteilung gegründet und sie jah-
relang geleitet. 1993 wurde er in den
grün-weißen Vorstand gewählt und
bereits drei Jahre später übernahm
der im letzten Jahr zum Unterneu-
kirchner Bürgermeister Gewählte
den SVU-Vorsitz. Meilensteine seines
25-jährigen Schaffens waren der
Sportheimbau mit Fertigstellung und
Einweihung 2011 sowie die Planung
und Realisierung von Deutschlands
mit 130 Metern längster Stockhalle.
Als Dank bekam der scheidende
Vorsitzende ein verewigendes Stra-
ßenschild mit der Aufschrift „Jochen-
Englmeier-Platz“. Dieses wird der
neue Vorstand Liegenschaften, Wolf-
gang Gruber, als erste Amtshand-
lung auf der nördlichen Seite des
Sportheims anbringen um den da-
vorliegenden Parkplatz gebührend
zu kennzeichnen. Englmeiers Frau
Agnes dankte Hirn für die Unterstüt-
zung und die Gelassenheit im Um-
gang mit den vielen Terminen ihres
Mannes. Dem bereits sichtlich Ge-
rührten war es anschließend ein star-
kes Bedürfnis noch einen kleinen
Rückblick mit Anekdoten zu ver-
schiedenen Geschehnissen und prä-
genden SVU-Weggefährten zu ge-
ben. Trotz der vorgerückten Stunde
lauschten die Besucher gebannt zu
und honorierten den emotionalen
Rückblick mit stehenden Ovationen.
Abgerundet wurde die Ehrerweisung
mit der höchsten Auszeichnung des
Bayerischen Landes-Sportverband
(BLSV), der BLSV-Verdienstnadel in

Gold mit Brillanten. Diese übergab
der stellvertretenden BLSV-Kreisvor-
sitzenden Franz Aicher. Der ehema-
lige Sportpfarrer brachte in seiner
Laudatio vieles auf den Punkt: „Ein
Unikat in allen Bereichen“, „Gott sei
Dank gibt es Typen wie Dich!“ – „Ich
wünsche Dir, dass Du als Bürger-
meister und Privatperson lange ge-
nießen kannst, was Du im Sportver-
ein zusammen mit anderen geschaf-
fen hast.“ Mit diesem Tag wird
Englmeier nun grün-weiße Ge-
schichte, weil es nach ihm vermutlich
keinen alleinigen 1. Vorsitzenden
mehr geben wird.

Ebenfalls in diesem würdigen Rah-
men wurde Peter Aicher verabschie-
det, der zusammen mit seinem
Sportkameraden Englmeier seit
1996 in der SVU-Vorstandschaft ein
kongeniales Duo bildete. Der „Mr.
Stocksport“ war 22 Jahre als stell-
vertretender Vorsitzender für Finan-
zen und steuerlichen Belange ein
entscheidendes Mosaikstück für die
wirtschaftliche Entwicklung des Ver-
eins. Er bekam die BLSV-Verdienst-
nadel in Gold. Für beide gab es auch
noch weitere Würdigungen von ih-
rem Heimatverein.

Beim abschließenden Punkt Anträge,
Sonstiges und Wünsche wurde ein
Zuschussantrag der Volleyballer zur
Generalsanierung des Beachvolley-
ballplatzes im Sportpark in Höhe von
8.000 Euro einstimmig genehmigt.
Außerdem werde man die extrem
vielschichtigen Steuerangelegenhei-
ten künftig einer auf Vereine speziali-
sierten Steuerkanzlei übergeben.

Erweiterte Vorstandschaft: Vor-
stände: Wolfgang Hirn (Sport- und
Geschäftsbetrieb), Adi Hager (Veran-
staltungen), Michael Turtschan (Fi-
nanzen), Wolfgang Gruber (Liegen-
schaften); Geschäftsstellenleiterin/
Kassiererin Renate Eimannsberger;
Schriftführerin Monika Schmidhuber;
Jugendleiter Tobias Lehner, Öffent-
lichkeitsarbeit Albert Kamhuber;
Breitensport/Fitness Alexandra Holz-
ner; Frauenbeauftragte Inge Brück-
ner; Datenschutzbeauftragter Heinz
Siegert; Seniorenbeauftragter Jo-
hann Wastlhuber; Beauftragter für
Steuerangelegenheiten Peter Aicher;
Beauftragter für Energieanlagen Jo-
chen Englmeier.

Als Stellvertretender BLSV-Kreisvorsitzender ehrte der ehemalige Sportpfarrer Franz Aicher
(links) zusammen mit dem BLSV-Bildungsreferenten Reiner Bruhnke (von rechts) die beiden
scheidenden Vorsitzenden Jochen Englmeier und Peter Aicher mit der Verdienstnadel des
Bayerischen Landes-Sportverband (BLSV) in Gold mit Brillanten bzw. in Gold.
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Gebühren, Beiträge & Steuern
In der Gemeinde Unterneukirchen gelten folgende Beitrags-,
Gebühren- und Steuersätze:

1. Entwässerung
Kanalgebühren: 11,50 €/m³
Herstellungsbeitrag: 13,25 €/qm Geschossfläche

2. Wasserversorgung
Verbrauchsgebühren: 11,05 €/m³ (+ 7 % Mwst.)
Grundgebühr: 36,00 € - 250,00 € pro Jahr
In Unterneukirchen handelt es sich um naturbelassenes Wasser,
das keiner Aufbereitung bedarf.

Wasserprobe Trinkwasser
Wasserwerte Aktuell Grenzwert
Nitratwert          mg/l 8,6 50
Härtebereich     °dH³ 14,10 = hart 
Ph-Wert            mol/m³ 7,55 6,5-9,5
Ethidimuron      yg/l 0,05 0,1
PFOA-Wert       yg/l 0,009 0,05
Die Untersuchungsergebnisse für Schwermetalle liegen durch-
wegs unter den zulässigen Höchstwerten bzw. sind teilweise
nicht nachweisbar.

3. Grund- und Gewerbesteuer
Hebesatz Grundsteuer A: 310 %
Hebesatz Grundsteuer B: 310 %
Hebesatz Gewerbesteuer: 320 %

4. Hundesteuer
Steuer für den ersten Hund: 140 €
Steuer für den zweiten Hund: 100 €
Steuer für Kampfhunde: 300 €
Über mögliche Ermäßigungen (z.B. bei Jägern oder auf abge-
legenen Anwesen) erteilt die Gemeinde auf Anfrage Auskunft.

5. Abfallgebühren
Für die Restmüllabfuhr und die Altpapierentsorgung ist der
Landkreis Altötting zuständig. Die Abfallgebühren werden von
der Gemeinde im Auftrag des Landkreises erhoben.
60 l Restmülltonne 12,15 €/Monat
80 l Restmülltonne 12,85 €/Monat
120 l Restmülltonne 14,30 €/Monat
240 l Restmülltonne 18,60 €/Monat
1.100 l Container 46,95 €/Monat
In diesem Preis ist die blaue Altpapiertonne enthalten. 

Sperrmüllscheck 25,00 €,  
70 l Müllsack          1,20 €.                           Text: Gemeinde

Goldene SVU-Ehrennadel für Franz Reichenspurner 
und SVU-Ehrenzeichen für Hans Wastlhuber

Langjährige Mitglieder 
ausgezeichnet:

50 Jahre SVU-Mitglied: Agnes
Englmeier, Herbert Strasser, Josef
Langlechner (Steinberg), Josef
Strasser, Maria Reisinger, Roswitha
Reichstaller. 

40 Jahre: Alois Schweiger junior, Bri-
gitte Eimannsberger, Christoph Neu-
girg, Elisabeth Lippacher, Ernst Rost,
Georg Schuhbeck, Helmut Edenho-
fer, Josef Aicher, Jürgen Ecker, Maria
Heindl, Maria Miesgang, Maria
Schönstetter, Monika Hillgartner,
Norbert Grabmaier, Renate Deutin-
ger, Sonja Kurz

Für ihre herausragenden Verdienste in den Abteilungen Kegeln und Senioren-
sport wurden Franz Reichenspurner und Johann Wastlhuber (2. und 3. von
rechts)  ausgezeichnet.
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Offensichtlich fahren nicht nur die A-
Jugendlichen des Sportvereins Un-

terneukirchen mit der Fahrschule
Stelz bestens, sondern auch die

Herren. Am Tag der Spendenüber-
gabe feierten die Grün-Weißen in
Anwesenheit von Patrick (rechts)
und Rainer Stelz (3.v.r.) nämlich drei
Siege. Die Reserve gewann gegen
den SV Gendorf Burgkirchen II mit
2:1, die Erste gegen den TV Altötting
3:0 und die begünstigte U18 dann
auch noch 3:1 gegen den TSV Neu-
markt St. Veit. Die Fahrschule Stelz
hat  den Spielern und Trainern 18
Hoodie-Jacken und Polos im Ge-
samtwert von etwa 1200 Euro ge-
spendet.  
Damit können die Spieler der Jahr-
gänge 2004 bis 2006 künftig nicht
nur auf dem Fußballfeld, sondern
auch in ihrer Freizeit, bei gemeinsa-
men Aktivitäten oder offiziellen An-
lässen eine gute Figur abgeben. 

U18 fährt bestens mit FAHRSCHULE STELZ
18 Jacken und Polos für die U18 des SVU – Drei grün-weiße Siege beim Spendentermin

EDEKA BADER feiert - SVU ist dabei!
594 Euro für die grün-weiße Fußball-Jugend

Die beiden Trainer Richard Hillgartner (links) und Wolfgang Hirn (2.v.r) bedankten sich bei
ihrem neuen Sponsor recht herzlich und hoffen auf ein langjähriges Zusammenspiel.

Text/Bild: Kamhuber A.

Text/Bild:  A. Kamhuber

Dank EDEKA Bader und dem Einsatz
der beiden Jugendtrainer Tom Karner
und Marco Kainzmaier sowie der drei
D- und C-Jugendspieler Jakob Schä-
fer, Leon Dümler und Niklas Karner
hat die grün-weiße Fußballjugend ei-
nen Geldsegen in Höhe von 594 Euro
bekommen. Zu ihrem einjährigen Fir-
menjubiläum hat Nicole Bader dem
Kleinfeld-Abteilungsleiter Albert Kam-
huber angeboten, dass die Jugend
ihm Rahmen der Feierlichkeiten einen
Verpflegungsstand machen könnte.
D-Jugendtrainer Tom Karner hat sich
der Sache angenommen und zusam-
men mit seinem Co-Trainer und den
drei Nachwuchskickern alles organi-
siert und abgewickelt. Da Nicole Ba-
der weder für die Fleisch- und Wurst-
waren, noch für die Semmeln einen
einzigen Cent in Rechnung stellte und
sich auch die Brauerei Leidmann bei
der Abrechnung der benötigten Ge-
tränke äußerst großzügig zeigte, kam
eine nie für mögliche gehaltene Spen-
de zusammen. Die angebotenen Kä-
sekrainer- und Grillfleischsemmel fan-
den auf der Freifläche vor dem Dorf-
laden bei idealer Witterung am Sams-
tagnachmittag, 11. September, näm-
lich reißenden Absatz. Damit reiht

sich EDEKA Bader bereits nach ei-
nem Jahr Anwesenheit in Unterneu-
kirchen schon in die Liste der treuen
SVU-Sponsoren ein. Bereits zur Er-
öffnung im vergangenen Jahr spen-
dete Nicole Bader für die Jahrgänge
2010, 2011 und 2012 allen Spielern
ein grün-weißes Trikot mit Wunschrü-
ckennummer und persönlichem Na-
mensaufdruck. Da zur neuen Saison
2021/22 noch weitere Trikotsätze be-

nötigt wurden, hat der Dorfladen vor
kurzem, auf Anfrage des neuen E-Ju-
gendtrainers Georg Kurz, auch die
notwendigen Ergänzungen in Höhe
von etwa 170 Euro übernommen. Zu-
dem beteiligte sich EDEKA Bader
beim Trainingstag der C- und D-Ju-
nioren am 3. September auch am
Decken des Energiebedarfs und hat
nur einen Teil des benötigten Obsts in
Rechnung gestellt.
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die eifrigen Kicker. Camp-Leiter Tobias
Lehner hatte zusammen mit Michael
Bruckhuber die Trainingspläne und das
Mittagsquiz erstellt. Als Betreuer bzw.
ZBV hatten Lukas Hillgartner, Moritz
Hirn, Stefan Raberger und Tom Karner
die Versorgung mit Essen und Trinken
als auch den kaum benötigten Sani-
tätsdienst bestens im Griff. 
Für die federführende Organisation der
13. SVU-Ferienkicker unter dem Motto
„Spiel, Spaß, Sport und Fußball unter
Freunden“ zeigten sich Fußball-Abtei-
lungsleiter Wolfgang Hirn sowie die drei
Jugendleiter Albert Kamhuber, Georg
Kurz und Richard Hillgartner verant-
wortlich. Letzterer hat heuer die Dispo-
sition, vor allem des gesamten Teilneh-
mer-Equipments, überwiegend alleine

Eine Glückszahl war die 13 für die 56
Teilnehmer sowie Organisatoren, Trai-
ner und Betreuer des Fußballcamps
SVU-Ferienkicker. Obwohl die Wetter-
prognosen für die drei Tage alles ande-
re als gut waren, verlief die Veranstal-
tung „in trockenen Tüchern“ und am
Mittwoch Nachmittag konnten alle Teil-
nehmer unter Beisein vieler Eltern
glücklich, aber erschöpft die Siegereh-
rung genießen. Dank vieler Sponsoren
aus dem Umfeld des SVU konnte man
das Camp wieder zu einer angemes-
senen Teilnahmegebühr ganz alleine,
ohne eine namhafte Fußballschule mit
ins Boot zu nehmen, über die Bühne
bringen.

So stellten Raspl’s Traum- & Genuss-
Schmiede und die Brauerei Leid-
mann leckeres Essen bzw. Getränke
bei, die Firmen ABUS-Fenster,
möbel eins, Metallbau Herbert & Ni-
klas Kurz, Raumgestaltung Meßner,
Elektro Reichbrandstätter und der
Fußball-Förderverein unterstützten
die Fußballtage finanziell.
Aufgeteilt in fünf Trainingsgruppen plus
Torwart-Academy kümmerten sich mit
Rebecca Kamhuber, Bastian Messner,
Benedikt Drexler, Fabian Heindl, Florian
Werndle, Kajetan Polacek, Max Hill-
gartner, Raphael Kamhuber, Thomas
Reichenspurner und Tobias Gramels-
berger ausschließlich junge Trainer um

56 SVU-Ferienkicker begeistert vom Fußballcamp
Sponsoren und SVU-Team ermöglichen die 13. Auflage des Camps 

gestemmt. Klein gegen Groß – bei den
EM-Duellen der jahrgangsübergreifen-
den Mannschaften zeigten sich viele
jüngere Spieler unbeeindruckt und lie-
ferten sich mit den Älteren rassige
Zweikämpfe.
Mit entsprechendem Losglück gab es
bei der dreitägigen Europameister-
schaft mit den jahrgangsübergreifen-
den Mannschaften keine Überra-
schung. Nachdem England seine drei
Vorrundenbegegnungen der Gruppe A
souverän mit einem Torverhältnis von
22:1 gewann, wurde im Halbfinale Por-
tugal mit 4:2 ausgeschaltet. Da
Deutschland das zweite Halbfinale ge-
gen Spanien, den Gruppensieger der
B-Staffel, mit 6:1 gewann. kam es er-
neut zum Aufeinandertreffen von Eng-
land und Deutschland. Nach einer kur-
zen Abtastphase wurden die „Three Li-
ons“ mit Kapitän Jonathan Kamhuber,
Bastian Heindl, Niklas Karner, Raphael
Kurz, Maxi Hauser, Jakob Obermeier
und Maxi Räder ihrer Favoritenrolle al-
lerdings gerecht und bezwangen
Deutschland mit Kapitän Michael Rost,
Niklas Zehentner, Tobias Anderl, Leon
Rosenberger, Lenny Dümler, Raphael
Gruber und Leon Künzel souverän mit
4:1. Bronze holte Portugal mit einem
2:0-Sieg gegen Spanien.

Wesentlich spannender verlief dage-
gen das Mittagsquiz mit den vier The-
menbereichen EM 2021, SVU, Bun-
desliga und Ferienkicker. Unterm Strich
sammelten England und Italien jeweils
elf Punkte. Den Ausschlag gab letzt-
endlich die letzte der insgesamt 
16 Fragen, bei der es galt zu schätzen,

Obwohl England bei der EM seiner Favoritenrolle vollends gerecht wurde, freuten sich
Niklas Karner (von links), Maxi Räder, Kapitän Jonathan Kamhuber, Jakob Obermeier,
Bastian Heindl und Maxi Hauser riesig über den Triumph beim 13. SVU-Ferienkicker.
Vor der Sponsorentafel und dem von SVU-Vize-Abteilungsleiter neu organisierten 
Riesen-EM-Ball standen Sie für das Siegerfoto bereit.

Fotos: PresseService Albert Kamhuber
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wie oft Trainer Thomas Reichenspurner
den Ball im Sitzen jonglieren kann. Da-
bei hatte England mit 35 gegen Italien
mit 25 klar die Nase vorn, denn „Ta-
mes“ schaffte 34.
Beim hart umkämpften Staffelwettbe-
werb – einmal normal, einmal mit Was-
serhandicap – siegte Österreich um
Kapitän Nico Unterhuber vor England
(Jonathan Kamhuber), Dänemark (Hu-
go Urban), Italien (Elias Beier), Portugal
(Marcel Jehl) sowie den punktgleichen
Teams Spanien (Luan Camera) und
Frankreich (Leon Dümler). EM-Finalist
Deutschland (Michael Rost) kam nicht
über den letzten Platz hinaus.
Als beste Techniker ihrer jeweiligen Trai-
ningsgruppen taten sich beim DFB-
Fußballabzeichen Raphael Loos, Chris-
toph Mader, Timo Fußeder, Dominik
Wetsch und Luan Camera hervor.
Bei den beiden Mittagsbingos konnten
sich Martin Deutsch, Raphael Straßer,
Korbinian und Thomas Beier bzw. Leon
Rosenberger, Jakob Schäfer und Lenny
Camera über Sachpreise freuen.
Der Ferienkicker wird seit 2009 jedes
Jahr eigenständig von der Jugend-
Fußballabteilung des SV Unterneukir-
chen durchgeführt. Dank des Engage-
ments der externen Partner und des
Verzichts auf kommerzielle Anbieter
können seit jeher ein günstiger Preis
und eine hochwertige Ausstattung so-
wie eine außergewöhnliche Quote von
etwa sechs Kindern pro Betreuer ge-
währleistet werden.
Text: Albert Kamhuber, Wolfgang Hirn

Raumgestaltung Meßner macht die U18 zu Profis: 
Mit neuen Trikots in den Vereinsfarben wurde die A-Jugend des SVU ausgestattet.
Ermöglicht wurde dies durch eine Kooperation der Firma mit „Parkettprofi“. 

Zwei neue Gesichter im Trainerteam:
Melanie Brunnhuber und Sarah Wis-
huber aus Hart an der Alz.

Nach über einem Jahr Zwangspau-
se wollen wir wieder Vollgas geben
und unser Publikum mit kreativem
Showtanz, dynamischen Rhythmen
und spektakulären Hebefiguren mit-
reißen. 

Seit Juni diesen Jahres laufen die
Vorbereitungen nun schon auf
Hochtouren. Durch Probetrainings-
einheiten konnten wir drei weitere
Mädls aus Unterneukirchen und
Umgebung für uns gewinnen, die
unser Team bestehend aus 22 Tän-
zerinnen nun vollständig machen.

„Wir sind mit Leidenschaft und Herz-
blut Teil dieser Showtanzgruppe und
wollen nun auch in der Trainerrolle
unser Bestes geben, um in Zukunft
begeistern zu können.“

Ob auf Geburtstagen, Hochzeiten,
Firmenfeiern oder sonstigen Veran-
staltungen – wir sorgen für ausge-
zeichnete Unterhaltung auf Ihrem
Event! 

Für Auftrittsanfragen melden Sie
sich gerne unter: 

Mail:
showtanzgruppe-highlife@web.de

Internet:
www.showtanzgruppe-highlife.de

Mit neuen Gesichtern und voller Energie 
in die bevorstehende Saison

Unser Motto: THE SHOW MUST GO ON – passender denn je! 
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Belegungspläne des SV Unterneukirchen 
an den Sportstätten

Haben Sie Interesse als Übungsleiter oder Helfer im SVU mitzuwirken?
Anfragen unter: info@sv-unterneukirchen.de
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Werden Sie Mitglied beim SV Unterneukirchen!
Informationen zu den Abteilungen

WWW.SV-UNTERNEUKIRCHEN.DE
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Lang ersehnt startete der Fußballbetrieb beim SVU wieder,
und pünktlich zum Beginn duften sich die Kicker der Herren-
teams und der U18 über neue Spielbälle freuen: Raspls
Traumschmiede sponsorte fünf Champions-League-Bälle für
die Heimspiele der Grün-Weißen im Wert von über 500 Euro!

Zum Einstand landeten die Bälle zweimal im gegnerischen
Tor beim 2:2 gegen den TSV Neuötting. Hoffen wir auf viele
weitere Tore, so dass es am Ende heißt: Traumschmiede und
SVU - Bayrisch, lässig, liebenswert - erfolgreich!

Text/Bild: W. Hirn 

Raspl’s Traumschmiede macht Fußballerträume wahr -
neue Spielbälle für die Saison 21/22

Clarissa Tresp aus Waldkraiburg und
Stefan Dirmhirn aus Mitterskirchen hat-
ten mit 37 Helfern ein tolles Benefiz-
DART-Turnier zu Gunsten der Aktion
„Flutopfer Berchtesgaden“ in der
Stockschützenhalle in Unterneukirchen
organisiert, das alle Erwartungen über-
traf.
Mit Unterstützung von zwei freiwilligen
Mitarbeiterinnen des Impfzentrums Alt-
ötting konnte unter Beachtung aller Co-
rona-Auflagen, unterstützt durch das
große Platzangebot in der 130 m lan-
gen Halle, das Turnier und die große
Verlosungsaktion reibungslos durchge-
führt werden. Bürgermeister und Sport-
vereinsvorsitzender Jochen Englmeier
begrüßte alle Teilnehmer und zollte der
Veranstaltung großen Respekt. Sehr
gerne stellte der SV Unterneukirchen
mit Abteilungsleiter Peter Aicher für die-
se tolle Veranstaltung die Stockschüt-
zenhalle unentgeltlich zur Verfügung.
293 Meldungen konnten an den 24
Dart-Automaten, die kostenfrei von Au-
tomatenverleiher Stefan Dirmhirn be-
reitgestellt wurden, bis Mitternacht ihr
Können und ihre Konzentrationsfähig-

DART-Turnier bringt 10.000 Euro für Flutopfer
Erlös kommt 2 Familien aus Berchtesgaden zu Gute

Internationale Dart-Profis, ein noch nie dagewesenes Event – das Benefiz-DART-Turnier zu
Gunsten der Aktion „Flutopfer Berchtesgaden“ in Unterneukirchen.

Foto/Text: PresseService Albert Kamhuber

keit beweisen. Clarissa Tresp von ISSS-
SA-DESIGNS & DIGITALE MEDIEN in
Waldkraiburg und Stefan Dirmhirn hat-
ten sich vor Ort in Berchtesgaden ein
Bild von den verheerenden Auswirkun-
gen des Hochwassers gemacht und
wollten unkonventionell helfen. Nach-
dem neben den Startgeldern auch über
die von Jürgen Lose, der oft Spenden-
aktionen z.B. für die Kinderkrebshilfe
BALU organisiert, durchgeführte Tom-

bola und eine Versteigerung von Sach-
preisen ebenfalls sehr gut angenom-
men wurde, konnten stolze 10.000,- €
gesammelt werden. Zahlreiche Gewin-
ner hatten auch noch ihre Preisgelder
gespendet und auch Moderator Tho-
mas Föckersperger, der wie gewohnt
professionell und unterhaltsam durch
den Tag geführt hatte, war wie alle Teil-
nehmer begeistert von den sportlichen
Leistungen und der super Stimmung. 
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abus-fenster
Fensterproduktion und Vertrieb
Altöttinger Str. 10
Tel. 08634-9889-0
Fax 08634-9889-24
www.abus-fenster.de
info@abus-fenster.de

Aicher Josef
Fliesenleger
Pinsmaier 2
Tel. 08634-472, Fax 08634-689405

AlzChem Netz GmbH
Erwerb, Betrieb, Unterhaltung und
Ausbau von Verteilungsanlagen
für Elektrizität, 
Fabrikstr. 2
Tel. 08634 61-7391,
Fax: 08634 61-7440

AlzChem Trostberg GmbH
Entwicklung, Herstellung, Handel und
Vertrieb von chemischen Erzeugnissen
Fabrikstr. 2
Tel. 08634 61-7391,
Fax: 08634 61-7440

Alzkraftwerke Heider GmbH
Betrieb von Kraftwerken
Mühlthal1
Alzkraftwerke Heider GmbH
Elektrizitätserzeugung ohne 
Fremdbezug zur Verteilung
Mühlthal1

Anderl Annette
mobile Fußpflege, Wellness
Fliederweg 18

Anwander Christine
Werbeagenturen
Carl-Zeiss-Str. 4
Tel. 08634-6272213
Fax 08634-6272214
www.agentur-anwander.de
info@agentur-anwander.de

arcaya GmbH
Entwicklung u. Vertrieb kosmetischer
Erzeugnisse
Konrad-Zuse-Str. 7b
Tel. 08634-627170
Fax 0863-46271711
www.arcaya.de
info@arcaya.de

Auto Geissler
Kfz- u. Reifenhandel, Kfz-Reparatur
Mauerberger Str. 15
Tel. 08634-6311
Fax 08634-6351
info@auto-geissler.de
www.auto-geissler.de

AWN GmbH
Herstellung, Vertrieb und Betreibung
von Anlagen zur Stromerzeugung
Konrad-Zuse-Str. 1

Bahar Ibrahim
Fliesen legen und Silikonarbeiten
Mühlgrabenstr. 3
Handy 0151-47878651

Bauer Eduard
Gebäudereinigung und 
Hausmeisterservice
Rathausplatz 11

Bene Zoltan
Fliesenleger, Innenausbau, 
Hausmeisterservice
Maybachstr. 1 B

Bichler Johann
Landmaschinen u. Ersatzteile,
(Handel u. Rep.)
Konrad-Zuse-Str. 3
Tel. 08634-1676
Fax 08634-688720 
www.bichler-landtechnik.de

Bieber Peter
Gartenservice
Obergrund 1
Tel. 08634-66552
Handy 0176-48101051

Bieber Peter
Massage- und 
Wellnesstherapeut/Hypnotiseur
Weiß-Ferdl-Str. 9
Handy 0176-48101051
www.wellnessmassagen-hypnose.de

Binder Stephan
IT-Dienstleister für Privatkunden, 
PC Service
Weiß-Ferdl-Str. 11
Tel. 08634-9866410
www.pc-service-binder.de
info@pc-service-binder.de

Biogene-Fernwärme
Unterneukirchen GmbH & Co.KG
Einzelhandel mit Lebensmitteln und
Handel m. landw. Produkten

Blatz Christine
Verkauf v. Kunststoffhaushaltsartikeln,
Seminarreferentin u. Beratung
(Kochen/Backen)
Carl-Zeiss-Str. 10
Tel. 08634-624130

Blüml Franz GmbH
Kfz-Handel u. Rep., 
Bergungs-  u. Abschleppdienst
Hilger 1
Tel. 08634-274
Fax 08634-5060
www.blueml-kfz.de
info@blueml-kfz.de

Blüml Kurt
Möbel-eins ek - Möbelhandel; 
HOB Kindermöbel
Hilger 2
Tel. 08634-6266-0
Fax 08634-626625
www.moebel-eins.de
info@moebel-eins.de

Blüml Kurt
Warenhandel: Export von Holz
und Holzmöbeln
Hilger 2

Brechels Lydia
Beherbergungsgewerbe
Kieferinger Str. 1

Brückner Herbert
Hendlbraterei
Kieferinger Str. 15

Linda Bruckhuber
Tierphysiotherapie
Karl-Valentin-Straße 14
84579 Unterneukirchen

BVI BauGmbH
BVI GrundstücksGmbH
BVI InvestGmbH
BVI Bauträger GmbH
Immo Invest Bauträger AG
BVI Immobilien GmbH
An- und Verkauf von Grundbesitz und
Bauträgerschaften aller Art
Altöttinger-Str. 2

Tel. 08634-6258280
Fax 08634-62582810
www.bvi-immo.de
info@bvi-immo.de

Cash4Cars UG
Pfandleihgewerbe
Aigen am Kühzogl 1

Concrete Building UG
Entwicklung von Industriefußböden 
und Industriebauten, Handel mit
Baustoffen und Immobilien
Aign am Kühzogl 1

Czech Walter 
Metallbau, Spenglerei
Unterkaiser 3
Tel. 08634-66018

Czech Wolfgang GmbH
Handel mit Geräten zur 
Geflügelaufzucht, Futtermittel
Wetzberg 1
Tel. 08634-689477
cczech@gmx.de

Debus TK-Service GmbH
Montage und Wartung von 
Mobilfunk- und Festnetzstandorten 
für Netzbetreiber
Maybachstr. 1 A
Tel. 08634-624977-0,
Fax 08634-624977-99,
info@debus.de, www.debus.de
Derichs Katharina
Mein Bauchzwerg
Coaching für Schwangerschaft
Magnolienstr. 11 A
Tel. 08634-2519080
Handy 0176-2379453
kathi@meinbauchzwerg.de,
www.meinbauchzwerg.de/about/

Ebenbeck Elke
Änderungs- und Nähservice
Peter-Dörfler-Str. 22

Edeka-Bader
Einzelhandel mit Waren aller Art
Rathausplatz 6
Tel. 08634-4264022

Eder Verwaltung GmbH
Transportunternehmen
Konrad-Zuse-Str. 4
Tel. 08634-66161
Fax 08634-66162

Eimannsberger Josef
Fotograf
Ludwig-Ganghofer-Str. 2
Tel. 08634-7834

Emmerl Sabine 
Direktvertrieb und Verkauf 
von Reinigungsmittel
Fliederweg 13

Elektro-Hager GmbH & Co KG
Elektro-Groß- u. Einzelhandel
Elektroinstallation
Küchen Radio/TV
EGU-Servicebetrieb

Postfiliale
Kastler Str. 13
Tel. 08634-7588, Fax 08634-6587
Handy 0171-2120910
www.elektro-hager.de
info@elektro-hager.de

Emmerl Sabine
Massage und Krankengymnastik,
Physiotherapie
Rathausplatz 11
Tel. 08634-9868766

Emmerl Werner 
Nachrichtentechnik
Brandstätt 2
Tel. 08634-984470

Faschingbauer GbR
Groß- / Einzelhandel u. Verlegung 
von Fliesen, Marmor und Porphyr
Obergünzlstr. 39 a
Tel. 08634-7723, Fax 08634-7673

Fischer Nicole
„Aufbrezlstubn“ Friseursalon
Tüsslinger Straße 8

Fliesen Wimmer UG
Handel und Verlegung von Fliesen 
und Natursteinen
Tel. 08634 66202
Handy 0171-4239450,
Fax: 08634 66051
Bösl 1
www.fliesen-wimmer.com;
info@fliesen-wimmer.com

Flohr Agathe
Hand- und Fußpflege
Pfarrer-Edhofer-Str. 4 a
Tel. 08634-689781

Petra Hechfellner
u. Ingrid Müller
Fotoservice
Moos 8
Tel. 08633-6569
info@fotoservice-unterneukirchen.de 
www.fotoservice-unterneukirchen.de

Frisch Wolfgang
Hausmeisterarbeiten
Stummer 4
Tel. 0173-6598406

Grabler Klaus
Dienstleistungen Rasenmähen, 
Heckenschneiden, Streicharbeiten
Carl-Zeiss-Str. 3
Tel. 08634-688221,
Fax 08634-688189

Gruber Alois
Feuerlöscher
Dashub 4
Tel. 08634-6005

Gruber Andreas
Handel mit Kfz- und Ersatzteilen
Dashub 2

Hermann's Gebäudereinigung GmbH
Facility Management
Bajuwarenstr. 6, 
Tel. 08634-5971

Hinterberger Franz
Wohnungsvermietung
Ganslehen 1
Tel. 08634-5545, 
Fax 08634-688122
Handy 0171-4038200

Hirschstetter Andreas
Hausmeisterservice 
und Lohnarbeiten
Obergünzlstr. 20
Tel. 08634-9865236

Hirschstetter Kerstin
Kerstins Blumenwerkstatt
Obergünzlstr. 20
Tel. 08634-9865236

Hofcafé Untergünzl GbR
Familie Reichenspurner Café
Untergünzl 1
Tel. 08633-507840,
info@hofcafe-unterguenzl.de,
www.hofcafe-unterguenzl.de

INES AG
Hardware – Software – Netzwerke –
Archivsysteme - Beratung
Konrad-Zuse-Str. 9
Tel. 08634-9884-0, 
Fax 08634-9884-80
www.ines-it.de, info@ines-it.de

Kainzmaier Katharina
Hauswirtschaftlicher Fachservice
Feichtner am Kühzogl 1

Kainzmaier GartenbauGmbH & CoKG
Garten- und Landschaftsbau
Maybachstr. 12
Tel.: 08634-98 64 128
Fax: 08634-98 64 710
Handy 0179-1183621
info@kainzmaier-gartenbau.de

Gewerbetreibende in
Unterneukirchen A - Z
Stand Anfang November 2021
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Kainzmaier Reinhard
Kfz- Handel, Werkstatt, Ersatzteile
Berger 1
Tel. 08634-8159
Fax 08634-66885
Handy 0171-8525764
www.kainzmaier.de
info@kainzmaier.de

Kaltenecker Stefan
Da Hausl - Hausmeistertätigkeit, 
kleine Reparaturen und Trockenbau
Fabrikstr. 18

Kamhuber Albert
Selbst. Journalist, Presse, Foto
Mitterweg 3

Kamhuber Johann
Landmaschinen u. Ersatzteile
Erlach 2
Tel. 08634-8145
Fax 08634-688665
www.kamhuber.eu
info@kamhuber.eu

Kargl Albert
Finanzdienstleistungen
Sedlmaierstr. 28

Klinger Johann
Hausmeistertätigkeit
Vorlehen 3A
Tel. 08633 505242
Handy 0179 4530496

Metallbau Kurz GmbH & Co. KG
Herstellung von Metallkunstruktionen
Spenglerei
Scheitzenham 2
Tel. 08633-488, 

Fax 08633-6249

Langlechner GmbH & Co. Handels KG
Ein- und Verkauf von 
Elektronikbauteilen
Konrad-Zuse-Str. 1,
Tel. 08634 624336

Lechner Günter
Kfz-Sachverständiger
Konrad-Zuse-Str. 11
Tel. 08634-986564, 
Fax 08634-986563
Handy 0151-22279213
www.gutachter-lechner.de
E -Mail: info@gutachter-lechner.de

Leidmann Sebastian
Brauerei u. Getränkevertrieb
Bräustr. 1
Tel. 08634-8087, 
Fax 08634-8097
brauereileidmann@t-online.de

Lutz Niclas
Gerüstbau
Fabrikstr. 56
Tel. 08634-3830109
Handy 0163-3619919
www.lutz-gerüstbau.de

Josef Mauerberger KG
Lagerhaus
Kastler Str. 14
Tel. 08634-9865736
Fax 08634-9865738
www.mauerberger.de

Mayerhofer Franz-Josef 
Metallbau, Spenglerei
Vorlehen 3
Tel. 08633-6205, Fax 08633-6314

Mayr Johannes sen.
Allianz Generalvertretung
Rosenweg 1
Tel. 08634-982950
Fax 08634-66295
agentur.mayr@allianz.de

Mayr Johannes jun.
Vermittlung von Versicherungen 
Vermittlung von Baufinanzierungen
Rosenweg 1
Tel. 08634-982950

Fax 08634-66295
johannes1.mayr@allianz.de

Mayr Bau GmbH & Co. KG
Herstellung von Wohn- und 
Gewerbeimmobilien zum 
gewerbsmäßigen Vertrieb 
Carl-Benz-Str. 4

Mitterreiter Johannes 
Siehe Meisterbetrieb Reichbrandstätter
www.ep-mitterreiter.de

Neumaier Nicole
Friseursalon
Altöttinger Str. 1
Tel. 08634-7333

Pfandl Ludwig jun.
Elektroinstallation
Moos 12
Tel. 08633-1296, Fax 08633-1526
www.pfandl.de

Pfefferseder-Faul Rosina
Bastelarbeiten (Türkränze, Kerzen,
Gestecke aller Art)
Kieferinger Str. 9

Pflegedienst
SunnySideCare GmbH
Altöttinger Str. 2
84579 Unterneukirchen
www.sunnysidecare.de
info@sunnysidecare.de
Tel. 08634-25 19 778

Pizzeria "il Cappello"
Rathausplatz 11
Tel. 08634 98 60 444

Poppel Thomas
Bauunternehmen
Mauerberger Str. 8
Tel. 08634-7792
Fax 08634-68947 9
Handy 0171-7918236
info@poppel-bau.de

Raiffeisenbank 
Tüßling-Unterneukirchen
Filiale Unterneukirchen
Pfarrer-Edhofer-Str. 2
Tel. 08634-9886-0
Fax 08634-9886-10
www.rvb-tu.de
info@rvb-tu.de

Ranzinger Michael 
künstlerische Gestaltung v. 
Lederartikeln u. Verkauf - Airbrush
Konrad-Zuse-Str. 7a
Tel. 08634-688155

Rauscher Johann
Hausmeistertätigkeit
Mitterlehen 1
Tel. 08634-9868180

Meisterbetrieb Reichbrandstätter
Elektrotechnik, Photovoltaikanlagen,
Miele Haushaltsgeräte, GEA Farm
technologies Fachzentrum
Lupperting 6, 
84549 Engelsberg, 
Tel. 08622-98792-0
Maderlehen 1, 
84578 Unterneukirchen, 
Tel. 08633-7239

Reisinger Josef
Handel mit Heizöl, Diesel 
und Holzpellets
Kammerhub 1

Reisinger Sebastian
Minibaggerverleih, Erdarbeiten, 
Abbruch
Kirmaierstr. 2
Tel. 08634-5242

Riedl Marion
Handel mit genehmigungsfreien 
Wellness-Produkten
Pilates-Sprachunterricht
Mitterweg 10

Rost Erwin
Handel mit landw. Produkten
Gassen 2

Salzinger Alexander 
Fischbraterei
Moos 11
Tel. 08633-1517
Handy 0179-4763834
fisch_ed@gmx.de

Schlicker Metallverarbeitungs-GmbH
Metallverarbeitungs-GmbH
Konrad-Zuse-Str. 2
Tel. 08634-9830-0
Fax 08634-9830-29
www.schlicker-gmbh.com

Schmitz Mathilde
DÈESSE Kosmetikberaterin
Wellness & mehr
Stocketz 2
Tel. 08634-1766

Schneiderbauer Alois
Handel u. mobile Dienstleistung 
mit Landmaschinen, 
Baumaschinen,
Kirmaierstr. 4

Schneiderbauer Sabine
Feldenkrais-Pädagogin, 
Unterrichten der 
Feldenkrais-Methode
Pfarrer-Edhofer-Str. 7

Schober Waltraud
Fußpflege, Thermomix-Beraterin
Obergünzlstr. 1
Tel. 08634-6249390

Schönstetter
Bäckerei - Konditorei - Cafe
Carl-Benz-Str. 1 / Kastler Str. 2
Tel. 08634-626660
Fax 08634-6266629
www.baeckerei-schoenstetter.de

Schönstetter Josef
Entwicklung und Projektierung
von Industrieböden
Aigen am Kühzogl 1

Schuhbäck Jürgen
Zimmerei
Carl-Zeiss-Str. 2
Tel. 08634-627666, 
Fax 08633-506487
Handy 0160-94432815
zimmerei-schuhbaeck@t-online.de

Schwalb Sabine
Vertrieb v. ökologischen Waren 
und Seminarveranstaltungen
Mauerberger Str. 7

Selmaier Franz
Kfz-Mechanik, Hagelschaden-
u. Ausbeulservice
Peter-Dörfler-Str. 16
Tel. 08634-66370

Senioren-Wohngemeinschaft 
am Rathausplatz
Rathausplatz 12
08634-2517762

Sigrüner Wolfgang
Holz- und Bautenschutz
Mühlgrabenstr. 1

SKW Stahl-Metallurgie
Holding AG
Konzernmutter 
des SKW Metallurgie Konzerns
Spezialchemieprodukte, 
insbes. für die Stahlindustrie
Rathausplatz 11
Tel. 08634-627200
www.skw-steel.com
info@skw-steel.com

SKW Stahl-Metallurgie GmbH
Pulver und Granulate für Roheisenent-
schwefelung u. Sekundärmetallurgie
Rathausplatz 11
Tel. 08634-627200
www.skw-metallurgie.eu
info@skw-steel.com

Snapon Equipment GmbH
(früher Cartec)
Wekstattausrüster
Konrad-Zuse-Str. 1
Tel. 08634-6220, Fax 08634-62217
www.snapon-equipment.de

socialskill – Social Media Agentur
Inh. Manuel Selmaier
Sonnenblumenstr. 15
84579 Unterneukirchen
www.social-skill.de

Sparkasse Altötting-Mühldorf
Filiale Unterneukirchen
Rathausplatz 4
Tel. 08631- 6110
Fax 08634-6115209
www.spk-aoe-mue.de
info@spk-aoe-mue.de

Stadler Centa
hauswirtschaftl. Fachservice, ländl.
Hauswirtschaftsmeisterin
Grub 1
Tel. 08633-344

Stadler Helga
Dienstleistungen im Haushalt
Hollmaier 1

Steinherr Thomas
Hausmeisterdienst, Gartenhelfer
Carl-Benz-Str. 10

Stelz Rainer
Fahrschule
Rathausplatz 11
Tel. 08671-85367; 
Handy 0160-8245897

SunnySideResidence GmbH
Bauträger
Rathausplatz 12
84579 Unterneukirchen
Tel. 08634-2516523
www.sunnysideresidence.de
info@sunnysideresidence.de

SunnySideRent GmbH
Wohnungsvermietung
Rathausplatz 12
84579 Unterneukirchen
Tel. 08634-2516523
www.sunnysiderent.de

Kfz-Meisterwerkstätte Stölzl 
GmbH & Co. KG
Gesellschafter: 
Johann und Markus Stölz
Maybachstr. 10
Tel. 08634-6458
Fax 08634-986980
Handy 0171-4629045

Tischler Roland
Hausmeistertätigkeit, Handel 
mit Flohmarktwaren
Mitterweg 6
Tel. 0176-83259723
Fax 01805 060 334 283 02

Tschirch Ingo
Web-Design
Carl-Zeiss-Str. 8, 
Tel. 08634 329129

VIACTIV
Krankenkasse
Fabrikstr. 6
Tel. 018050 20 550 7300

Vulidity GmbH
IT-Sicherheit
Berngehen 5
Tel. 98633-505694
www.vulidity.de, info@vulidity.de
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Sie möchten auch in das
Adressverzeichnis der 

Gemeindezeitung 
aufgenommen werden
oder wünschen eine 

Änderung?

Bitte melden Sie sich unter:

buergermeister@
unterneukirchen.de

Sehr geehrte Damen 
und Herren,

lieber Bürgerinnen 
und Bürger.

Bitte berücksichtigen Sie bei 
Ihrem Einkauf die 

Unterneukirchner Anbieter 
und Dienstleister.
Sie stärken damit 

die örtlichen Geschäfte 
und auch die Gemeinde 

Unterneukirchen!

Wallner Schreinerei GbR
Schreinerei
Linderer 1
Tel. 08633-7108, Fax 08633-7975
www.wallner.eu, info@wallner.eu

Walter Gerhard
Hausverwaltungen
Tel. 0 86 34 / 688 668
Mobil: 0171 800 23 45
info@hausverwaltung-walter.de

Wellnesspraxis 
„Unterneukirchner Auszeit“
Siegert Tamara 
Berngehen 5, Tel: 08633-505826

Wiesenbauer Thomas
Vermittlung von Versicherungs-, 
Finanz - und Anlageprodukten
Carl-Zeiss-Str. 5
Tel. 08634-2328780
Fax: 08634-2328781
www.wiesenbauer.gothaer.de

Wimmer Rupert jun.
IT-Softwareentwicklung 
und Netzwerkadmin.
Bösl 1
Tel. 08634-66202
Handy 0151 27030596
www.bsitecs.de
info@bsitecs.de

Wurm Max
Fahrschule
Kastler Str. 4
Tel. 0171-7281817
www.fahrschulewurm.de
info@fahrschulewurm.de

Zaglauer Daniel
Garten- und Landschaftsbau
Altöttinger-Str. 2

Zeiler Tom 
TZ-Autotechnik, Kfz-Aufbereitung, 
Teilehandel u. Design
Tüßlinger Str. 14
Handy 0702110216
tom-zeiler@web.de

Zeiler Manfred
Garten- und Landschaftspflege
Ludwig-Ganghofer-Str. 8
Tel. 08634 689321

Zugs Ludwig
Import-Export von Schmuck, Textilien
Harter Str. 2
Tel. 08634-66511, Fax 08634-66508
www.Luckys-Pullover.de

Zwirglmaier Albert
Trockenbau, Bodenleger, 
Stukkateurbetrieb, Innenausbau
Brandhof 1
Tel. 08633-1784, Fax 08633-507082
info@zwirglmaier.de
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Arzt Dr. med. Dariusch Yahyazadeh 
Tüßlinger Str. 8,  ( 08634-625488 
Sprechstunden: 
Mo - Fr   8 - 11 Uhr,  
Mo, Mi, Do und Fr   15 - 17 Uhr;   
Di   16 - 18 Uhr 

Heilpraktiker Andrea Kirner 
Bajuwarenstraße 13, 
( 08634-624762 

Bettina Schick-Späth  
An der Alten Post 19A,
( 08634-2518317 

Heilpraktiker für Natur- Klaus Pittroff und Maria Martl-Pittroff 
heilkunde u. Psycho- Oberkaiser 3, 
therapie ( 08634-6249800 Fax -627791

eMail klaus.pittroff@web.de 

Physiotherapie Physiotherapie am Rathausplatz 
Rathausplatz 11, 
( 08634-9868766 
Öffnungszeiten: 
Mo - Do   8 - 19 Uhr; Fr   8 - 13 Uhr 

Krankenhäuser Kreisklinik Altötting ( 08671-509-0 
Kreisklinik Burghausen ( 08677-880-0

Polizei Notruf ( 110
Polizeiinspektion Altötting, 
( 08671-96440

Notarzt, Krankenwagen Notruf ( 112

Feuerwehr Feuerwehrhaus 
( 08634-5431  
Feuerwehrkommandant:
Franz Jändl, Winkl 1, 
( 08634-8961 

Post Elektro Hager, Kastler Str. 13, 
( 08634-7588 

oder bei  Buchhandlung Naue, 
Garching, Nikolausstr. 4, 
( 08634-688115 

Elektroaltgeräte- nur in ungeraden Kalenderwochen:
Annahmestellen Garching, Garchinger Str. 16 a
ab 1.1.2021 Neuötting, Innstr. 21

Burghausen, Gewerbepark Lindach A 6
nur in geraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr. 1 c
Altötting, Hans-Sachs-Str. 10 
Töging, Weichselstr. 10

Öffnungszeiten überall gleich:  
Montag geschlossen!  
Dienstag - Freitag  
8.30 - 12 Uhr & 13 -18 Uhr 
Samstag 8 – 13 Uhr 

Bezirksschornsteinfeger Torsten Schmid
Am Straßfeld 1, 84494 Lohkirchen
( 08637-9897917, 
Mobil: 0176-62054448

Wertstoffhof Altöttinger Str. 8, ab 13. Febr. 21 jeden
Samstag von 10 - 12 Uhr geöffnet.  
„Anlieferung von Altglas und Altmetall 
sowie von kleineren Mengen Bauschutt
und Grüngut; 

Grüngut, das auf Hängern
angeliefert wird, bitte gleich zur 
Kompostieranlage in Voglsam 1 fahren“

Kompostieranlage Öffnungszeiten:
Voglsam 1 ab Sa 12.02.2022 

regelmäßig bis 19.11.2022 
Di 16 - 19 Uhr   Do 16 - 19 Uhr   
Sa 10.00 - 14.30 Uhr
Anlieferung nur durch 
Unterneukirchener Bürger!
Bitte Personalausweis mitbringen 
u. bei Bedarf vorzeigen.
Fremdanlieferer werden ausnahmslos
weggeschickt.

Gelbe Säcke sind beim EDEKA Bader Rathausplatz 6  
zu erhalten.

EGU Stromversorgung Elektrizitätsgenossenschaft 
Kastler Str. 15, Unterneukirchen 
( 08634-688906 oder
Fa. Hager, Kastler Str. 13, 
( 08634-7588

Rathaus Rathausplatz 11, ( 08634-9882-0
Unterneukirchen FAX ( 08634-9882-22 

E-Mail info@unterneukirchen.de

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch  8-12 Uhr  
Donnerstag 8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag  8-12 Uhr

Bauhof Altöttinger Str. 8, ( 08634-6344

Gemeindebücherei Leiterinnen: Claudia Huber, 
Monika Oberbauer, Antje Csomor
Öffnungszeiten: 
Montag und Freitag 16 – 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist kostenfrei.

Kindergarten Leiterin: Michaela  Grund,
St. Elisabeth ( 08634-7426 

Träger: Kath. Pfarrkirchenstiftung 
Ansprechpartner:  
Pfarrer Hermann Schächner
und Kirchenpfl. Josef Schneiderbauer 
( 08633-7772 
eMail: sepp.schneiderbauer@web.de

Grundschule Ute Ziemlich, Pfarrer-Edhofer-Str. 8 
Schulleiterin: ( 08634-7592 

Katholisches Pfarramt Pfr. Hermann Schächner
u. Friedhofsverwaltung Pfarrbüro 

( 08634-7337, Fax 08634-688262 
Christ-König-Kirche (Sakristei) 
( 08634-986332 
eMail: pfarramt.unterneukirchen@
bistum-passau.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstag und Freitag   9 - 11 Uhr 
Donnerstag 18 - 19 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad ( 08634-688266 
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer 
( 08633-7772

Öffentliche und private
Einrichtungen

Achtung

Video!
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Belange des Friedhofs u. Gräbervergabe: 
Peter Radam 
( 08634-66034

Evang.-luth. Pfarramt Pfarrstelle Altötting, Eichendorffstr. 2 
Pfr. Hans-Ulrich Thoma
Pfarrbüro ( 08671-97830
FAX 08671-978322 
www.altoetting-evangelisch.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Montag - Mittwoch und 
Freitag 10-12 Uhr  Do 16-18 Uhr  
Pfarrstelle in Garching-Hartfeld: 
z. Zt. nicht besetzt 

Behinderten-
Blinden– und Sehbe- Monika Spindler, Peter-Dörfler-Str. 4
hindertenbeauftragte ( 08634-688460  Fax 08634-5815 
in Unterneukirchen eMail: monika@spindlers.net

Blinden– und Sehbe- Brigitte Lindmeier, 
hindertenberaterin im Garching, Nikolausstr. 16, 
Landkreis Altötting ( 08634-5808  Fax 08634-984701 

eMail: brigitte.lindmeier@t-online.de 
Internet: www.lindmeierbrigitte.de 

Wespenberater  Uwe Blatz, ( 08634-624130 
eMail: ublatz@gmx.de

Nikola Weiß ist Imkerin und kann 
auch wegen eines Bienen-
schwarms gerufen werden)
( 08634-688471 oder

Landratsamt Altötting ( 08671-50250

Kegelbahn Kegelbahn Raspl  
( 08634-1535

Senioren-Wohngemeinschaft am Rathausplatz
Rathausplatz 12
84579 Unterneukirchen
( 08634-25 177 62
Fax: 08634-25 177 61

IMPRESSUM
Herausgeber:  
Gemeinde Unterneukirchen, Rathausplatz 11, 84579 Unterneukir-
chen, Tel. 08634-9882-0, Fax 08634-9882-22, eMail: info@unter-
neukirchen.de. 
Verantwortlich für den Inhalt ist 1. Bürgermeister Jochen Englmeier,
wobei die Inhalte von Anzeigen und die Vereinsmitteilungen aus-
genommen sind.  
Die Unterneukirchener Gemeindezeitung erscheint ein- bis zweimal
jährlich und wird kostenlos an alle gemeindlichen Haushalte ver-
teilt. 
Auflage derzeit: 1.800 Stück 

Für Irrtum und Druckfehler wird keine Haftung übernommen.  

Für eingesandte Fotos, Artikel, Zeichnungen etc. kann keine Haf-
tung übernommen werden. Mit Namen gekennzeichnete Veröffent-
lichungen geben eine von der Redaktion unabhängige Meinung
wieder. Für den Inhalt von Anzeigen ist der jeweilige Auftraggeber
der Anzeigen verantwortlich. 

Die Gemeinde behält sich vor, eingereichte Texte zurückzuweisen,
zu kürzen und zu redigieren.

Alle Texte, Bilder und weiter hier veröffentlichten Informationen un-
terliegen dem Urheberrecht des Anbieters, soweit nicht Urheber-
rechte Dritter bestehen. In jedem Fall ist eine Vervielfältigung, Ver-
breitung oder öffentliche Wiedergabe ausschließlich im Falle einer
widerruflichen und nicht übertragbaren Zustimmung des Anbieters
gestattet.

Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen - Kastl
Abteilung Ansprechpartner Telefon Fax E-Mail

VG-Vorsitzender Gottfried Mitterer 08671/9699-51 08671/9699-53 buergermeister@kastl-obb.de

Stellvertreter Jochen Englmeier 08634/9882-10 08634/9882-22 jochen.englmeier@unterneukirchen.de

Geschäftsstellenleiter Michael Englert 08634/9882-11 08634/9882-71 englert@unterneukirchen.de

Sekretariat Elena Beckerle 08634/9882-0 08634/9882-72 sekretariat@unterneukirchen.de

Bauamt Franz Ehrenhauser 08634/9882-18 08634/9882-78 ehrenhauser@unterneukirchen.de
Erwin Müller 08634/9882-25 08634/9882-80 mueller@unterneukirchen.de
Christian Maltan 08634/9882-19 08634/9882-79 maltan@unterneukirchen.de

Einwohnermeldeamt Lena Kastenbauer 08634/9882-13 08634/9882-73 kastenbauer@unterneukirchen.de
Magdalena Mooshuber 08671/9699-50 08671/9699-53 mooshuber@unterneukirchen.de
(Aussenstelle Kastl)

Kasse Monika Schmidhuber 08634/9882-16 08634/9882-76 schmidhuber@unterneukirchen.de
Gudrun Hollerrieder 08634/9882-27 08634/9882-87 hollerrieder@unterneukirchen.de
Bernadette Kainzmaier 08634/9882-27 kainzmaier@unterneukirchen.de

Kämmerei Erwin Huber 08634/9882-15 08634/9882-75 huber@unterneukirchen.de
Lisa Seidl 08634/9882-14 08634/9882-74 seidl@unterneukirchen.de

Steuerstelle Christine Forster 08634/9882-17 08634/9882-77 forster@unterneukirchen.de

EDV Mirco Fuchs 08634/9882-26 08634/9882-86 fuchs@unterneukirchen.de

Gemeindezeitung Karl Huber karl.huber@unterneukirchen.de



Arbeiterwohlfahrt Wolfgang Czech, Wetzberg 1, 08634/7607 
Bauernverband Oberburgkirchen Robert Schönstetter, Fürtner 1, 08633/7161 
Bauernverband Unterneukirchen Johann Reichenspurner, Untergünzl 1, 08633/6289 
Christkönigsbläser Thomas Kamhuber, Erlach, 0170/8380441
CSU-Ortsverband Marianne Bichler, Feldstr. 17, 0179/4624832
Elternbeirat der Schule Silke Günthner, Vorlehen 1, 08633/5065160 
Elternbeirat des Kindergartens Sabrina Osl, Enzianstr. 3
Faschingsverein DEUZ Adolf Hager, Kastler Str. 13, 08634/7588 
FC-Bayern-Fan-Club Karl Kurz, Feldstr. 1 A, 08634/66587
FFW – Kommandant Franz Jändl, Winkl 1, 08634/8961 
FFW – Vorstand Konrad Mitterreiter, Maderlehen 1, 08633/5076914
FFW – Senioren Josef Langlechner, Wagenbilchl, 08633/7267 
Frauenunion Gabriele Thiel, Liesl-Karlstadt-Str. 5, 08634/6944 
Freie Wähler Unterneukirchen Hans Mayr, An der Alten Post 8, 08634/313 
Gartenbauverein Manfred Zeiler, Ludwig-Ganghofer-Str. 8, 08634/689321 
Gemeindebücherei Monika Oberbauer, Claudia Huber und Antje Csomor, 08634/98820
Gewerbeverband Unterneukirchen e.V. Kurt Blüml, Hilger 2, 08634/62660 
Jagdgenossenschaft Oberburgkirchen Robert Schönstetter, Fürtner 1, 08633/7161 
Jagdgenossenschaft Unterneukirchen Josef Langlechner, Steinberg 1, 08634/8846 
Jugendrotkreuz Christiane Mitterbauer, Mauerberger Str. 9, 08634/6955 
Junge Union Tobias Kaufmann, Akazienring 18
Kath. Burschenverein Unterneukirchen e.V. Daniel Schmuck, An der Alten Post 17a, 84579 Unterneukirchen
Kath. Frauenbund Sibylle Eder, Maierhof an der Leiten1, 08633/506910 
Kath. Landjugend Lena Kurz, Untergrund 2, 0175/7066954
Kegelclub Bavaria Franz Reichenspurner, Feldstr. 15, 08634/6541 
Kirchenverwaltung Josef Schneiderbauer, Berngehen 2, 08633/7772 
Krieger- und Soldatenkameradschaft Peter Brandl, Asbach 1, 0151/23705424 
MSF Motor-Sport-Freunde Unterneukirchen Martin Obermaier, Imkerweg 5, 84518 Garching a.d. Alz, 08634/1653 
Musik- und Kulturverein  (Musikschule) Johann Glöckl, Peter-Rosegger-Str. 6, 08634/7488 
Musik- und Kulturverein Josef Steiner, 84518 Garching a.d. Alz, 08634/5046 
Mütterverein Frieda Kainzmaier, Brandstätt 1, 08634/8904 
MuKi-Gruppen Alexa Piana-Spindler, Kiem-Pauli-Str. 7, Tel. 0178/1338358
Ortsbäuerin Oberburgkirchen Gisela Schönstetter, Fürtner 1, 08633/7161 
Ortsbäuerin Unterneukirchen Maria Reichenspurner, Untergünzl 1, 08633/6289 
Pfarrgemeinderat Ursula Schenk, Peter-Rosegger-Str. 4, 08634/688364 
Pferd und Kultur Gut Kathrinenhof e.V. Petra Schwarzmeier, Pfarrfeldstr. 9, 84524 Neuötting 0151/51930636 
Radlerverein Gasteig Johann Ludwig, Maierhof 3A, 08671/9286873 
Rasenmäher-Bulldog-Freunde-Maderlehen Johannes Mitterreiter, Maderlehen 1, 08633/7239 
Sportschützengesellschaft Adler Hart e.V. Dr. Werner Bauer, Rothäuslweg 3, 84508 Burgkirchen, 0160/90655919
Showtanzgruppe Highlife Sarah Wishuber, Frank-Caro-Str. 55, 84518 Garching a. d. Alz, 0157/54107296
SPD Bernhard Eimannsberger, Humboldtstraße 4, 08634/6372
Sportverein Wolfgang Hirn, Moosen 3, 08633/505635  
Stock-Car-Club Unterneukirchen Gerhard Zenser, Ludwig-Ganghofer-Str. 7, 08634/1475 
Theaterstadl Unterneukirchen Claudia Langlechner, Hüttenberg 50, 84577 Tüßling, 08671/886833 
VdK Ortsverband Garching-Unterneuk. Peter Balzerreit-Bäcker, Peter-Dörfler-Str. 3, 08634/2517063

Vereine, Verbände, Institutionen

Weitere Informationen: http://www.unterneukirchen.de/freizeit-vereine-kultur/vereine-ansprechpartner.html

Frohe und besinnliche Weihnachten sowie Gesundheit, 

Glück und Erfolg fürs kommende Jahr wünschen wir allen 

Unterneukirchner Bürgerinnen und Bürger

Der Bürgermeister, die Gemeinderäte,

die Verwaltungsangestellten und die Bauhofmitarbeiter


